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Unterausschuss des AKUNl V im landtag NRW 

Maßnahmenvorschläge im Bereich Klimaschutz 

- aus der Konzeptionsphase des Dialog- und Beteiligungsprozesses zur Erstellung des 

Klimaschutzplan NRW -

Arbeitsgruppen 1-6 

AG 1 - Umwandlung 

1. Kraft-Wärme .. Kälte-Kopplung 

KS-M1 Infonnationskampagne Kraft-Wärme-Kopplung 

Kurzbeschreibung Das Land NRW soll eIne Informationskampagne für Kraft
Wärme-Kopplung umsetzen. Ziel der Kampagne Ist es, allen 
Bürgennnen und Bürgern zu vermitteln, dass die Kraft
Wärme-Kopplung eine einfache, gut funktiomerende Technik 
Ist, die schon heute zu unserem täglichen Umfeld gehört. 
Dadurch soll erreIcht werden, dass entsprechende Anlagen 
bel der Planung neuer HeIzungen verstärkt als Möglichkeit 
einbezogen werden. Die Maßnahme richtet sIch an die breI
te Bevölkerung und Insbesondere an Hausbesitzer/-Innen, 
aber auch Entscheldungsträgerlinnen In der Wirtschaft. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp
fohlen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Bedingungen für die Empfehlung der Maßnahme: 
zungen / Grunde für die unter- _ TechnologIeneutralität und Anbleterneutralität ge-
schiedliche Bewertung währlelsten. 

- Keine Einschränkung auf Handwerksunternehmen 

Weitere HinweIse: 

- Eine Kampagne für KWK der EnergIeagentur wIrd 
derzeit konzIpIert. 

- Zielgruppe Bürgennnen und Bürger werden nach 
Einschätzung Teilnehmender mcht ausreIchend an
gesprochen. 

- Es WIrd angeregt, geZIelt die Zielgruppe derJemgen 

Notizen 



KS-M2 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Grunde für die unter
schiedliche Bewertung 

KS-M3 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Grunde für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M4 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

anzusprechen, die Gebäude In der Nähe von Fern-
wärmeleitungen haben und die an deren Erschlie-
ßung beteiligt Sind (Architekten etc.). Diese benöti-
gen spezifische Informationen. 

- Das Ziel sollte es mcht sein, eine bestimmte Tech-
nologie nach vorn zu bnngen, sondern Verbrauche-
nnnen und Verbrauchern das indiViduell beste Sys-
tem nahe zu bnngen. In diesem Sinne Sind entspre-
chende Kampagnen gut zu koordinieren. 

Initiative auf Bundesebene: Sicherung der Wirtschaft- Notizen 
lichkeit der KWK im Rahmen der Marktänderungen der 
Energiewende 

Durch eine Initiative auf Bundesebene soll 
(1) kurzfnstig eine angemessene kostendeckende und 
brennstoffspezifische Mindestvergütung für KWK-Strom 
analog zum EEG eingeführt werden und 
(2) die KWK langfristig In ein zukunftsfähiges wettbewerbs
OrIentiertes StrommarktdesIgn integriert werden, wobei die 
Vorhaltung von geSicherter hocheffiZlenter KWK-Lelstung 
Im Strom preis angemessen und brennstoffspezifisch fest
gelegt und honoriert werden soll. 

HinSichtlich der Aufnahme m den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 15 

- Ja: 3 

- Enthaltungen: 9 

Gegenargumente: 

- Es Wird letztlich ein zweites EEG-Modell ange
strebt, ohne dass die Probleme des Ersten gelöst 
wurden. 

Solche Fragen sollten Im Rahmen der Marktde
sIgndiskussIon auf Bundesebene diskutiert werden. 

Studie und ggf. Initiative auf Bundesebene: Mindest-
einspeisung KWK-Strommengen 

Um die Wirtschaftlichkeit von KWK-Anlagen zu stärken und 
damit die Zielerreichung des· KWK-Ausbaus zu unterstüt-
zen, soll das Land die AUSWirkungen einer gesetzlich fest-
gesetzten angemessenen Mindestelnspelsung für KWK-
Strommengen prüfen sOWIe ggf. eine entsprechende Initia-
tive auf Bundesebene Initiieren. 

HinSichtlich der Aufnahme m den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 18 

- Ja: 1 

- Enthaltungen: 6 

Gegenargumente: 

- Es ISt ein aufwändiges Umsetzungs- und Kontroll-
verfahren notwendig. 

- Es entstehen hohe Kosten, die auf alle Strom-
verbraucher umgelegt werden müssten 

- Es Wird letztlich ein zweites EEG-Modell ange-
strebt, ohne dass die Probleme des Ersten gelöst 
wurden. 

Förderung des Femwärmeleitungsausbaus 

Der Fernwärmeleitungsausbau an Rhein und Ruhr soll In 
Form einer direkten Anschubfinanzlerung In das KWK-
Impulsprogramm NRW integriert werden. 

Einvernehmlich zur Aufnahme m den Klimaschutzplan emp-

Notizen 

Notizen 
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Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schiedliche Bewertung 

KS-M5 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M6 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schiedliche Bewertung 

fohlen 

Stimmungsbild: 

Nein: 0 

Ja: 24 
Enthaltungen: 4 

Hinweise: 

- Einzelne Teilnehmende befürchten, Mikro-KWK 
Projekte könnten dadurch ggf. ausgehebelt werden. 
Andere sehen das Verhältnis ZWischen Fernwärme 
und KWK Ausbau Im bestehenden Regelwerk 
(KWK G 2012, Handlungsempfehlungen des 
BDEW) gut geregelt, so dass keine Konkurrenzen 
mehr zu befürchten selen. 

Studie, Informationskampagne und ggf. Förderung -
Nutzung von Niedertemperaturwärme 

Um perspektivisch einen Ausbau der Niedertemperatur-
wärmenutzung zu erreichen, sollen folgende Maßnahmen 
ergriffen werden: 

- Erstellung einer Potentialstudie möglicher Standorte In 
NRW 

- eine Informations- und Kommunikationskampagne, um 
potentielle Anwender anzusprechen 

- Ggf. eine finanzielle Förderung, soweit durch die Nut-
zung der Niedertemperaturwärme zusätzliche Investiti-
onskosten entstehen. 

Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Stimmungsbild: 

- Nein: 0 
- Ja: 17 

- Enthaltungen: 8 
Hinweise: 

- Es Ist zu überprüfen, ob es einer Förderung bedarf 
und wie Mitnahmeeffekte redUZiert werden können 

- Eine Potentialstudie sollte alle Technologlen der 
klimafreundlichen Wärmeerzeugung umfassen 

- Die Studie sollte sich auf Bereiche konzentrieren, In 
denen entsprechende Wärmesenken vermutet 
werden 

Notizen 

Initiative auf Bundesebene zur Verbesserung der Be- Notizen 
dingungen für Contracting bel KWK 

Die Landesregierung soll sich auf Bundesebene dafür ein
setzen, den § 37, Abs. 2 EEG so zu ändern, dass die Ei
generzeugung von Strom durch Contracting bel KWK
Anlagen z.B. gegenüber eigenfinanzIerten Maßnahmen 
nicht mehr finanZiell schlechter gestellt wird. Bisher Wird 
jeglicher Strom, der aus selbst betrrebenen Anlagen stammt 
von der EEG-Umlage befreit. Dies gilt allerdings nicht für 
Strom aus KWK-Anlagen, die per Contracting betrreben 
werden. Damit sollen Insbesondere Im Mittelstand neue 
KWK-Potenzlale gehoben werden. 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nein: 2 
Ja: 17 

Enthaltungen: 7 

Gegenargumente: 

- Mehrbelastungen Im Staatshaushalt; Belastungs
verschiebung; Entsolidanslerung 

- RechtsunsIcherheit (unklare Definition des Begriffs 
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KS-M7 Förderprogramm: Kälteerzeugung mit Abwärme bei 
MVA'n 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll die Weiterentwicklung vorhande-
ner Technologie für Speicherung und Kälteerzeugung för-
dern. Diese sollen zum Gesamtsystem mit Abwärmenut-
zung verbunden werden. Der Schwerpunkt liegt auf offenen 
Absorptionssystemen (integnerte Kälteerzeugung und 
Speicherung mit LiCI-Lösung). Hierzu Ist u.a. eine System-
betrachtung notwendig (techn. Sachstand, PotenzIalstudie, 
Umsetzungskonzept). 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Stimmungsbild: 

- Nein: 0 

- Ja: 13 

- Enthaltungen: 9 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Hinweise: 
zungen / Grande tar die unter- - EinbIndung der Maßnahme In ein Gesamtkonzept 
schiedliche Bewertung könnte möglichen Konflikt ZWIschen Wärme-

IKältenachfrage und Gebäudedämmung auflösen 

- PotenzIalermittlung als Grundlage sinnvoll 

2. Erneuerbare Energien 

KS-M8 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe tar die un
terschiedliche Bewertung 

Biomasse- und Solarenergieerlass 

Für die quantitativ vom Potenzial her bedeutenden regene
rativen Energien Biomasse und Solarenergie soll durch das 
Land NRW ein Erlass zu Beschleumgung und Vereinfa
chung von Planungsverfahren erstellt werden. Ähnlich Wie 
beim Windenergieerlass soll mit diesem Erlass nachgeord
neten Behörden Hilfestellungen bel Entscheidungen zu 
entsprechenden Anlagen gegeben werden. Für Kommunen 
kann der Erlass als Empfehlung und Hilfe zur Abwägung 
dienen. Investitionswilligen sowie Bürgennnen und Bürgern 
soll er den Rechtsrahmen aufzeigen und Hinweise zu früh
zeitigen Abstimmungsmöglichkeiten mit den Behörden ge
ben. 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimrnungsbild: 

Nein: 10 
Ja: 6 

Enthaltungen: 9 

Gegenargumente: 

- Kein Bedarf planenscher Steuerung; die betreffen
den Maßnahmen Sind mcht raumbedeutsam; betrifft 
nur wemge Anlagen In NRW (Freiflächenanlagen I 
KonversIonsflächen) 

- Die Maßnahme liegt Im Bereich des normalen Ver
waltungshandelns. Sie braucht nicht In den Klima
schutzplan. 

- Dies Wird kommunal geregelt; durch einen zusätzli-

Notizen 

6 

Notizen 

7 



KS-M9 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schiedliche Bewertung 

KS-M10 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die un
terschiedliche Bewertung 

KS-M11 

Kurzbeschreibung 

chen Erlass können Unstimmigkeiten hlnemkom
men, die die Umsetzung von Klimaschutzmaßnah
men stören. 

Dialogforum I Koordinierungsstelle Erneuerbare Ener- Notizen 
gien 

Die Landesregierung soll eine beim Land NRW angesiedel
te zentrale "Erneuerbare-Energlen-Ausbau
Koordimerungsstelle" elnnchten. Ziel der Koordimerungs
stelle ISt es, konstruktiv und unterstützend beim Ausbau der 
erneuerbaren Energien und deren Netzmtegration m NRW 
mitzuWirken, sich anbahnende Konflikte frühzeitig zu erken
nen sOWIe bestehende Konflikte vor Ort auszuräumen. 

Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp
fohlen 

Stimmungsbild: 

Nein: 0 

Ja: 17 
Enthaltungen: 7 

Hinweise: 

- Erfahrungen aus Baden-Württemberg nutzen 

- Konkrete Hilfestellung In Bezug auf naturschutz-
fachliche Inaturschutzrechtlichen Fragen anbieten 

Dezentral I Konflikte vor Ort lösen. Nicht zentrale 
Stelle, sondern pro Regierungsbezirk eme Stelle 

Synergien mit anderen Dialogformen m NRW sollen 
genutzt werden 

Studie und ggf. Pilotprojekt zur Grünen Fernwärme 

Das Land NRW soll eine Studie finanZieren, m der das Po
tential In NRW zur Nutzun von Geothermle m bestehenden 

Fernwärmenetzen untersucht wird. In emem ersten Schritt 
soll die Studie untersuchen, an welchen Stellen die beste
henden Fernwärmenetze an geothermische Quellen gekop
pelt werden und welche Technologie sich dafür eignet. Dazu 
gehört auch eine Bestandsaufnahme der dezentralen Nah
wärmenetze In NRW. Bel positiven Untersuchungsergebms
sen können weitere Schritte Wie Förderprogramme oder 
Pilotanlagen angestoßen werden. 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nein: 3 

Ja: 5 

Enthaltungen: 14 

Einschränkung: 

Tiefe Geothermle soll als zu untersuchende Tech
nologie mit betrachtet, Jedoch mcht mit einer konkre
ten Forderung versehen werden 

Gesetzesänderung: Vorrang für Erneuerbare Energien 
bei gleichwertigen konkurrierenden Belangen! 

Die Landesregierung soll die gesetzlichen Grundlagen dafür 
schaffen, dass biS zum Erreichen der Ziele des Klima-
schutzplans, bel grundsätzlicher Gleichwertigkeit eines EE-
Projektes und anderen, ggf. konkurnerenden Belangen, den 
Erneuerbaren Energien der Vorzug eingeräumt werden 
kann. Dafür soll bspw. ein entsprechender Grundsatz In 

(raum planungs-relevanten Gesetzen (z. B. LG, LPIG, LFoG, 
LWG) sowie In Durchführungsverordnungen und Anwen-
dungserlassen zu Bundesgesetzen eingebracht werden. 
Das Ziel dieser Maßnahme ISt die schnellstmögliche Umstel-
lung des Energieversorgungssystems auf klima- und um-
weltfreundliche erneuerbare Energien. 

Notizen 

Notizen 

8 
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Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Grunde für die un
terschiedliche Bewertung 

KS-M12 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Grunde für die un-
terschledliche Bewertung 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nem: 21 
Ja:3 

- Enthaltungen: 1 

Gegenargumente: 

- Raumordnungsrechtlich nicht umsetzbar. Keme 
RechtsunsIcherheiten hier mduZieren. 

- Es gibt Im EEG emen mitemander verlinkten Vor
rang für KWK und EE, um hier em GleichgeWicht 
und zugleich den Vorrang gegenüber anderen 
Stromemspelsern herzustellen. Die derzeit ausge
wogene Regelung sollte nicht ausgehöhlt werden. 

- Vorrang der EE m der Abwägung gegenüber ande
ren Belangen, z.B. Naturschutz, Wird abgelehnt. 

Hinweise 

- Hier Ist kem absoluter Vorrang gemeint. 
- Oberverwaltungsgencht Münster hat dies als Ziel 

der Raumordnung anerkannt. Ggf. könnte m der 
Maßnahme der Anspruch formuliert werden, dass 
auch Im Landesplanungsgesetz BerückSichtigung 
findet. 

Initiative auf Bundesebene: Vermalsung der Landschaft 
entgegen wirken 

Der NaWaRo-Bonus Im EEG (Bonus für Strom aus nach-
wachsenden Rohstoffen) soll an emen "Kulturlandschafts-
faktor" gekoppelt werden. Dadurch soll der Malsanteil In den 
Anlagen auf 50 % beschränkt werden. Ebenso soll eme 
verbmdliche Fruchtfolgenabfolge vorgegeben werden. Dies 
soll durch eme Initiative auf Bundesebene erreicht werden. 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 13 
- Ja: 1 

- Enthaltungen: 9 

Gegenargumente: 

- Den Malsdeckel gibt es Im EEG 2012 bereits. 
- Die unterschiedlichen naturschutzräumlichen Gege-

benheiten m verschiedenen Bundesländern werden 
nicht berückSichtigt. 

- Es ISt umstritten, m welchem Umfang die Biogaser-
zeugung für die Vermalsung der Landschaft ver-
antwortlich 1St. Es Ist zu differenzieren, wofür der 
MaiS eingesetzt wird: Der wesentliche Faktor sei 
hierbei der Futtermittelanbau. 

- Die Bioenergie ISt mcht verantwortlich für die angeb-
liche "Vermalsung" der Landschaft. Hier handelt es 
sich um em komplexes Zusammenspiel und Kon-
fliktfeld ZWIschen der energetischen Nutzung land-
Wirtschaftlicher Flächen und der Nahrungsmittelpro-
duktion, msbesondere der Fleischproduktion. 

Hinweise: 

- Eine BiomassepotenzIalstudie des LANUV ISt m Ar-
beit und liegt noch In diesem Jahr vor. 

- Der Prozentsatz wäre noch einmal zu diskutieren 

- Ggf. sollte das Thema gemeinsam mit der Holz-
energienutzung m einem übergreifenden Zusam-
menhang betrachtet werden. 

- Eine weitere Verschärfung des pauschalen MaIsde-
ckels ISt nicht zlelfLihrend. Vielmehr sollte der Mals-
anteil für neue Biogasanlagen nur m Regionen mit 

Notizen 
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KS-M13 
Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche HinweIse / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schIedliche Bewertung 

KS-M14 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die un
terschIedliche Bewertung 

KS-M15 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

derzeit weit überdurchschnittlichen Malsanteilen 
gedeckelt werden (z.B. über 30% Mais an der 
Ackerfläche) 

- Mit Maßnahmen der AG5 abgleichen 

Initiative auf Bundesebene: Fördersystem Windenergie 
Die Landesregierung setzt sich auf Bundesebene für die 
Einführung eines wettbewerblichen Fördersystems In Form 
eines Auktionsverfahrens für erneuerbare Energien sOWIe 
für den Verkauf der erzeugten Energie ausschließlich über 
einen Großhandelsmarkt ein. Damit soll die Förderung von 
Anlagen lelstungsonentiert Im Wettbewerb Kritenen Wie 
Standort, Flexibilität und Nachfrageonentierung berücksich-
tigen. 

HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 11 

- Ja:? 

- Enthaltungen: 8 

Gegenargumente: 

- Das EEG wird weiterhin. benötigt, um die Finanzle-
rung abZUSichern, verbunden mit Direktvermark-
tungsoption. 

Maßnahmenbündel Steigeruhg der Effizienz von dezen-
tralen Biogasanlagen 

Ein Maßnahmenbündel zu Stelgßrung der EffiZienz von 
dezentralen Biogasanlagen mit folgenden Bausteinen soll 
auf den Weg gebracht werden: 
(1) Forschungsförderung zur Steigerung der EffiZIenz von 
dezentralen Biogasanlagen, 

(2) Investitionsförderung zum Auf- und Nachrüsten von Bio
gasanlagen und für das ~RepowenngU von Bestandsanlagen 
sowie 
(3) Informationskampagnen zur Vorstellung neuer Konzepte 
und Technologlen, Wirtschaftlichkeitsrechnungen, Best 
Practice-Vorstellungen auf Informationsveranstaltungen etc. 

HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nein: 2 
Ja: 12 

Enthaltungen: 12 

Gegenargumente: 

- Sonderregelungen über das EEG hinaus Sind mcht 
Sinnvoll. Dies bedarf keiner Regelung. 

Hinweise: 

- Der Erfolg dieser Maßnahme hängt entscheidend 
von den techmschen RealisIerungsmöglichkeiten 
des Repowenng und den damit verbundenen Inves
titionskosten ab. Wenn es machbare Optionen gibt, 
eine erfolgversprechende Maßnahme. 

Biomassekraftwerke Im Energiesystem der Zukunft 

Das Land soll eine Studie In Auftrag geben, durch die der 
Beitrag von Biomassekraftwerken zur Versorgungssicher-
heit Im künftigen Strom system am Beispiel NRW einge-
schätzt wird. 

HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 1 

Notizen 

Notizen 

12 

Notizen 
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- Ja: 13 

- Enthaltungen: 13 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Es gibt bereits viele Studien; der Mehrwert dieser 
terschledliche Bewertung Maßnahme Ist nicht ersichtlich 

Hinweise: 

- Der Maßnahmenvorschlag geht über die bereits In 

Arbeit befindliche BiomassepotenzIalstudie hinaus. 
Bel der vorgeschlagenen Maßnahme geht es mcht 
um Potenziale; hier steht die Frage Im Fokus, WIe 
die Rolle von Biomassekraft-werken Im Versor-
gungssIcherungssystem eingeschätzt WIrd I wie 
man sie In ein Strom system einführen kann. 

- Ein vergleichbarer BMBF ProJektantrag wurde abge-
lehnt mit dem HinweiS .keln Bedarf" 

KS-M16 Projekt- und ggf. Markteinführungsförderung von Mim- Notizen 
Biomassevergaser-BHKW 

Kurzbeschreibung Das Land soll ein Förderprogramm zur Förderung der 
Marktreife sOWIe der -durchdnngung von Mim-Biomasse-
BHKW auflegen. Einschlägige Projekte sollen finanziell un-
terstützt werden, um zügig eine marktnahe Optimierung der 
Anlagen zu erreichen. In einem zweiten Schritt soll durch 
geeignete Investitionsunterstützung (zInsvergünstigte Darle-
hen, Zuschüsse etc.) die MarkteInführung der Anlagen be-
gleitet werden. 

Empfehlung der AG Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschIedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 9 

- Ja:? 

- Enthaltungen: 12 

14 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Teilnehmende befürchten negative Auswirkungen 
terschledliche ·Bewertung für die NO"Emlsslonen. Dies wäre zu prüfen (Be-

dingung für den Klimaschutz-Charakter des Maß-
nahmenvorschlags ) 

- Zusätzliche Förderung einer kielnteiligen Technolo-
gie; Wird als mcht ztelführend eingeschätzt. 

- Der Maßnahmenvorschlag Sieht bereits die Markt-
eInführung ein und greift damit der DiskUSSion um 
die EEG-Novelle vor. 

KS-M17 Fors!?hung: Umwandlung und Speicherung regenerati- Notizen 
yen Uberschussstroms in Form von Wasserstoff inkl. 
anschließender Nutzung im Energiesystem oder Ver-
kehrssektor 

Kurzbeschreibung Das Land NRW soll ein ressortübergreifendes Förderpro-
gramm für ForschungsproJekte Im Bereich der Umwand-
lung, Speicherung und Nutzung regenerativen Überschuss-
stroms In Form von Wasserstoff konzIpieren. Dies schließt 
Forschung & EntWIcklung sOWIe Demonstration ein. Das 
Ziel ISt, den Aufbau einer Spelchennfrastruktur für regenera-
tiven Überschussstrom zu unterstützen. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Stimmungsbild: 

- Nein: 0 

- Ja:2? 

- Enthaltungen: 0 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Hinweise: 
zungen / Gründe für die unter- - Eine MarkteInführung Wird erst angestrebt, wenn 
schiedliche Bewertung nach der F&E-Phase deutlich Wird, dass die Tech-

nologie trägt. 
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KS-M18 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M19 

Kurzbeschreibung 

El1?pfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M20 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die un-

Aufgrund der recht hohen Kosten WIrd die Pnorität 
gegenüber anderen Maßnahmen als nicht so hoch 
eingeschätzt. 

Technologieforschung und Studie: Entwicklung alterna-
tiver Nutzungsoptionen für Überkapazitäten von Wind-
strom 

Das Land NRW soll In Zusammenspiel mit der Bundesebe-
ne Technologieforschung zur Nutzung von Windstromüber-
schüssen (Power to Gas/Power to Heat) betreiben. Das 
umfasst Studien In Zusammenhang mit den Themen Nah-
wärmenetze oder Industnelle Wärmenutzung. Das Ziel ISt, 
die optimale Ausnutzung des Windangebotes durch Ausbau 
der Umwandlungsoptionen aus der Windkraft zu unterstüt-
zen. 

Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Stimmungsbild: 

- Nein: 0 

- Ja: 27 

- Enthaltungen: 1 

Machbarkeitsstudie für ein Geothermie Niedertempera-
tur Referenzkraftwerk 

Das Land NRW soll eme Machbarkeitsstudie finanzieren, In 
der mögliche Standorte ·und Kosten für ein Niederenthalple-
Kraftwerk mit ORC-Technologle 10 NRW ermittelt werden. 
Auf BaSIS der Ergebnisse könnte ggfls. gemeinsam mit 
NRW-Unternehmen und Forschungspartnern ein "NRW-
Referenz-kraftwerk" errichtet werden. 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 6 

- Ja: 4 

- Enthaltungen: 13 

Gegenargumente: 

- Erfahrungen an den Standorten Aachen und Arns-
berg haben gezeigt, dass dies nicht Sinnvoll ISt (vgl. 
Geologischer Dienst In Krefeld) 

- Gehört nicht In den Klimaschutzplan 

Hinweise: 

- Als ForschungsproJekt zu verstehen; Anschluss an 
bestehende Forschungslandschaft In NRW (Cluster 
Geothermle) 

Blattgoldherstellung 

Das Land NRW soll eine Potentialstudie für die Ermittlung 
des technischen, Wirtschaftlichen und Klimaschutzpotentials 
des Einsatzes von Laubbriketts als Hackschnitzelersatz 
finanZieren. Zusätzlich soll das Land NRW ein Pilotprojekt 
Inkl. Begleitforschung der gesamten Prozesskette (Samm-
lung, Aufbereitung und energetische Nutzung von Laub) 
fördern. 

Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Stimmungsbild: 

- Nein: 0 

- Ja: 14 

- Enthaltungen: 9 

Hinweise 

- In der PotenzIalstudie ISt die Frage der Schadstoff-

Notizen 

Notizen 
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Notizen 
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terschledliche Bewertung belastung der Blätter zu prüfen. 

- Ggf. Umweltverträglichkeitsprüfung sinnvoll (Be-
rücksichtigung von LärmausWIrkungen) 

- Bestehende Ansätze: In Ibbenbüren wurde Laub 
brikettiert, es fehlt Jedoch an Möglichkeiten zur wei-
teren Verwendung (Gesamtkonzept für Einsatzmög-
lichkeiten unter Berücksichtigung Umwelt- und 
emissIonsschutzrechtlicher Aspekte) 

3. Kraftwerksstrategie 

KS-M21 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen/Grunde für die un
terschiedliche Bewertung 

F&E und Initiative auf Bundesebene: Effizienz - und Notizen 
Flexibilitätsoptionen 

Die Landesregierung NRW unterstützt die Forschung und 
Entwicklung für den flexiblen Einsatz konventioneller Kraft
werke. Ziel ISt es, die mit dem Ausbau erneuerbarer Ener
gien einhergehenden Anforderungen an EffiZienz und FlexI
bilität konventioneller Kraftwerke durch Forschung zu unter
stützen, um ihre Einspeisung besser an die Einspeise
schwankungen der erneuerbaren Energien anzupassen. 
Zusätzlich setzt Sich das Land mit einer Initiative auf Bun
desebene für Forschungs- und EntWIcklungsförderung In 

diesem Bereich ein. 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nein: 4 

Ja: 17 
Enthaltungen: 7 

Gegenargumente: 

- Maßnahmenvorschlag sollte mcht mit Steuermitteln finan
ziert werden; Kosten müssen die Kraftwerksbetreiber 
selbst tragen 
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KS-1\II22 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinwe/se.J Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schIedliche Bewertung 

KS-M23 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die un
terschiedliche Bewertung 

Anderungen in der Landesplanung - Ansiedlungsrege- Notizen 
lungen in der Landesplanung für neue Kraftwerke 
Änderung des LandesentWJcklungsplanes NRW zur Be-
rücksichtigung der Energieproduktivität und der Klimaver-
träglichkeit für landesplanerrsch gesicherte Kraftwerks-
standorte. Zielvorgaben sollen sein: 
- Erhöhung der Energieproduktivität durch KWK-Pflicht 

und hohe Gesamtnutzungsgrade 
- Vorrangige Nutzung regenerativer Pnmärenergleträger 

(statt heimischer) bel der Strom- und Wärmeerzeugung 
Ausschluss von Steln- und Braunkohle als Prrmärenergle-
träger In durch Luftschadstoffe belasteten Ballungszentren 
HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 
Stimmungsbild: 

- Nein: 17 
- Ja:6 

Enthaltungen: 5 
Gegenargumente: 
- Diese Festlegungen gehören In den LEP I Raumord-

nungspläne, mcht In den Klimaschutzplan 
- Es bestehen hinreichende Anforderungen an einen ef-

fizienten EnergieeInsatz In der Landesplanung. 
- In der TA Luft bestehen dezidierte Regelungen, um 

emittierende Anlagen zu bewerten. Pauschalfestlegun-
gen für Begriffe Wie nBallungsraum" sind mcht Sinnvoll. 

- Es ISt ungeklärt, ob der Maßnahmenvorschlag rechtlich 
zulässig 1St. Er wird mcht als konstruktive Planung son-
dern als eine verkappte Verbotsplanung angesehen. 

- Es wird als mcht umsetzbar eingeschätzt, EE als Pn-
märenergleträger z.B. In Köln zu nutzen. 

- Die vorgeschlagene Regelung stellt eine Doppelregu-
lierung zum bestehenden Bundesimmissionsschutz-
recht und zum europäischen EmissIonshandeissystem 
dar. Sie verstößt damit gegen das Klimaschutzgesetz, 
das explizit die BerückSichtigung dieser Regelungen 

vorsieht 
Mit dem Zurückdrängen der Kohle geht eine RedUZierung 
der VersorgungssIcherheit, eine Arbeitsplatzgefährdung 
und das Risiko von Preiserhöhungen einher 

Initiative auf Bundesebene: Elektrische Mindestwir- Notizen 
kungsgrade im ImmissIonsschutzrechtlichen Anlagen
zulassungsrecht 

Das Land soll durch.elne Initiative auf Bundesebene die 
Änderung des BundesImmissIonsschutzgesetzes und ent
sprechender Verordnungen zur Einführung von Mindestwlr
kungsgraden für alte und neue Kraftwerke erreichen. 
HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nein: 17 

Ja: 5 

Enthaltungen: 5 

Gegenargumente: 

- Wirkungsgrade können sich nur auf Neuanlagen be
ziehen, können In Bestandsanlagen nur durch flan
kierende Maßnahmen optimiert werden. Hier kann 
nur BVT (beste verfügbare Technologlen) als Be
zugspunkt herangezogen werden. 

- Den Bestandsschutz aufzugeben verhindert Investi
tionen In Neuanlagen 

- MindestWJrkungsgrade Sind an vielen Stellen (Bund, 
EU) In der Diskussion und aus vielen Gründen Im
mer wieder verworfen und abgelehnt. Dies regelt 
das ETS. 
Ohne DifferenZierung der Energieträger ISt der 
Maßnahmenvorschlag eine Kohleverhinderungsre
gelung 
EiQentumsrechte der Betreiber, Diese Maßnahme 
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führt zu emem Eingriff in den Bestandsschutz, bzw. 
zu emer erheblichen Erschwernis des Betnebs em-
schließlich von Änderungsgenehmigungen. 

- Die vorgeschlagene Regelung stellt eme Doppelre-
gulierung zum bestehenden BundesImmIssIons-
schutzrecht und zum europäischen EmIssIonshan-
deissystem dar. Sie verstößt damit gegen das Kli-
maschutzgesetz, das explizit die Berücksichtigung 
dieser Regelungen vorsieht 

- Mit dem Zurückdrängen der Kohle geht eine Redu-
zierung der VersorgungssIcherheit, eme Arbeits-
platzgefährdung und das Risiko von PreIserhöhun-
gen einher 

KS-M24 Initiative auf Bundesebene für ein Kohleausstiegsge- Notizen 
setz 

Kurzbeschreibung Das Land NRW soll Sich auf Bundesebene für ein »Gesetz 
über die geordnete Beendigung der C02-mtenslven Stein-
kohle- und Braunkohleverstromung" (Kohle-
Ausstiegsgesetz) sOWIe zur Anpassung des Bundes-
ImmissIonsschutzgesetzes m den Bundesrat einsetzen. 
Kernpunkte emes Kohle-Ausstiegsgesetzes smd u.a. der 
Verbot des Neubaus von kömmerzlellen Groß-Kraftwerken 
mit emem hohen spezifischen C02-Ausstoß und die Befris-
tung der Regellaufzeit bestehender bzw. m Bau befindlicher 
Kohlekraftwerke. 

Empfehlung der AG Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 17 

- Ja:6 

- Enthaltungen: 4 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 

22 

zungen / Gründe für die un- - Bestandsschutz 
terschledliche Bewertung - Verstößt gegen geltendes EU Recht: Die Höhe der 

CO2 Emissionen smd durch ETS abschließend ge-
regelt. Eine regionalerInationaler Alleingang wäre 
ohne Einfluss auf das EU-Emlsslonsergebms. Es 
würde die Emissionen lediglich für andere Emitten-
ten billiger machen. 

- Konv. Kraftwerke sind zur Sicherung der Versor-
gung unverzlchtbar. Hierbei ISt aus Gründen von 
VersorgungssIcherheit und Bezahlbarkeit der Ener-
gleversorgung auf einen breiten Energiemix zu set-
zen. 

KS-M25 Forschungsförderung - Hydrothermale Carbonisierung Notizen 
(HTC) 

Kurzbeschreibung Das Land NRW soll em Förderprogramm für Forschung Im 
Bereich HTC gestalten. Durch dieses Programm sollen Ver-
fahren bel der Gewmnung von Biokohle (HTC-Kohle) opti-
miert werden. Im Mittelpunkt des Programms kann bei-
spielsweise die Erforschung der Reaktionsprozesse bel 
diversen Verfahren (z.B. HTC Im Wasserbad) oder unter 
Einsatz unterschiedlicher Eingangsstoffe (Klärschlämme, 
Baum- oder Gartenabfälle, Essenreste aus Großküchen und 
Haushalten etc.) stehen. 

Empfehlung der AG HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 2 

- Ja: 11 

- Enthaltungen: 14 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die unter- - Aktuelle Untersuchungen zeigen .eme technische 
schiedliche Bewertung Machbarkeit auf; em Busmess Case ISt aber derzeit 

23 



KS-M26 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schiedliche Bewertung 

KS-M27 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

nicht zu erkennen. 

- Daher sollte diese Technik nicht künstlich In den 
Markt gedrückt werden, zumal es günstigere Klima-
schutzmaßnahmen gibt. 

Hinweise: 

- Es sollte auf KonSistenz mit anderen Förderpro-
grammen und Forschungsvorhaben geachtet wer-
den. 

Initiative auf Bundesebene: Vorrang Abwärmenutzung Notizen 

Das Land NRW soll Sich auf Bundesebene dafür einsetzen, 
dass die ohnehin erzeugte Energie aus MVAs auch bel 
mangelnden Wärmesenken genutzt werden kann, Indem sie 
Vorrang (insb. bel Fernwärmenetzen) hat gegenüber ande
ren Energieträgern, die C02 freisetzen. Dafür ISt eine An
passung gesetzlicher Regelungen, wie z. B. des EEG, 
KWKG und EEWärmeG und Insbesondere eine Ausweitung 
der Abwärmedefinition auch auf die zu nutzende Energie 
aus der Abfallverbrennung notwendig. MVA Betreiber und 
andere Abwärmequellen (bspw. aus Industneprozessen) 
könnten dies durch die Ermittlung von Potenzial und Erar
beitung von Konzepten unterstützen. 

Hins/chtJich-der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nein: 7 

Ja: 4 
Enthaltungen: 16 

Gegenargumente: 

- Es bedarf keiner Förderung. 

- Es gibt auch Intelligente, mobile Lösungen, die ohne 
Förderung auskommen. 

- Es bedarf keiner Vorrangregelung. Wenn MVAs 
nicht an ein solches Netz angeschlossen Sind, gibt 
es I.d.R. auch nicht genug Wärmesenken. 

- Es drohen systemWldnge MarkteIngriffe und Nor-
menkollislonen mit anderen einschlägigen Regel-
werken. Dies muss abgeglichen werden mit den 
Chancen einer wirtschaftlichen Abwärmenutzung. 

. Finanzielle Förderung und Richtlinienänderung zur Notizen 
Entwicklung von C02-Nutzungsoptionen 
Verschiedene CCU (Carbon Capture and Utilization = C02 
Nutzung) Anwendungen befinden Sich bereits In der Ent
Wicklung. Es bedarf jedoch vermehrter Entwicklungsanreize, 
um kurz- biS mittelfnstig das Potential von CCU besser aus
schöpfen zu können. Um CCU Maßnahmen Im Sinne des 
EU-ETS Systems zur Minderung von C02-Emlsslonen an
erkennen zu können, Ist die Anpassung der CCS
Monitonngnchtlinle der Europäischen KommiSSion notwen
dig (insbesondere Article 49; COMMISSION REGULATION 
(EU) No 601/2012 of 21 June 2012). Derzeit Wird dort CCU 
als Minderungsmaßnahme ausgeschlossen. Die Landesre
gierung NRW soll Sich für die Einnchtung von Förderme
chanlsmen für die beschleunigte Entwicklung von CCU Pro
zessen einsetzen. Darüber hinaus soll die Monitonngnchtli
nie bel der ReVISion geändert werden und CCU als Minde
rungsmaßnahme aufgenommen werden. 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nein: 3 
Ja: 14 

Enthaltungen: 10 

1-
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Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die unter- - CCU könnte sich als Bremse für EE auswirken; un-
schiedliche Bewertung terstützt längerfnstig konventionelle Industnenut-

zung; könnte evtl. ein Vorwand sein, bestimmte In-
dustnelle Prozesse In Richtung EnergieeffizIenz 
mcht anzustoßen 

- Die EinbezIehung von CCU als Minderungsmaß-
nahme Im ETS setzt voraus, dass entsprechende 
Prozesse so weit entwickelt sind, dass eine mcht 
geringe Menge an CO2 sinnvoll genutzt werden 
kann. Das Ist derzeit noch mcht absehbar. 

KS-M28 Initiative auf Bundesebene - Vergütung gesicherter Notizen 
Leistung 

Kurzbeschreibung Um die bestehende KraftwerksInfrastruktur zu erhalten und 
NeuInvestitionen In hocheffizIente, flexible Kraftwerke und 
Speicher wieder refinanzlerbar zu machen, soll die gesI-
cherte Leistung über einen Leistungsmarkt vergütet werden. 
Das Land NRW soll sich auf Bundesebene für die Einfüh-
rung eines Anreizsystems für den Bau und (Weiter)Betneb 
flexibler gesicherter Leistung In Form eines Leistungsmark-
tes einsetzen. An diesem Markt bekommt dem Betreiber 
von (konventionellen) Kraftwerken, Speichern und steuerba-
ren erneuerbaren Energien die bereitgestellte Leistung ver-
gütet. 

Empfehlung der AG HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nein: 6 

- Ja: 10 

- Enthaltungen: 10 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die unter- - Keine positiven KlimaauswIrkungen erkennbar. 

26 

schiedliche Bewertung - Zunächst sollten bestehende Flexibilitätsmöglichkei-
ten genutzt werden. 

- Zunächst abwarten, ob Sich dies über Grenzkosten I 
Wälzung regelt; erst danach bel Bedarf einen Ka-
pazitätsmarkt einführen 

4. Systemvoraussetzungen schaffen (Speicher und Netze) 

KS-M29 Beratungsstelle und Pilotprojekt für Bürgerbeteiligungs- Notizen 
gesellschaften beim Netzausbau: Bürgerbeteiligung statt 
Bürgerproteste! Netzausbau vorantreiben! 

Kurzbeschreibung Für einen beschleunigten Netzausbau und dessen Akzeptanz 
Ist es Wichtig, Bürgennnen und Bürger frühzeitig zu beteiligen. 
Das Land kann dies unterstützen, Indem eine Beratungsstelle 
Netzausbau geschaffen Wird bzw. dieser Aspekt In bestehende 
Angebote Integnert Wird. Es soll geprüft werden, ob durch die 
Initiierung von PilotprOjekten zu Bürgerbeteiligungsgesellschaf-
ten beim Netzausbau In NRW Hemmnisse vernngert werden 
können. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan empfoh-
len 

Stimmungsbild: 

- Nein: 0 

- Ja: 18 

- Enthaltungen: 5 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Hinweise: 
zungen / Gründe für die unter-
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schiedliche Bewertung 

KS-M30 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M31 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

- In der Analysephase Ist klar zu definreren: Instrumen
tarien, Mittel, Rechte, Pflichten, Zuständigkeiten, Ab
grenzung zum Bund, Bedarfe, Umfang, Ziel (finanZielle 
Bürgerbeteiligung und/oder Bürgerbeteiligung als In
formation und Mitsprache) 

- Informationscharakter sollte Im Vordergrund stehen. 

Hinweise zur Ausgestaltung: 

- Dezentral, vor Ort, Vorhaben bezogen 
- In bestehende Beratungsangebote Integneren, z.B. Ener-

gleagentur 
- Verweis auf bestehende Strukturen, an die dies ggf. ando

cken kann oder deren Erfahrungen genutzt werden 
.- Ressortzuständigkeit beachten; Verweis auf bestehende 

AkzeptanzInitiative (Dialog schafft Zukunft) des Wirt
schaftsmlnrstenums sOWIe eIne derzeit geplante Studie der 
Staatskanzlei, die m Bezug auf die Verteil netze für NRW 
prüft: (Was können diese leIsten? Brauchen wIr emen 
Ausbau? In welchem Umfang?) 

Initiative auf Bundesebene - Smart Grids 

Durch eme Initiative auf Bundesebene soll sich NRW für eme 
Novelle von EnWG und relevanten EnWG-Verordnungen em-
setzen. Dadurch sollen geeIgnete Rahmenbedingungen für die. 
Einführung von Smart Gnd-Technologlen geschaffen werden. 
Marktregeln und Zuständigkeiten müssen definiert werden. Ziel 
ISt darüber hmaus die Sicherstellung der Kostenanerkennung 
für Investitionen m Smart Gnd-Technologlen In der Regulie-
rung. Dies betrifft msbesondere die derzeit unklare Behandlung 
von (im Vergleich zu konventionellen Instrumenten zur Ver-
stärkung der Netze höheren) Betnebskosten 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der AG 
unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nem: 1 

- Ja: 13 

- Enthaltungen: 9 

Hinweise: 

- Eine Initiative auf Bundesebene könnte neben emer 
Initiative auf Bundesebene auch z.B. em Energiegipfel 
der Länder bel der Kanzlenn sem. 

- BMWI erarbeitet derzeit eme Änderung des EnWG mit 
zugehöngen Rechtsverordnungen. 

- Die Maßnahme setzt nur geltendes EU-Recht um 
(Verpflichtung des Landes). Der Maßnahmenvorschlag 
ISt damit rem deklaratonsch. 

- Die Einführung mtelligenter Messsysteme muss an ei-
ne verursachungsgerechte Kostenzuordnung gekop-
pelt werden. Eine SozialiSierung der mit den Messsys-
temen verbundenen Kosten über alle Anschlussnutzer 
Ist abzulehnen. 

Potenzialstudie "Wärme- und Kältespeicher" 

Die Landesregierung NRW soll eme technrsch-wlrtschaftliche 
PotenzIalstudie für den Ausbau von Wärme- und KältespeI-
chern m NRW mitiieren. In der Studie sollen die C02-
EinsparpotenzIale der Verknüpfung von mnovativen SpeIcher-
konzepte mit anderen Energiesystemen (Gas und Strom sowie 
Abwärmenutzung) untersucht werden. 

Einvernehmlich zur Aufnahme m den Klimaschutzplan empfoh-
len 

Stimmungsbild: 

- Nein: 0 
- Ja: 20 

- Enthaltungen: 3 

Notizen 
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Zusätiliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M32 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die un
terschiedliche Bewertung 

KS-M33 

Kurzbeschreibung 

Hinweise: 

- Speicher stehen Im Wettbewerb mit anderen Flexibili-
tätsoptionen (Netzausbau, konventionelle Kraftwerke, 
Lastmanagement). Auf eine gesonderte SpeIcherförde-
rung sollte daher verzichtet werden. Im großen Rah-
men werden Speicher erst bel deutlich höheren Antei-
len erneuerbarer Energien benötigt. 

Initiative auf Bundesebene - Verbesserung der Rah- Notizen 
menbedingungen für Investitionen in den Ausbau des 
Verteilnetzes 

Durch eine Initiative auf Bundesebene soll sich das Land 
NRW für eine Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Investitionen In den Ausbau des Verteilnetzes einsetzen 
(InvestitionssIcherheit). Zentral Ist die Beseitigung des Zeit
verzugs von biS zu sieben Jahren bel der ErlösWIrksamkeit 
von Investitionen sowie ein eine vollständige und kurzfnstige 
Kostenanerkennung für den verpflichtenden Einsatz von 
Smart Metern. 

Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nein: 3 

Ja: 12 

Enthaltungen: 8 

HinweiS zur aktuellen Situation: 

Der Bundesrat hat In seiner Sitzung am 29.5.2013 (BR-Drs. 
447/13) die Bundesregierung aufgefordert, die geltenden 
Vorschriften der Anreizregulierungsverordnung baldmög
lichst durch einen neuen Mechanismus zu ersetzen. Hierzu 
hat er ein "Investitionsmodell" empfohlen. 

Hintergrund ISt, dass Im Zuge der Umsetzung der beschleu
nigten Energiewende ein erheblicher Investitionsbedarf sel-

tens der Betreiber der Energieversorgungsnetze besteht, 
beispielsweise für die NetZIntegration von PV- und Wind
energieanlagen sowie für die Ernchtung Intelligenter Netze. 
Diesem Investitionsbedarf wird die aktuelle ARegV nicht 
gerecht. 

Die Landesregierung sollte sich dem Vorschlag des Bundes
rates anschließen und auf eine diesbezügliche Änderung 
Rahmenbedingungen für Netze hInWIrken. 

HinweiS: Die Maßnahmen 40 und 41 Sind In Teilen inhalts
gleich. Bel einer möglichen Umsetzung der Maßnahmen ISt 
dies zu berückSichtigen. 

Gegenargumente: 

- Über die Netzentgelte ISt mit einer Kostensteigerung 
für Verbrauchennnen und Verbraucher zu rechnen 

- Verbesserungen der Rahmenbedingungen müssen 
vor allem auf die BeschleUnigung von GenehmI
gungsverfahren und Bauprozesse abstellen. 

Initiative auf Bundesebene Investitionsbedingungen für 
Netze 

Durch eine Initiative auf Bundesebene soll sich das Land 
NRW für eine Novelle von EnWG und relevanten EnWG-
Verordnungen (v.a. ARegV) einsetzen. Ziel ISt 

(1) Einführung der Möglichkeit eines Plankostenansatzes für 
Kapitalkosten aus Investitionen der Verteilnetzbetreiber zur 
Beseitigung des Zeitverzugs bel der Kostenanerkennung, 
ggf. als optionale Möglichkeit zur Teilnahme an "herkömmli-
cher" Anreizregulierung. 

(2) Plan-/lst-Abglelch ex post zur Vermeidung der Übertref-
fung der durch die Anreizregulierung gestatteten Rendite. 

Notizen 
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Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die un-
terschledliche Bewertung 

KS-M34 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

ZusätzlicHe Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die un-
terschledliche Bewertung 

KS-M35 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche HinweIse / Ergän
zungen / Gründe für die un
terschiedliche Bewertung 

(3) Sicherstellung der Kostenanerkennung für Investitionen 
m Smart Gnd-Technologlen. Dies betrifft msbesondere die 
derzeit unklare Behandlung von (im Vergleich zu konventio-
nellen Instrumenten zur Verstärkung der Netze höheren) 
Betnebskosten. 

Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Stimmungsbild: 

- Nem:O 

- Ja: 9 
- Enthaltungen: 14 

Hinweise: 

- Verbesserungen der Rahmenbedingungen müssen 
vor allem auf die Beschleumgung von GenehmI-
gungsverfahren und Bauprozesse abstellen. 

- Finanzierung Ist zu klären. Vorschlag: Finanzierung 
über Haushalt statt über Netzentgelte. 

Schaffung der gesetzlichen und technischen Voraus- Notizen 
setzungen zur Netzstabilisation durch WärmespeIche-
rung 

Das Land NRW setzt sich auf Bundes- und Landesebene 
auf BasIs von Potenzlal- und Machbarkeitsstudien unter 
Beachtung aller relevanter Wärmespelchertechnologlen für 
die Schaffung der gesetzlichen und techmschen Vorausset-
zungen zur mtelligenten Verknüpfung von Stromerzeugern 
und Wärmepumpen. Überschußstrom kann mit Hilfe von 
Wärmepumpen genutzt und m Form von Wärme gespei-
chert werden. 

Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Stimmungsbild: 

- Nem:O 

- Ja: 13 

- Enthaltungen: 9 

Hinweise: 

- FinanZierung über Haushalt, um Anstieg der Strom-
preise zu verhmdem 

- Nur für Landes- oder kommunale Gebietskörper-
schaften. 

Aufstockung von Personal zur Beschleunigung der Notizen 
Genehmigungsverfahren im Verteilnetzausbau 
Für die Modernlslerung und Erweiterung des Verteilnetzes 
m NRW müssen die Genehmigungsverfahren beschleUnigt 
werden. Die administrative Abwicklung wie auch die Beglei
tung von Projekten bel Maßnahmen zur Schaffung von Ak
zeptanz smd nur mit einem erhöhten Personalaufwand an
gemessen umzusetzen. Das Personal m den für den Ver
teilnetzausbau zuständigen Genehmigungsbehörden m der 
Staatskanzlei und dem Mimstenum für Wirtschaft, Energie, 
Industne, Mittelstand und Handwerk soll aufgestockt wer
den. 

HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der . 
AG unterschiedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

Nem: 1 
Ja: 14 
Enthaltungen: 8 

Gegenargumente: 

- Mehr Personal bedeutet nicht automatisch höhere Ak
zeptanz 

- Personalengpässe smd meist nicht der Grund für Ver
zögerungen 
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Hinweise: 

- Prüfung vorschalten: Werden GenehmIgungsverfah-
ren durch fehlendes Personal verzögert? Welche 
Beschleunigungen können darüber hinaus durch ei-
ne Vereinfachung der Verfahren erzielt werden? 

- Die Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung zu be-
gleiten, Ist aufwendig. Ein Vertreter des Netzbetrel-
bers und der zuständigen Behörde muss hier anwe-
send sem. Dafür Wird ausreichend Personal benö-
tigt. 

- Das Ziel kann durch die Umschichtung von Perso-
nal erreicht werden 

KS·M36 Studie: Anforderungen des Netzes an einen zukünftigen Notizen 
Kraftwerkspark in NRW 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll eine Studie m Auftrag ge-
ben, m der u.a. die folgenden Fragestellungen behandelt 
werden: Allokation von Kraftwerken und Speichern, Flexibili-

. slerung von Kraftwerken, Ordnungsrahmen, Wirtschaftlich-
keit. Ziel Ist, den Einsatz von Kraftwerken und Speichern 
(räumliche Allokation, zeitlicher Einsatz und Wirtschaftlicher 
Betneb) zu optimieren. 

Empfehlung der AG HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschIedlich bewertet 

Stimmungsbild: 

- Nem:9 

- Ja: 9 

- Enthaltungen: 5 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Impliziert ordnungsrechtliche Steuerung ("PlanWlrt-
terschledliche Bewertung schaft") ~ wlderspncht Grundansatz des EnWG 

- Falscher Grundansatz der Studie 
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- Bel Frage der "Allokation" von Kraftwerksstandorten 
wären die spezifischen räumlichen Restriktionen zu 
betrachten (raumordnensche Auswirkungen) zu be-
trachten, dies würde die Studie überfrachten. 

Hinweise: 

- Neuer LandesentWIcklungsplan verzichtet bewusst 
darauf, landesweit Standorte für neue Kraftwerke zu 
planen. 

- Die Studie sollte deutschlandweit erfolgen, da der 
Kraftwerkspark und die Netze m NRW mtegraler 
Bestandteil des nationalen Systems smd. 

- Verweis auf bestehende KWK-Potenzlalstudie 

- RegionalwIrtschaftliche Fragestellungen mit betrach-
ten: .Wer hat etwas davon? Was bleibt regional 
hängen?" 
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AG 2 - Produzierendes Gewerbe / Industrie 

1. 

KS-M37 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän

zungen / Gründe für die unter

schiedliche Bewertung 

KS-M38 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M39 

Kurzbeschreibung 

Klimaschutz-Support Center für Unternehmen 

Das Land soll ein virtuelles Klimaschutz Support Center zur 
Verbesserung der Transparenz bestehender Beratungs
und Förderangebote zum Thema Klimaschutz In Unterneh
men sOWIe als zentrale AnlaufsteIle für Fragen zum Thema 
einrichten. Das Center soll darüber hinaus einen Austausch 
ZWIschen den beratenden Institutionen etablieren, die ge
meinsam Qualitätskritenen für die Beratung von Unter
nehmen zum Thema Klimaschutz In Unternehmen entwer
fen sollen. Ziel ISt die verstärkte Initiierung und Umsetzung 
von Klimaschutzprojekten In Unternehmen. 
Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp
fohlen. 
Anmerkungen 
- deutlich machen, dass dies eine von mehreren Einnch

tungen In diesem Bereich ISt, z.B. Beratungen der IH
Ken. 

- Kommunen könnten Im Rahmen ihrer Tätigkeiten aus 
den Bereichen Umwelt und Wirtschaftsförderung eine 
aktive Rolle spielen. Bestehende Netzwerke/ Unter
nehmenskontakte könnten und sollten genutzt und 
ausgebaut werden. Knappe Finanz- und Personalaus
stattung der Kommunen ggf. finanzielle AnreIzInstru
mente 

- Maßnahmenvorschläge 1.1,1.2,1.5,1.6,1.7 sollten zu 
einem soliden Konzept für Beratungsangebot konsoli
diert werden mit prlonslerten Inhalten. 

- positives Kosten/Nutzen-Verhältnis ISt WIchtig 
- Kein neuer Overhead / keine neuen Instrumentarien, 

sondern gemeinsamen Rahmen bieten für bestehende 
Angebote / Transparenz / Lotsenfunktion 
eine AnlaufsteIle vor Ort Ist wichtig 

- Prozessoptimierung / Empfängeronentierung sicherstel-
len 

Aufschließungsberatung Klimaschutz in Unternehmen 

Das Land soll die verstärkte Beratung von Unternehmen 
zum Thema Klimaschutz In Unternehmen fördern, um die 
Potenziale zur Minderung der TreibhausgasemissIonen 
bzw. zur Steigerung der Ressourcen- und EnergieeffizIenz 
In Unternehmen zu heben. Ziel der Beratungsförderung ISt 
die Steigerung der Bereitschaft von Unternehmen, den 
Klimaschutz Im Betrieb zu verbessern. 
Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen 
Anmerkungen 

Maßnahmenvorschläge 1.1,1.2,1.5,1.6,1.7 sollten zu 
einem soliden Konzept für Beratungsangebot konsoli-
diert werden mit pnonslerten Inhalten. 

- positives Kosten/Nutzen-Verhältnis ISt wichtig 

Prüfauftrag für eine freiwillige Dialogplattform erneuer-
bare Energien in der Industrie 
Das Land soll die Einnchtung einer Dialogplattform "Erneu-
erbare Energien In der Industne" mit möglichst zahlreicher 
Beteiligung von Firmen aus unterschiedlichen Branchen, 
Zivilgesellschaft, Verwaltung und Investoren prüfen. Die 
Plattform soll Handlungsempfehlungen für Unternehmen zu 
den Themen flexible Stromnachfrage, Erneuerbare Ener-
gien In Kraftstoffen und Flbttenentwlcklung unter Berück-
Sichtigung der AusbauzIele Erneuerbarer Energien erarbei-
ten. Ziel ISt ein stärkerer Beitrag der Industne zum Ausbau 
erneuerbarer Energien einerseits als Kunde (Nachfrage 

Notizen 
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nach EE) sOWIe andererseits als Erzeuger von Strom und 
Wärme. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen. 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Anmerkungen 
zungen / Gründe für die unter- - als freiwillige bzw. optionale Dialogplattform. 
schiedliche Bewertung - Prüfen, welche Aktivitäten bereits vorliegen. 

- Die Anzahl von Dialog- und Beratungsstellen sollte für 
einzelne Fragestellungen mcht ausgebaut werden. Eine 
Bündelung sollte erfolgen. 

- Die Anzahl der netzentgeltbefreiten Unternehmen darf 
mcht weiter erhöht werden. 

KS-M40 Ressourceneffizienz durch Mitarbeiterbeteiligung Notizen 

Kurzbeschreibung Das Land soll einen Praxls-Wissenschafts-Dialog einrich-
ten, der Theone und Praxis zum Thema Ressourceneffi-
zIenz (Materlal- und EnergieeffizIenz) von Mitarbeitennnen 
und Mitarbeitern zusammenbringt. Auf dieser BasIs fördert 
das Land (aufbauend auf bestehenden Bildungsangeboten) 
QualifiZIerungsproJekte mit Beschäftigten und gewerkschaft-
lichen Akteuren, die später als Multiplikatoren für die o.g. 
Themen fungieren sollen sOWIe arbeitsplatzbasIerte Ein-
sparproJekte In Betneben. Ziel ISt es, konkrete Einsparpo-
tentiale von Ressourcen arn Arbeitsplatz durch die Sensibl-
lislerung der Beschäftigten und die Steigerung ihres Know-
hows aufzuzeigen. 

Empfehlung der AG Vorläufig hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutz-
plan von der AG unterschiedlich bewertet mit 7 Nem-
Stimmen 
HinweiS: Aufgrund laufender Gespräche hIerzu werden 
untemehmer nrw und DGB NRWerörtern, ob em modifiZIer-
ter Vorschlag In die Vernetzungsphase eingebracht werden 
kann, der dann die Zustimmung der gesamten AG2 er-
reIcht. 
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Zusätzliche HinweIse / Ergän- Anmerkungen: 
zungen / Gründe für die unter- - Andockmöglichkeiten an EMAS prüfen 
schIedliche Bewertung - Als Unterstützung des betrIebsInternen Vorschlagswe-

sens 
- Freiwilligkeit 
- Knappe Ressourcen 
- bel energieIntensIven Betneben werden eine Vielzahl 

von sinnvollen Qualifikationsmaßnahmen bereits vor-
genommen 

- Durch die Einführung von Energiemanagementsyste-
men werden die Ziele bereits erreicht und durch Steu-
ersubventionen (Spitzenausgleich) WIrksam angereizt. 

- welche weitergehenden Potentiale sollen hier gehoben 
werden? 

- Zielgruppe ISt mcht richtig gewählt. Das ISt wemger ein 
Thema für Betriebsräte. 

KS-M41 Beratung von KMU zu Bilanzierung, Labeling und Zerti- Notizen 
fizierung 

Kurzbeschreibung Das Land soll In Zusammenarbeit mit dem Klimaschutz-
Support Center ein Beratungsangebot für endverbraucher-
nahe KMU einrichten, welches den Unternehmen dabei 
hilft, die Zertifizlerung ihres Unternehmens und/oder das 
Labeling seiner Produkte zu realiSieren. Dabei soll auch der 
konkrete Nutzen für die Unternehmen durch eine Zertifizle-
rung/eln Labeling verdeutlicht werden, um ihre Motivation 
zur Teilnahme zu erhöhen. Ziel ISt eine verstärkte Nutzung 
von Produktkennzeichnungen oder Zertifizlerungen, um so 
über den Beitrag von Produkten und Dienstleistungen zum 
Klimaschutz transparent und verlässlich zu informieren. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Anmerkungen: 
zungen / Gründe für die unter- - Kein neues Label, sondern Lotsenfunktion 
schIedliche Bewertung - Akzeptanz bel KMU vorab prüfen 

- Zielgruppenspezifisch ausgestalten, als weiterführende 
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Aufschlussberatung zu konzIpieren (ggf. In Maßnahme 
1.2 als Teilmaßnahme aufnehmen) 

- Ober Chancen und Grenzen des Labelings Informieren 
Hinweise für die Ausgestaltung 
- Labeling muss aufgrund hoher Komplexität sorgfältig 

gestaltet werden, um sinnvolle Ergebmsse zu erzielen 
Vermeidung von Wettbewerbsnachteilen aufgrund einer 
regionalen Initiative. 

- Maßnahmenvorschläge 1.1, 1.2, 1.5, 1.6, 1.7 sollten zu 
einem soliden Konzept für Beratungsangebot konsoli-
diert werden mit pnonslerten Inhalten. 

KS-M42 Branchenübergreifende Wissensdatenbank Notizen 
Kurzbeschreibung Das Land soll eine InternetbaSIerte Plattform mit Best-

Practice-Belsplelen zur Minderung der TreibhausgasemIs-
sIonen und/oder Steigerung der EnergieeffizIenz In Quer-
schnittsprozessen der Industne ernchten. Ziel ISt die Nach-
ahmung von erfolgreichen Klimaschutzprojekten In Unter-
nehmen. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Anmerkungen: 
zungen / Gründe für die unter- Maßnahmenvorschläge 1.1, 1.2, 1.5, 1.6, 1.7 sollten zu 
schiedliche Bewertung einem soliden Konzept für Beratungsangebot konsoli-

diert werden mit pnonslerten Inhalten. 
Maßnahmenvorschläge 1.6 und 2.3 sollten abgeglichen 
werden. 

KS-M43 Zukunftsplanung von KMUs Notizen 
Kurzbeschreibung Das Land soll Informationsmatenalien und Beratungsansät-

ze für KMU entwickeln, die die Leitungsebenen von KMU 
dabei unterstützen, ihre Geschäfts- und Unternehmensmo~ 
delle an die aus politischen Klimaschutzaktivitäten resultie-
renden Rahmenbedingungen anzupassen. Ziele Sind der 
Erhalt und die StelQerunQ der (internationalen) Wettbe-
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werbsfählQkeit der KMU In NRW. 
Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 

empfohlen 
Zusätzliche Hinweise / Ergän- Anmerkung: 
zungen / Gründe für die unter- - Maßnahmenvorschläge 1.1, 1.2, 1.5, 1.6, 1.7 sollten zu 
schiedliche Bewertung einem soliden Konzept für Beratungsangebot konsoli-

diert werden mit pnonslerten Inhalten. 

KS-M44 Nutzbarmachung mdustrl~lIer Niedertemperatur- Notizen 
Abwärme - insbesondere durch eine Plattform Abwär-
me 

Kurzbeschreibung Das Land soll unter EinbIndung der Industneunternehmen 
ein Forschungs- und EntwIcklungsprojekt auflegen, In des-
sen Rahmen Methoden zur energetischen Nutzung von 
Niedertemperatur-Abwärme aus Industnellen Prozessen 
erforscht werden. Ziel Ist es, die Nutzung Industneller Nie-
dertemperatur-Abwärme zu Wirtschaftlichen Bedingungen 
zu ermöglichen und so das dahinter stehende Klimaschutz-
potenzIal zu heben. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Anmerkung: 
zungen / Gründe für die unter- - positives Kosten/Nutzen-Verhältms Ist Wichtig 
schiedliche Bewertung 
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2. 

KS-M45 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M46 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M47 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die· unter-
schiedliche Bewertung 

Förderung von Entwicklungs- und Innovationsvorha-
ben 
Das Land soll die Umsetzung von Maßnahmen zur Steige-
rung der RessourceneffizIenz sOWIe der Nachhaltigkeit inS-
besondere In KMU fördern. Ziel ISt es, durch Forschung und 
EntWIcklung sowie modellhafte bzw. Innovative Investiti-
onsmaßnahmen RessourceneffiZIenz und Nachhaltigkeit zu 
steigern sOWIe die Unternehmen über die aktuellen Verfah-
ren zu informieren und zur Umsetzung entsprechender 
Maßnahmen zu gewinnen. 
Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen 
Anmerkung: 
- CSR-Bezug Im Steckbrief löschen 
- Abstimmung mit konsolidiertem Beratungskonzept 

Steuerliche Forschungsförderung 

Die Landesregierung NRW soll eine Initiative auf Bundes-
ebene für eine steuerliche Förderung von Investitionen In 
Forschung und Entwicklung zur Steigerung der EnergIeeffi-
zIenz bel bestehenden Produktionsprozessen und Produkt-
anwendungen starten. Ziel Ist es, Insbesondere Im Mit-
telstand zusätzliche Innovationsanstrengungen auszulösen, 
die zur signifikanten Steigerung der EnergieeffizIenz In Un-
ternehmen führen. 
Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet mit 2 Nein-Stimmen der Um-
weltverbände 
Anmerkungen: 
- Definition "Mittelstand" unklar; steuerliche Forschungs-

förderung sollte ohne Größenbeschränkung erfolgen 

- Forschungsförderung kann nicht mit ErfolgsKriterIen 
verbunden werden (Unterschied zur ProJektförderung) 

- Mitnahmeeffekte möglichst beschränken 
Gegenargumente: 

Ohne definiertes Kritenum "Signifikante Steigerung der 
EnergieeffizIenz" besteht die Gefahr von Subventionle
rung von Forschung, die sowieso stattfinden würde 

- Einkommenssteigerung des Unternehmers / Mitnahme
effekte 

- Ohne eme Meinung zur Zweckmäßigkeit von steuerli
cher F&E Förderung Im Allgememen äußern zu wollen, 
Wird die steuerliche F&E Förderung nicht für ein Instru
ment der Zielerreichung Im Klimaschutz gehalten. In 
der gegenwärtigen Ausgestaltung tler Maßnahme wäre 
Jede Art von Forschung und Jeder Forschungsgegens
tand förderungsfähig, egal ob die Forschungsaktivität 
dem Klimaschutz dient oder den Zielen des Klima
schutzes möglicherweise sogar entgegensteht. Somit 
Ist es unzuläSSig, den Prozess des Klimaschutzplans 
für diese Maßnahme zu nutzen. 

Prüfauftrag für eine Vernetzung von Vorhaben für Low-
Carbon Aktivitäten 
Die Landesregierung soll eine Vernetzungsmöglichkeit prü-
fen, die Industfleforschung, Wissenschaft, Unternehmens-
organIsation, Kapitalmarkt und Wirtschaft zusammenbnngt 
Ziel ISt das gemeinsame Erarbeiten von Lösungsvorschlä-

gen für eine Low-Carbon EntWicklung von Technologlen, 
Organisation, Buslness- und FinanzIerungsmodellen. 
Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen. 
Anmerkungen: 
- Maßnahmenvorschläge 1.6 und 2.3 sollten abgeglichen 

werden. 
- Fokus auf Unterstützung des Landes 

Notizen 
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KS-M48 Optimierung von Fördermöglichkeiten für klimaschutz- Notizen 
fördernde, effizienzsteigernde Investitionen 

Kurzbeschreibung Das Land soll die bestehende Förderkulisse In Land und 
Bund auf Hemmmsse evalUieren z.B. aufgrund von unzu-
reichender Förderkonditionen Wie z.B. Finanzmitteiausstat-
tung, Abschreibungsmöglichkeiten oder Größenbeschrän-
kungen der Unternehmen. Darüber hinaus soll das Land 
Maßnahmen sOWIe politische Initiativen auf Bundesebene 
einleiten, die diese Hemmnisse abbauen. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen. 

KS-M49 Arbeitskreis emissionsfreie Elektroden für die Alumini- Notizen 
umherstellung 

Kurzbeschreibung Das Land soll eme Arbeitsgruppe mit Vertretern aus der 
Alumlnlumlndustne, der Zivilgesellschaft, Verwaltung und 
Investoren einrichten. Die AG soll Maßnahmen zur be-
schleunigten Einführung von Inerten Elektroden In der Alu-
mlmum-Herstellung erarbeiten und In emen Implementie-
rungsplan mit Zusagen der jeweiligen Akteure zu semer 
VelWlrklichung überführen. Ziel ISt die großtechmsche Ein-
führung CO2-freler Elektroden m der AlumInIum-
Herstellung. 

Empfehlung der AG HinSichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewerlet mit 15 Nein-Stimmen und 2 
Ja-Stimmen der Umweltverbände 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die unter- - Technisch nicht machbar: Thema wurde schon seit 40 
schiedliche Bewerlung Jahren angegangen, es gibt keine ErfolgsaussIchten. 

- Wirtschaftlich nicht machbar: Investitionen würden die 
Alummlumhütten überfordern 

- Thema CO2-frele AluminIumherstellung Ist WIchtig, Lö-
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sungen können jedoch nicht m NRW erarbeitet werden 
HinweiS: 
- Es gibt derzeit keinen Maßnahmenvorschlag zur De-

carbonlslerung der Alummlumherstellung 

KS-M50 Erarbeitung eines Konzepts zur Risikoabsicherung für Notizen 
Drittfinanzierung in Energieeffizienzmaßnahmen 

Kurzbeschreibung Das Land soll em Konzept zur Drittfinanzlerung von Effi-
zlenzmaßnahmen In Unternehmen erarbeiten. Unter Ein-
bindung unterschiedlicher Stakeholder sollen beispielhafte 
PrOjekte untersucht, Hemmnisse IdentifiZiert und em stan-
dardisierter Katalog zur Drittfinanzlerung von EnergIeeffi-
zIenzprojekten erarbeitet werden. Im zweiten Schritt wäre 
die Förderung emes Pilotprojekts denkbar. Ziel der Maß-
nahme ISt es, emen Sicherheitsmechamsmus für Drittfinan-
zlerungsmodelle zu etablieren, der das Risiko der EinzeI-
projekte übernimmt und auf em Portfolio von Effizlenzmaß-
nahmen überträgt, Wie z.B. ein Energleeffizlenzfonds, Bürg-
schaften oder RückverSicherungen. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan 
empfohlen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Anmerkungen: 
zungen / Gründe für die unter- - Thema ISt Wichtig. 
schiedliche Bewerlung - Contracting Wird Vielerorts bereits durchgeführt. Hierfür 

sollten die bestehenden Hemmnisse abgebaut werden. 
- Bestehende Möglichkeiten (bestehende Energiefonds, 

KfW) zunächst analYSieren ~ Maßnahme Im Sinne ei-
ner Konzeptentwicklung angehen. Förderung emes Pi-
lotproJekts als zweiter Schritt denkbar (in KurzbeschreI-
bung bereits umgesetzt) 

- Ohne die Anpassung der steuerlichen Rahmenbedin-
gungen germge ErfolgsaussIchten 

KS-M51 Notizen 
Kurzbeschreibung 
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Bundesrat oder In Form allgememer politischer Einfluss-
nahme auf Bundesebene für eine steuerliche Förderung 
von Investitionen m die energetische Gebäudesamerung 
starten. Ziel Ist die Steigerung der Gebäudesamerungsquo-
te. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den K/imaschutzplan 
empfohlen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Anmerkungen: 
zungen / Gründe für die unter- - Mit Maßnahmenvorschlägen der AG 1, AG 3 und AG 4 
schiedliche Bewertung abgleichen (im Rahmen des nachfolgenden Maß nah-

men-Synergle/Konfliktabglelchs des WI) 

4. Maßnahmen-Cluster: Transparenzinstrumente 

KS-M52 Konzeptentwicklung zur schrittweisen Einführung el- Notizen 
nes allgemeinen und einheitlichen Treibhausgasemis-
sions- und Klimastrategle-Reporting für NRW-
Unternehmen Im Rahmen des Klimaschutzdialogs 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll unter EinbIndung der Unterneh-
men ein einheitliches und verbindliches Emlsslons- und 
Klimastrategle-Reporting zur Erfassung von Treibhausgas-
emiSSIonen und EmissIonsreduktionen von Industne-
Unternehmen (alle Branchen, alle Größen) In NRW einfüh-
ren. Ziel Ist die Nachvollzlehbarkeit und Vergleichbarkeit der 
Klimaschutzanstrengungen und der THG-Emlsslonen der 
emzelnen Unternehmen. 

Empfehlung der AG Hinsichtlich der Aufnahme m den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet mit 13 Nem-Stimmen und 3 Ja-
Stimmen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Anmerkungen: 
zungen / Gründe für die unter- - Einfach u. transparent ausgestalten 
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schiedliche Bewertung - Verbinden mit Unterstützung von KMU 
- Konzeptionsphase vorschalten, schrittweise emführen 
Gegenargumente: 

Sehr hoher bürokratischer Aufwand, wemg Nutzen. 
- Zahlreiche bestehende Instrumente (Veröffentlichung 

der Emissionen auf Anlagenebene durch die DEHST, 
Energiemanagementsysteme, EmissIonshandel, Ener-
gleeffiZienznchtlime, Erzeugungsmix, EEG) sorgen für 
ausreichende Transparenz und Evaluation. 

- Der Energieverbrauch des produzierenden Gewerbes 
wird bereits evalUiert. 
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AG 3 - Bauen I Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 

1. Handlungsfeld Wohngebäude und Nichtwohngebäude 

KS-M53 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M54 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schiedliche Bewertung 

KS-M55 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M56 

Kurzbeschreibung 

Verbesserung der staatlichen Förderung (Sanierungs-
AfA) 

Aktuell liegt erne zu gerrnge Samerungsquote Im Gebäu-
debestand (Wohngebäude und Nichtwohngebäude) vor, 
häufig rnfolge Unwirtschaftlichkeit der energetisch smnvol-
len Maßnahmen. Für die nWirtschaftlichkeitslücke" muss 
em effizienter Ausgleich geschaffen werden. Ziel Ist die 
Erhöhung der Samerungsquote durch steuerliche oder 
direkte Förderung von Teilmaßnahmen und durch Ausrich-
tung der Förderhöhe oder des Abschreibungssatzes nach 
dem Grad der Energleernsparung (nSamerungs-Afg), ggf. 
unter HeranzIehung von EU-Mitteln des EFRE-
Programms. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen 

Erhöhung der Sanierungsquote durch aufeinander 
abgestimmte Einzeimaßnahmen 

Die Samerungsquote Im Gebäudebestand ISt derzeit noch 
unzureichend. Gerade die Vielzahl von energetisch smn-
vollen Einzeimaßnahmen Im Zusammenhang mit den tyPI-
schen Modermslerungszyklen von Immobilien sollte durch 
Oe-Regulierung gefördert werden. Das Land kann dies 
durch erne gesetzliche und fördertechmsche Anpassung, 
welche speZiell auf die Zulassung und Förderung von Ein-
zel- und Teilmaßnahmen Zielt, unterstützen. 

Einvernehmlich empfohlen 

Mit folgender Anpassung: 

- Im Steckbrief kOrrigieren: Restriktionen abbauen vs. 
Fördertöpfe gestalten 

EFRE-Fördermittel für Maßnahmen der energetischen 
Gebäudesanierung ermöglichen 

Um die ehrgeizigen Klimaschutzziele von Bund und Län-
dern zu erreichen, bedarf es ausreichender Fördermittel, 
die auch aus Europa kommen müssen. Die nordrhern-
westfälische Landesregierung sollte daher auf erne Öff-
nung des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE) für Maßnahmen der energetischen Samerung des 
Gebäudebestands drängen. Die Möglichkeiten von EFRE, 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und SOZialer Wohn-
raumförderung sollen besser miternander verzahnt wer-
den. 

Von der AG hms/chtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (3 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- Kern Effekt biS 2020 zu erwarten (die neue EU- För-
derpenode ab 2014 wird bei Verabschiedung des Kli-
maschutzplans bereits begonnen haben, d.h. erst die 
übernächste Förderpenode könnte genutzt werden). 

- Knackpunkt ISt mcht das Volumen der Fördermittel, 
sondern die Ausgestaltung der Förderkritenen. Hier 
muss angesetzt werden. 

- Passiert ohnehrn schon. 

Ausweitung des Solar-Checks NRW auf alle EE und 
Intensivierung des Gebäude-Checks Energie NRW 

Die belden Aktionen Gebäude-Check NRW und Solar-
Check NRW haben sich rn der Vergangenheit sehr be-
währt. Sie haben erhebliche Investitionen ausgelöst. Aller-

Notizen 

Notizen 

Notizen 

Notizen 
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dings Ist die Zahl der Checks ebenso Wie die Zahl der 
Personen, die regelmäßig Checks durchführen, rückläufig. 
Um eme IntensIVIerung und Ausweitung der Checks zu 
erreichen, sollen diese finanZiell besser ausgestattet und 
anhand emer Reihe von Maßnahmen überarbeitet werden 
(bspw. Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit und Auswei-
tung der Checks auf Gebäude der Baujahre bis 1995 oder 
2002 und auf Gebäude bis 12 Wohnernheiten). 

Empfehlung der AG Unter Einbmdung rn erne Dachkampagne Beratung ein-
vernehmlich empfohlen 

KS-M57 Gebäudeenergieeffizienz-Contracting Notizen 

Kurzbeschreibung Die aktuelle Samerungsrate Im Gebäudebestand muss Im 
Hinblick auf das Erreichen des Energleernsparzlels des 
Klimaschutzplanes gesteigert werden. Als marktWIrtschaft-
liches Instrument zur Steigerung der Samerungsrate kann 
ern praxistaugliches Energleernspar-Contracting-Verfahren 
ZWIschen Gebäudeeigentümennnen und GebäudeeIgen-
tümern (pnmär pnvaten, aber auch kommunalen) und ge-
werblichen (oder ggf. öffentlich-rechtlichen, Wie z.B. NRW-
Bank) Contractoren für die energetische Samerung von 
Bestandsgebäuden weiterentWIckelt und umgesetzt wer-
den. Ein entsprechendes Gebäudeenergleeffizlenz-
Contracting sollte mcht nur energetische Maßnahmen der 
Gebäudetechnik (blshenge Praxis) sondern auch der Ge-
bäudehülle umfassen. 

Empfehlung der AG Von der AG etnvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

KS-M58 Aufsuchende Beratung zur Energetischen Samerung Notizen 
für Eigentümer an selbstgenutztem Wohneigentum 

Kurzbeschreibung 
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KlimaschutzzIelen zu gering, das Beratungsangebot für 
Eigentümer selbstgenutzten Wohneigentums zu unüber-
sichtlich. Im Rahmen dieser Maßnahme soll erne aufsu-
chende Beratung zur Energetischen Samerung für Eigen-
tümennnen und Eigentümern selbstgenutzten WohneIgen-
tums etabliert wird. Jeder Eigentümer erhält em Angebot 
für erne umfassende, kostenlose und auf serne Situation 
(z.B. Alter) zugeschnittene Samerungsberatung (incl. Be-
trachtung der Möglichkeiten emes altengerechten Um-
baus). Das Angebot zeigt auf: Wie ISt der energetische 
Zustand der Immobilie? Welche Alternativen gibt es? Wei-
che Kosten würden entstehen? Wie ISt die Rentabilität? 
Träger der Maßnahme können das Land, Energlebera-
tungsemnchtungen, Architektinnen und Architekten, Inge-
nreunnnen und Ingemeure, Energieberatennnen und Ener-
gleberater und weitere geeignete Institutionen sem. 

Empfehlung der AG Unter Einbrndung m erne Dachkampagne Beratung ein-
vernehmlich empfohlen 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Zu prüfen Im Rahmen der konkreten Ausgestaltung: Wie 
zungen / Gründe für die unter- tief kann eine kostenlose Beratung sem? 
schIedliche Bewertung 

KS-M59 Energetische Modernisierung ineffizienter Heizungs- Notizen 
anlagen 

Kurzbeschreibung Die meisten Verbrauchennnen und Verbraucher, msbes. 
Selbstnutzer und mchtunternehmenschen Klemvermlete-
nnnen und KleInvermieter, smd mcht über den energetisch 
schlechten Zustand und das VerbesserungspotenzIal ihrer 
Heizungsanlage mformlert. Im Rahmen dieser Maßnahme 
soll erne Verdopplung der energetischen Sanrerungsquote 
(von 3% auf 6% p.a.) von Heizungsanlagen durch Aufklä-
rung und Motivation der Verbraucher I potenZiellen Inves-
toren und durch geeignete Fördermaßnahmen erreicht 
werden. Dafür werden zunächst sämtliche Wärmeerzeuger 
Im Bestand, die älter als z. B. 10 Jahre srnd, energetisch 
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z.B. durch den/die Schornstemfeger/-m, den/die Helzungs-
fachmann/-frau oder eme/n akkreditierte/n Energleberater/-
m emgestuft. Infomatenal und ggf. em Beratungsgespräch 
erläutern m emem nächsten Schritt das mdivlduelle Ver-
besserungs potenzial. Um die Motivation zum Kesseltausch 
zu steigern, Wird durch das Land em attraktives Förderpro-
gramm für effiZIenzsteigernde Einzeimaßnahmen einge-
führt, Idealerwelse mit steuerlicher Abschreibungsmöglich-
keit. 

Empfehlung der AG Unter Einbindung m eme Dachkampagne Beratung unter-
schIedlich bewertet (2 Gegenstimmen) 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Hinweise: 
zungen / Gründe für die unter- - Querverweis auf Maßnahme 1.014 Hefzungscheck; ggf. 
schiedliche Bewertung verknüpfen und modular gestalten; Heizungscheck als 2. 

Schritt 
- Rechtsgrundlage zu klären 

Gegenargumente: 
- Kem ganzheitlicher Ansatz 

KS-M60 OptimIerung von Heizungsanlagen im Geschosswoh- Notizen 
nungsbau mit genng- oder niedrigmvestiven Maßnah-
men (ForschungsproJekt) 

Kurzbeschreibung Mit Blick auf die weitergehende energetische Optimierung 
der Bestandsbauten stoßen Wärmedämmmaßnahmen an 
Wirtschaftliche Grenzen. In der Zukunft werden die Opti-
mierung der vorhandenen Anlagentechnik und die Beem-
flussung des Mieterheizverhaltens ohne Qualitätsverlust 
von wesentlicher Bedeutung sem. Trotz zahlreicher Pra-
xIsbeispIele und der Memung, dass die AnlageneffizIenz 
der Schlüssel zum zukünftigen Energleemsparen Im Woh-
nungsbestand sem wird, Ist eme systematische Aufberei-
tung und eme Verdichtung der erfolgreichen Ansätze zu 
emer Handlungsempfehlung für Entscheidungsträger der 
Immobilienunternehmen mcht vorhanden. Im Rahmen 
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dieser Maßnahme sollen daher die vorhandenen Ansätze 
systematisch ausgewertet, die EffiZienz von gerlng- oder 
medngmvestiven Maßnahmen allgememgültiger dargestellt 
und Handlungsempfehlungen aufbereitet und öffentlich als 
Investitionsleitfaden angeboten werden. Relevante Akteure 
für die Umsetzung dieser Maßnahme Sind neben dem 
Land die WohnungswIrtschaft sOWIe Forschungsbeteiligte. 

Empfehlung der AG Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schIedlich bewertet (1 Gegenstimme). 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargument: 
zungen / Gründe für die unter- - Es gibt bereits genug Studien, wir stehen vor dem 
schiedliche Bewertung Problem der Umsetzung und nicht des Wissens. 

HinweiS: 

- Ziel der Maßnahme ISt eine Systembetrachtung, die 
mcht durch den Heizungscheck abgedeckt 1St. 

KS-M61 Initiative GebäudesanIerung und RedUZierung von Notizen 
Barrieren 

Kurzbeschreibung Baumaßnahmen zur (energetischen) Gebäudesamerung 
oder zur Barnerereduzlerung bieten ein - nicht selten ein-
maliges - Gelegenheitsfenster, um belde Anforderungen 
miteinander zu verbmden. 

In Abstimmung mit den Im Rahmen des Klimaschutzplan-
Verfahrens diskutierten Ideen für Initiativen zur Gebäude-
sanIerung und zum klimaverträglichen Bauen könnte der 
Aspekt der Barnerereduzlerung hier Integnert werden und 
eIn eIgener Schwerpunkt werden. Dadurch kann das The-
ma durch die SOZIale DimenSIon neue Kooperations- und 
Aktionsfelder für gezlelte Beratungs- und Informationsan-
gebote erschließen. 

Empfehlung der AG Unter Einbmdung In eine Dachkampagne Beratung ein-
vernehmlich empfohlen 
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KS-M62 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche HinweIse / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schIedliche Bewertung 

KS-M63 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche HinweIse / Ergän
zungen / Gründe für die unter-

Verbot von Nachtspeicherheizungsanlagen wieder Notizen 
einsetzen (NRW-Initiative auf Bundesebene zu 
EnEG/EnEV) 

NRW verfügt mit rund 450.000 Strom heizungen über den 
größten Anteil der rund 1,6 Mio. Insgesamt In Deutschland 
Installierten Nachtspeicherheizungen (NSH). Im Vergleich 
zu einer Gasbrennwerthelzung werden. durch den Betrieb 
einer NSH rund zwei bis drei mal und gegenüber einer 
PeIletheizung rund 17 bis 24 mal so Viel Treibhausgase 
emittiert. 

In der EnEV 2009 wurde ein zeitlich gestaffeltes Verbot 
von NSH Implementiert, welches allerdings mit zahlreichen 
Ausnahmen versehen war. Am 17. Mal 2013 wurde auf 
Beschluss des Bundestages das NSH-Verbot Wieder auf
gehoben. Die Begründungen für die Einführung des Verbo
tes Im Jahr 2009 (energetische IneffiZienz, hohe CO2-

Intensität und hohe Betriebskosten) haben Jedoch Im Kern 
zum heutigen Zeitpunkt weiterhin Bestand. Daher Wird die 
Wiedereinsetzung des Verbotes von NSH und ggf. auch 
die Ausweitung des Verbots auf Eigentümer von Ein- und 
Zweifamilienhäusern sowie auf Geräte, die nach 1990 
eingebaut wurden, vorgeschlagen. Dazu Wird eine Initiative 
des Landes NRW auf Bundesebene zur Änderung der 
entsprechenden Verordnungen (insbesondere EnEG / 
EnEV) angeregt. Das Verbot (mit entsprechenden Über
gangsfrIsten) sollte Idealerwelse durch positive Anreize für 
einen freiwilligen (vorzeitigen) Austausch zu einem alterna
tiven Heizungssystem flankiert werden. 

Von der AG hinSIChtlich der Aufnahme In den KSP unter
schiedlich bewertet (4 Gegenstimmen) 

Gegenargumente werden Im Protokoll der 4. AG Sitzung 
vom 17.07.2013 nicht genannt, Jedoch zum Teil In der 
Online-Befragung: 

- Beratung o.k., aber Pnnzlp der Freiwilligkeit erhalten 

- Einbausituationen komplex und Verbot nicht sinnvoll zu 
beschreiben. Die Speicherheizung bleibt grundsätzlich 
In dieser Form ein Auslaufmodell an Sich. 

Hinweis: 

- Maßnahme sollte In Jedem Fall mit ausreichend Förde-
rangeboten unterfüttert werden, um eine finanZielle 
Überforderung der betroffenen Selbstnutzer, Vermieter 
und v.a. auch der Mieterhaushalte zu vermelden. 

NRW-spezifische Förderung der Umrüstungen von Notizen 
Nachtspeicherheizungen 

NRW verfügt mit rund 450.000 Stromheizungen über den 
größten Anteil der rund 1,6 Mio. Insgesamt In Deutschland 
Installierten Nachtspeicherheizungen (NSH). Im Vergleich 
zu einer Gasbrennwerthelzung werden durch den Betrieb 
einer NSH rund zwei biS drei mal und gegenüber emer 
PeIletheizung rund 17 biS 24 mal so Viel Treibhausgase 
emittiert. 

Um die großen CO2-Einsparpotentiale Im Bereich der 
Nachtspeicherheizungen 10 NRW erschließen zu können, 
sollen positive Anreize für emen freiwilligen Austausch zu 
einem CO2-armen alternativen Heizungssystem gesetzt 
werden. Dazu Wird eine NRW-spezifische Förderung von 
Umrüstungen, ggf. mit zeitlicher DegreSSion, vorgeschla
gen (nNRW Nachtspelcherhelzungs-Ersatzprogramm"). 
Diese Förderung kann Sich auf Einzelanlagen. aber auch 
auf Quartiersversorgungen (insbesondere Im SOZialen 
Wohnungsbau) beZiehen. 

Von der AG hinSIchtlich der Aufnahme In den KSP unter
schiedlich bewertet (1 Gegenstimme) 

Gegenargumente: 

- Im Protokoll der 4. AG Sitzung vom 17.07.2013 werden 
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schiedliche Bewertung keine Sachargumente, die gegen eine Förderung der 
Umrüstung sprechen, genannt 

KS-M64 Forschung "Nachtspeicherheizungsanlagen als Spel- Notizen 
chermedium" 

Kurzbeschreibung NRW verfügt mit rund 450.000 Strom heizungen über den 
größten Anteil der rund 1,6 Mio. Insgesamt In Deutschland 
Installierten Nachtspeicherheizungen (NSH). Im Vergleich 
zu einer Gasbrennwerthelzung werden durch den Betrieb 
einer NSH rund zwei biS drei mal und gegenüber einer 
PeIletheizung rund 17 biS 24 mal so Viel Treibhausgase 
emittiert. 

In der EnEV 2009 wurde - mit zahlreichen Ausnahmetat
beständen - die stufenweise Außerbetnebnahme von 
elektnschen Speicherheizsystemen mit einem Alter von 30 
Jahren Implementiert ("NSH-Verbot"). Am 17., Mal 2013 
wurde auf Beschluss des Bundestages das NSH-Verbot 
Wieder aufgehoben, obwohl die Begründungen für die Ein
führung des Verbotes Im Jahr 2009 (energetische Ineffi
Zienz, hohe C02~lntensität und hohe Betnebskosten) Im 
Wesentlichen weiterhin Bestand haben. Begründet Wird 
die Abschaffung des Verbotes mit dem Argument, NSH 
selen als flexible Energiespeicher nutzbar, um besser auf 
das schwankende Ökostromangebot reagieren zu können. 

Da umstritten ISt, dass NSH tatsächlich In der Lage sind 
bzw. das Potenzial haben, In nennenswerter und sinnvoller 
.Welse als flexible Erneuerbare-Energlen-Spelcher einge
setzt zu werden, Wird eine Wissenschaftliche Untersuchung 
der Chancen und Risiken sowie der Potenziale und der 
Bedingungen zur Erschließung dieser Potenziale angeregt. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter
schiedlich bewertet (1 Gegenstimme) 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die unter-

schiedliche Bewertung 

KS-M65 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

- Die Maßnahmen a) "Wiedereinsetzung NSH-Verbot" 
und b) "NRW-spezifische Förderung für NSH~ 
Um rüstung" stellen die Sinnhaftigkeit der Maßnahme c) 
In Frage 

Potenzialanalyse von quartiersbezogenen Maßnahmen Notizen 
zum Austausch von Nachtspeicherheizungen (NSH) 
und Kampagne zur Umsetzung von Quartiers-I Stadt
teillösungen für NSH-dominierte Quartiere 

NRW verfügt mit rund 450.000 Stromheizungen über den 
größten Anteil der rund 1,6 Mio. Insgesamt In Deutschland 
Installierten Nachtspeicherheizungen (NSH). Im Vergleich 
zu einer Gasbrennwerthelzung werden durch den Betneb 
einer NSH rund zwei biS drei mal und gegenüber einer 
PeIletheizung rund 17 biS 24 mal so Viel Treibhausgase 
emittiert. 

Viele der NSH befinden Sich In Quartieren und Stadtteilen, 
die In den 70er Jahren gebaut wurden. Hier wären integra
le Konzepte zur Umrüstung der Heizsysteme für das ge
samte Quartier hilfreich. Um das große CO2-

EinsparpotenzIal durch Austausch von NSH In NRW he
ben zu können, Wird daher vorgeschlagen, eme technIsch
ökonomische PotenzIalanalysen für quartiersbezogene 
Maßnahmen (Erreichung von Skaleneffekten und ggf. 
Nahwärmelösungen) durchzuführen. Um Kommunen und 
Kreise mit nachtspeicherdominIerten Quartieren bel ihren 
Klimaschutzbemühungen zu unterstützen, startet das Land 
NRW eme "NSH-Austausch-Initiative" und hält Unterstüt
zung für mteresslerte Kommunen/Stadtteile bereit. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 
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KS-M66 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M67 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M68 

Kurzbeschreibung 

Ausbau dezentraler KWK (mit Schwerpunkt denkmal- Notizen 
geschützter bzw. identitätsstiftender Gebäude und 
erhaltenswerter Fassaden) 

Gebäudemtegnerte Mim-KWK-Anlagen können besontlers 
bel denkmalgeschützten Gebäuden und solchen mit erhal
tenswerten Fassaden Sinnvoll zur klimafreundlichen De
ckung des Wärmebedarfs eingesetzt werden. Bel diesen 
Gebäuden smd Minderungen des Wärmebedarfs aus 
Gründen des Denkmalschutzes und der Wirtschaftlichkeit 
durch energetische Samerungen nur In eingeschränktem 
Maße möglich. Die Installation und der Betneb von dezen
tralen KWK-Anlagen verursachen gegenüber einer kon
ventionellen Heizungsanlage allerdings neben emem er
höhten Investitionsbedarf auch einen größeren Verwal
tungsaufwand. Die derzeitigen politischen und energIeWIrt
schaftlichen Rahmenbedingungen müssen daher stärker 
auf kieme dezentrale KWK-Anlagen und deren Betnebs
konzepte zugeschnitten werden. Die Energieagentur NRW 
bzw. lokale Energieberater und die Stadtwerke sollten die 
Quote von dezentralen KWK-Anlagen durch gezlelte In
formationsangebote erhöhen. Das Land sollte· die hohen 
Anfangsmvestitionen durch Förderung auffangen. Wissen
schaft und Forschung sollten die finanZiellen Unterschiede 
zwischen remem Heizkesseltausch und KWK-Einbmdung 
erfassen, um die Grundlage der Förderung festlegen zu 
können. Die Energleversorger sollten In Abstimmung mit 
dem Land/Bund veremfachte Abrechnungs-Modelle entWI
ckeln und anbieten, um die Erhöhung der Quote von 
selbstgenutztem Strom aus KWK vor allem durch den Wei
terverkauf mnerhalb emer Immobilie von Eigentümer an 
Mieter oder die Gründungen von GbR mit Mieter und Ver
mieter zu forcieren. Lokale Energleversorger/Stadtwerke 
sollten dazu angehalten werden, die KWK
Stromemspelsung entsprechend zeitlich hoch aufgelöster 
Lastprofile zu vergüten bzw. Lastprofile als AnreIzsteue
rung an die BHKW-Betreiber zu übermitteln. 

Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Heizungscheck 

In alten Heizungsanlagen steckt ein hohes Potenzial zur 
Energleemsparung. Ziel dieser Maßnahme ISt es, mit einer 
Energieberatung m Form emes HeIzungschecks energeti-
sche Schwachstellen aufzuspüren, das Energleemsparpo-
tenzlal überschlägig zu ermitteln und den AnlagenbetreI-
bern konkrete Handlungsmöglichkeiten für die Anlagener-
neuerung aufzuzeigen. Der Heizungscheck ISt ein emfa-
ches, aber aussagekräftiges Verfahren, um die gesamte 
Heizungsanlage energetisch zu beurteilen. Zur Erhöhung 
der Akzeptanz dieser Maßnahme sollte eme Förderung der 
pnvaten Haushalte pro Heizungscheck aufgelegt werden. 

Unter Einbmdung meine Dachkampagne Beratung unter-
schiedlich bewertet (2 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- Kem gesamtheitlicher Ansatz 

Mini- und Mikro-KWK - Maßnahmen paket zur Etablie-
rung 

Die KWK trägt direkt zum Klima- und Ressourcenschutz 
bel. Durch die effiZiente Nutzung der Energie zur gleichzei-
tigen Bereitstellung von Wärme und Strom WIrd der Brenn-
stoffverbrauch zum Teil erheblich redUZiert und somit die 
CO2-Emlsslonen gesenkt. Das Ziel dieser Maßnahme ISt 
die Etablierung von Mim- und Mikro-KWK durch breitange-
legte Marketing-, Informations- und QualifiZIerungsmaß-
nahmen. Es sollte zum emen eme professionell durchges-
taltete Präsentations- und Informationslime für den Einsatz 
dieser neuen Technik entwickelt werden, die neben Prä-
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Kurzbeschreibung 

sentationskonzepten für kommunale Informationsveran-
staltungen auch Informations- und Beratungsmatenalien 
für Endkunden enthält. Für die Präsentation sollten neben 
kommunalen Veranstaltungen auch die verbraucheronen-
tierten Messeveranstaltungen des orgamslerten Hand-
werks vor Ort genutzt werden, wo Erstberatungen durch 
Innungsbetnebe durchgeführt und Anlagen ausgestellt 
werden können. Diese Maßnahmen können durch Wan-
derausstellungen mit Ausstellungsobjekten für öffentliche 
Gebäude ergänzt werden. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Erlass der Grunderwerb- I Erbschaft- I Schenkungs-
teuer bei energetischer Sanierung 

Die Samerungsrate Ist derzeit noch deutlich zu medng. 
Zugleich werden aber In den nächsten Jahren viele Immo-
bi lien-Erbschaften auftreten. Hier besteht eine große 
Chance, diesen Moment zu nutzen und umfassende und 
ambitiomerte Samerungen, z.B. auf Passlvhaus- oder KfW-
Effizlenzhaus-Standard anzureizen. Als Anreiz dafür kann 
die Grunderwerbsteuer und/oder Erbschaft-
/Schenkungsteuer erlassen oder teilerlassen werden, 
wenn spätestens drei Jahren nach Erwerb das Gebäude 
entsprechend einer Tabelle Je nach Haustyp anspruchsvoll 
saniert Wird (z.B. Teilerlass bel Sanierung auf KfW-
Effizlenzhaus-85- oder KfW-EffiZienzhaus-70-Standard, 
Kompletterlass bel KfW-Effizlenzhaus-55- oder Passlv-
haus-Standard). Eine entsprechende gesetzliche Rege-
lung sollte das Land (Landessteuer), ggf. mit dem Bund 
umsetzen. 

Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

HinweiS: 

- Eine Belastung für die kommunalen Haushalte entsteht 
mcht, da es um die Grunderwerbs- und mcht um die 
Grundsteuer geht. 

Initiative KWK-Offensive NRW 

Dem Ausbau der klimaverträglichen und energieeffizIenten 
Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) stehen verschiedene 
Hemmmsse gegenüber. 
Mit dieser Initiative suchen die relevanten Akteure nach 
Lösungen, um der KWK-Technologle sowohl bel der 
Fernwärme als auch der Nahwärme Im Rahmen sinnvoll 
erschließbarer Potentiale zu einem deutlichen Ausbau zu 
verhelfen. 
Mit dieser Initiative soll ein Forum geschaffen werden, um 
die einzelnen Hemmmsse auf Landes- aber letztlich auch 
auf regionaler und lokaler Ebene zu diskutieren und nach 
Lösungen zu suchen. Neben dem Informations- und Erfah-
rungsaustausch können Insbesondere bel verbraucherre-
levanten Fragen Wie z.B. Akzeptanzproblemen durch In-
formation und Mediation Hemmmsse abgebaut werden. 
Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schiedlich bewertet (1 Gegenstimme) 
Gegenargumente: 
- Wirtschaftlichkeit 
- Anschluss- und Benutzungszwang 

Hinweise: 
- bezüglich der Fernwärme soll eine Markt- bzw. PreIs-

transparenz geschaffen werden 
- bestehende Strukturen berücksichtigen 
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Innovative (in der MarkteIntrittsphase befindliche) Passlv
haus-Komponenten inklusive möglicher StandardisIerungs
lösungen (z.B. Prefab-Lösungen) zu IdentifiZieren und 
deren fachgerechte Anwendung In der Bestandssamerung 
zu unterstützen. 
Mögliche konzeptionelle Ansätze sind: 

• Screemng von Standard- und Innovativen Matenalien, 
Komponenten und Bauteilen 

• Screening und EntwIcklung von StandardisIerungslö
sungen 
Unterstützung von bestehenden Unternehmen sowIe 
Start-up-Unternehmen, die In dem BereIch Lösungen 
anbIeten 

• Aufbau einer In NRW angesIedelten Kompetenzstelle 

• Schulung von Handwerk, Architekten I Planem und 
weiteren Multiplikatoren 

• FinanzIelle Förderung der Anwendung Innovativer 
Komponenten (Mehrkostenansatz) 

Von der AG eInvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Beleuchtung In Nicht-Wohngebäuden 

Auf Grund des TechnologIewandels zum digitalen Lichts 
(LED) gibt es ein Informationsdefizit bel Entscheldem, 
Planem und Nutzem. Aber auch das Investor-Nutzer-
Dilemma erschwert den Einsatz von hochwertigen ener-
gleeffizlenten Beleuchtungslösungen. So wird bel der Be-
leuchtung fast Immer auf den Einsatz von LIchtmanage-
mentsystemen verzIchtet (RealiSIerungsquote <12%). Bel 
der Beleuchtung gibt es erhebliche EffizIenzreserven: 

· 75% der Beleuchtungsanlagen In Nicht-
Wohngebäuden Sind älter als 25 Jahre 

• 85% des Nichtwohngebäudebestands besitzen keine 
Intelligente Beleuchtung 

• 80% der neu gebauten Nichtwohngebäude werden 
mcht ausreIchend geplant 

Es wIrd daher folgendes vorgeschlagen: 

• Informationskampagne, um die Möglichkeiten des 
TechnologIewandels (LED-Technologle und lIchtsteu
erung) aufzuzeIgen und über FinanzIerungsmöglich
keiten (Förderprogramme von Bund und KtW) aufzu
klären. 

• Bestehende FinanzIerungsmodelle (Contracting, KtW
Kredite, ... ) müssen ausgebaut und gefördert werden, 
Insbesondere für Kommunen In HaushaltssIcherung. 

• Einsatz von zertifizIerten LIchtpianern soll In Aus
schreibungen der öffentlichen Hand berücksIchtigt 
werden, um eine Lebenszykluskostenbetrachtung und 
die RealisIerung von EinsparpotenzIalen zu gewähr
leIsten 

Von der AG eInvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Monitoring und Optimierung des Vollzuges und der 
Klimaschuti:wirkung der energetischen Gebäudesanie-
rung 

Wenn Samerungen mit suboptimaler Erschließung von 
Energleelnsparpotentialen erfolgen, läuft man Gefahr, 
dass die KlimaschutzzIele mcht erreIcht werden. In der 
Regel werden die Einsparungen auf der BasIs theoreti-
scher EnergIebedarfe ermittelt. Der Erfolg von Informati-
onsprogrammen WIrd oft an der Anzahl von durchgeführten 
Beratungen und mcht an tatsächlich erfolgten Samerungen 
gemessen. Eine wIrkliche Kontrolle des tatsächlichen Ein-
sparerfolges erfolgt In den seltensten Fällen. 
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Empfehlung der AG 

Ziel Ist daher die Entwicklung möglichst einfacher Kon-
trollmechanIsmen zur Messung der SanIerungsrate, -tiefe 
und Insbesondere der -qualität Im Zusammenspiel mit den 
vom Land NRW ergriffenen Maßnahmen des Klimaschutz-
plans. 

Um die EnergieeInsparung einzelner Maßnahmen nach-
träglich bewerten zu können, müssen geeignete Messstel-
len Installiert sein (z.B. Wärmemengenzählem oder Erfas-
sung von Lüftungs-, Klimatislerungs- und Beleuchtungspa-
rametern). Des Weiteren sollten geeignete Anreizsysteme 
beim Energiecontrolling geschaffen werden. 

Von der AG hinsIChtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (1 Gegenstimme) 
Gegenargument: 
- Der Aufwand Wird als zu hoch eingeschätzt. 

Natürliche Lüftung (elektrische Fensterantriebe) 

Wo Menschen sich aufhalten, etwa In Büro-, Schul- und 
Wohngebäuden, müssen Räume möglichst komplett und 
systematisch mit Frischluft versorgt werden. Beldes garan
tiert die kontrollierte natürliche Lüftung, bel der Heizung 
und Kühlung wetter- und temperaturabhängig mit natürli
cher Luftzufuhr kombiniert werden. 

Elektnsche Fensterantnebe ersetzen dabei die Funktion 
der ventilatonschen Lüftung: nach Bedarf öffnen und 
schließen die FensterantrIebe Fassaden- und Dachfenster 
und regen die LuftzIrkulation an - bel geringstem Strom
verbrauch. 

Zur Akzeptanzerhöhung und Wissensvermittlung auf dem 
Gebiet der kontrollierten natürlichen Lüftung wird eine 
Förderung von F&E sowie Fort- und Weiterbildung von 
Architekten, Ingenieuren, Planem und Ernchtern vorge
schlaoen. In Schulen sollte die kontrollierte natürliche Lüf-

tung vorgeschrieben werden. 

Von der.AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (14 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- Ziel konflikte müssen untersucht werden 

- Nur bel Freiwilligkeit 

- Steht dem Ansatz sehr effiZienter Gebäude entgegen. 
Hier bnngt die mechanische Lüftung - Insbesondere 
mit der Option der WärmerückgeWInnung - große Vor-
teile 

- Maßnahme erscheint unausgereift 

- Die kontrollierte Lüftung mit WärmerückgeWInnung ISt 
Immer die KÖnIgsdiszIplin 

Stärkung der Förderbestimmungen zur energetischen 
Gebäudesanierung im sozialen Wohnungsbau 

Die energetische Modernlslerung von Mietwohnungsge-
bäuden führt In der Regel zu einer Mieterhöhung. Ein-
kommensschwache Mietergruppen können auch geringe 
Mieterhöhungen oft nicht mittragen und müssen auszie-
hen, meist In (noch) nicht modernisierte Gebäude. Dies 
führt nicht nur. zur Ausgrenzung der betroffenen Gruppen 
aus beliebten, attraktiven Wohnlagen, sondern reduziert 
auch deren Möglichkeit, zum Klimaschutz beizutragen und 
"energieeInsparend" zu wohnen. Es Wird daher angeregt, 
das Wohnungsbauförderprogramm des Landes zu intensI-
vieren. Die Mittel sollen für den Neubau von SozIalmIet-
wohnungen und die energetische Modernlslerung Im Be-
stand verwendet werden. Gleichzeitig sollten die Förder-
konditionen Insbesondere Im Mietwohnungsbau attraktiver 
ausgestaltet werden, um den Mittelabruf zu erhöhen. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den ·KSP 
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Bedarfsorientierter Energieausweis 

Derzeit gibt es zwei Arten von Energieausweisen, den 
Verbrauchs- und den Bedarfsausweis. Für die meisten 
Bestandswohnungen reicht nach den gesetzlichen Vorga
ben ein Verbrauchsausweis bzw. hat der Vermieter Wahl
freiheit ZWIschen bel den Ausweisarten. Während beim Be
darfsausweis der Energiebedarf des Gebäudes berechnet 
Wird, stellt der Verbrauchsausweis auf den Energie
verbrauch der Nutzer Im Haus ab. Letzterer enthält damit 
keine objektive Aussage über den energetischen Gebäu
dezustand. Um einen besseren Aufschluss über die Quali
tät der Gebäudehülle und der Anlagentechnik und somit 
über die energetische Qualität des Gebäudes zu erlangen, 
beabsichtigt diese Maßnahme daher mittelfnstig die Ab
schaffung des Verbrauchsausweises und die einheitliche 
Verpflichtung aller Vermieter zur Erstellung eines Bedarfs
ausweises. Auf der Grundlage der dadurch erhobenen 
Ausweisdaten ließen sich dann auch Kriterien für die örtli
chen Mietspiegel ableiten, nach denen der energetische 
Gebäudezustand beurteilbar und vergleichbar wird. Die 
Verpflichtung zur Erstellung eines Bedarfsausweises kann 
das Land durch die Einrelchung einer entsprechenden 
BundesratsInitiative anregen. 

Von der AG hms/chtlich der Aufnahme In den KSP unter
schiedlich bewertet (4 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- mit hohem Kostenaufwand verbunden 

- Bislang nicht umgesetzt aufgrund von Bedenken der 
WohnungsWIrtschaft 

- Bauphysikalische Bestandserfassung für den Bedarfs
ausweis teilweise schWierig 

Bundesratsinitiative zur Aufstockung des Fördervolu-
mens der KfW-Programme 

Die energetische Modernlslerung von Mietwohnungsge-
bäuden führt In der Regel Immer zu einer Mieterhöhung. 
Einkommensschwache Mietergruppen können auch gerin-
ge Mieterhöhungen oft nicht mittragen und müssen auszie-
hen, meist In (noch) nicht moderniSierte Gebäude. Dies 
führt nicht nur zur Ausgrenzung der betroffenen Gruppen 
aus beliebten, attraktiven Wohnlagen, sondern redUZiert 
auch deren Möglichkeit, zum Klimaschutz beizutragen und 
"energieeInsparend" zu wohnen. Die nordrheln-westfälische 
Landesregierung sollte Sich daher mit einer BundesratsInI-
tiative aktiv für die kurzfnstige Aufstockung der Fördermittel 
für die KFW-Programme "EnergieeffizIentes Bauen" und 
"Energetisches Sanieren, ModerniSieren und Umbauen" auf 
jährlich mindestens 2 Milliarden Euro und für eine dauerhaf-
te, verlässliche Verstetigung der Mittel auf einem Niveau 
von 5 Milliarden Euro einsetzen. Die Fördermittel der KfW-
Programme sollen nicht nur als Darlehen, sondern auch 
weiterhin mit einer Zuschussvanante zur Verfügung gestellt 
werden. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen 

Initiative Warmmietspiegell ökologischer Mietspiegel 
NRW 

Nur wenige Mietspiegel berücksichtigen bisher auch die 
energetische Qualität von Gebäuden. Diese stellen Jedoch 
Immer mehr ein zusätzliches "Ausstattungsmerkmal" einer 
Wohnung dar. Mietspiegel sollten deshalb um geeignete 
Kriterien zur Beurteilung der GebäudeenergieeffizIenz er-
gänzt werden. Ein ökoloQlscher MietsPleoel kann für Ver-
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mieter Anreiz sem, ihre Immobilien entsprechend energe
tisch mstand zu setzen bzw. zu modernisieren. In einem 
Forum bestehend aus landesmmlstenen, Mieter
Nerrmeterverbände, Vertretern der WohnungsWIrtschaft, 
der Verbraucherzentrale NRW und der EnergleAgen
tur.NRW sollen daher bereits eXistierende Mietspiegel un
tersucht und geeignete Möglichkeiten diskutiert und erar
beitet werden, diese so weiterzuentwickeln, dass sie auch 
die energetische Qualität von Wohngebäuden geeignet und 
transparent emblnden und darüber hmaus für Verrmeter 
Anreize für energetische Samerungsmaßnahmen setzen. 
Ziel Ist es, NRW-weit bel den Kommunen für die Fortent
WIcklung ihrer Mietspiegel hm zu einem ökologischen Miet
spiegel zu werben und Idealerwelse emen "Muster
MietspIegel" anzubteten. Dabei kann auf Konzepte aus 
Städten wie Bochum oder Darrnstadt, die Piomerarbeit auf 
dem Gebiet geleistet haben, aufgebaut werden. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Hinweise: 
- unter der Maßgabe der Freiwilligkeit 

Erweiterung des bestehenden Förderangebotes zu 
öffentlichen und gewerblichen Nichtwohngebäuden 

Die Samerung von Wohngebäuden Ist Im Zusammenhang 
mit der Energiewende bereits fester Bestandteil der öffent-
lichen Diskussion. Ein Vergleich der beheizten Flächen von 
Wohngebäuden (ca. 3,2 Mrd. m2

) und Nichtwohngebäuden 
(ca. 3,9 Mrd~ m2

) verdeutlicht die Notwendigkeit, auch bel 
NWG verstärkt tätig zu werden. Es wird daher die Verbes-
serung der EnergieeffizIenz von NWG durch eine öffent-
lichkeitsWIrksame Initiative zur Samerung von 100 NWG In 

NRW angeregt. Mit dem Projekt sollten - unter Zuhilfe-

nahme von Fördergeldern - vorrangig Gebäude samert 
werden, die von Bürgern häufig frequentiert werden. 

Von der AG hinsIchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (2 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 
- zu teuer 
- kem Werbeeffekt erwartet 
- die Zeit der leuchtturmproJekte ISt vorbei 

Hinweise: 
- Kampagne als Startschuss setzen/ergänzen 
- Prüfauftrag zu BegIOn: Grundlagen entwickeln 

Ausbau und Bewerbung der energetischen Baubeglei-
tung 

Samerungen Im Bestand stellen hohe Ansprüche z.B. an 
Anschlussdetails. Fehlendes, gewerkeübergreifendes Wis-
sen bel Planem und ausführenden Unternehmen führen zu 
einer schlechten Qualität der umgesetzten Energleeffi-
zlenzmaßnahmen. Dadurch kann u.a. die Sinnhaftigkeit von 
Samerungskampagnen massIv an Glaubwürdigkeit verlie-
ren. 

Daher Wird der gezlelte Ausbau und die Bewerbung der 
energetischen Baubegleitung als Wichtiges Instrument der 
QualitätssIcherung angesehen. Sie ermöglicht em Feed-
back der tYPischen Fehler an die am Bau Beteiligten. Mittel-
fnstig kann dadurch die Wirtschaftlichkeit von SanIerungs-
maßnahmen durch Ausschöpfung von Optimierungspoten-
tialen bel der Bauausführung verbessert werden. 

Von der AG hinsIchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (2 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- Baubegleitung ISt umfassend und muss die energeti-
sche Begleitung mit umfassen ~ kann mcht smgulär 
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betrachtet werden 

- Probleme liegen unter anderem auch an den Kosten I 
Löhnen (Stichwort Tarifgesetz). Hier muss man anset-
zen und mcht, mdem man Aufpasser an die Seite stellt. 

Energieberaterin und Energieberater als eigenen Be
rufsstand anerkennen 

Das Berufsbild und die Qualifikation der .. Energleberatenn" 
ünd des "Energieberaters" Ist derzeit unübersichtlich. Kom
petenzen smd mcht unmittelbar erkennbar, Insbesondere 
für pnvate Hauseigentümennnen und Hauseigentümer. Die 
Darstellung In den Medien Ist zurzeit übelWIegend negativ. 
Ziel Ist es daher, Energieberatennnen und Energieberater 
als eigenen Berufsstand anzuerkennen. Dazu müssen 
QualifizIerungsmerkmale und notwendige Kompetenzen 
festlegt werden, um einen nachhaltigen Markt für die weite
re ProfeSSionalisierung der. Energieberatung zu schaffen. 
Mögliche Ansätze Sind: 

• Abgrenzung der Energieberatennnen und EnergIebera
ter Z.B. von Energieverkäufennnen und EnergIeverkäu
fern, Verkäufennnen und Verkäufern von Bauelemen
ten und Energieanlagen, Bauleitern etc. 

• Herausarbeiten von Mindestqualifikationen/-
kompetenzen und von Vertiefungsnchtungen (z.B. 
Erstausbildung) 

• Möglichkeit der Vertiefungsnchtungen: Wohngebäude, 
Nichtwohngebäude, Gewerbe, Industne 

• Kontinuierliche Verbesserungsprozesse 

Empfehlung der AG Von der AG hinsichtlich der Aufnahme In den KSP unter
schiedlich bewertet (8 Gegenstimmen) 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- _ Es gibt schon die BAFA-Berater, die das abdecken 

KS-M82 Gewerke- und berufsübergreifende Weiterbildung 

Kurzbeschreibung Die erhöhten Anforderungen an die Bauschaffenden und 
die zunehmende Notwendigkeit, die Schnittstellen Im Bau-
geschehen zu bewältigen, erfordern eme verstetigte Ausei-
nandersetzung mit den nötigen Bau-Qualitätsstandards für 
alle Baubeteiligten. 

Das Ziel dieser Maßnahme Ist die Planung und Umsetzung 
von energetischen Samerungsmaßnahmen durch verbes-
serte Kommunikation und Zusammenarbeit aller am Same-
rungsprozess Beteiligter. Dazu Wird der Ausbau bzw. die 
WeiterentWIcklung bereits bestehender Weiterbildungsbau-
steIne durch alle am Samerungsgeschehen Beteiligten Im 
engen fachlichen Austausch zu eIner gewerke- und berufs-
übergreifenden Weiterbildung angestrebt. Motivation der 
eInzelnen Zielgruppen zum Besuch dieser Angebote ISt das 
Ziel "voneinander zu lernen" 

Mögliche Ansätze smd: 

· die AusaFbeitung weiterer gewerkeübergreifender Ab-
hängigkeiten, 

· die EntWIcklung neuer Ansätze zur Überprüfung des 
indiViduellen Schulungsbedarfes und zur Auswahl der 
Weiterbildung mit dem besten Lerneffekt, 

· die EntWIcklung geeigneter Lernkonzepte für gemischte 
Teams aus Akademikern und Baupraktikern, 

· das Erkennen der Grenzen eigener Kompetenzen, 
Abbau von Berührungsängsten, Sensibilislerung für das 
HinzuZiehen geeigneter Fachleute und 

· die EntWIcklung ergänzender und für die Zielgruppe 
leicht erreichbarer Angebotsformate, die In Verbmdung 
mit tatsächlichen SanIerungs- oder Bauvorhaben ste-
hen. 
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.. Im Rahmen der kommunalen Klimaschutzaktivitäten 
sollten Im Zusammenhang mit öffentlichen Bau- und 
Modernlslerungsvorhaben "Lern partnerschaften" aller 
Baubeteiligten und den einschlägigen Verwaltungen 101-
tiiert werden, die die QualitätsdiskussIon Im regionalen 
Kontext unterstützen. 

Empfehlung der AG Unterschiedlich bewertet (1 Gegenstimme) 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Handwerker und Ingemeure haben mcht den gleichen 
terschledliche Bewertung Ausbildungsbedarf 

KS-M83 Typische Sanierungszyklen für energetische Sanierun- Notizen 
gen nutzen (Synergieeffekte nutzen) 

Kurzbeschreibung Viele durchgeführte Samerungen sind aus energetischer 
Sicht suboptimal, da sie Synergieeffekte oft mcht ausnut-
zen. Es wäre daher Wichtig für Bauherren zu dem Zeitpunkt 
einen individuellen Samerungsfahrplan zu entWIckeln, an 
dem eine Aufwertung der Immobilie mit hoher Wahrschein-
lichkeit sowieso geplant 1St. Mögliche Ansätze, die dieses 
Problem adreSSieren, können die Folgenden sein: 

.. EntWIcklung eines Beratungs- und Vermittlungsange-
bots, . Vermittlung geförderter Energieberatung für Erben, 
Käufer, Vermieter, Eigentümer etc., 

Das Beratungsangebot kann gezielt z.B. mit der Festset-
zung der Grunderwerbssteuer beworben werden. 

Empfehlung der AG Unter Einbmdung In eine Dachkampagne Beratung einver-
nehmlich empfohlen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Mit den folgenden Anpassungen: 
zungen / Gründe für die un- - Portfolioanalyse als Ausgangspunkt 
terschledliche Bewertung - DifferenZierung nach Akteursgruppen notwendig (mcht-
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unternehmensche Klemvermleter) 

- Mietrechtliche Betrachtungen entfernen 

KS-M84 Entwicklung emer landesweiten Gebäudetypologie für Notizen 
Wohngebäude und Nichtwohngebäude 

Kurzbeschreibung Für die Verbrauchennnen und Verbraucher, PlanerInnen 
und Planer sOWIe Handwerkennnen und Handwerker stellt 
die Entwicklung einer landesweiten Gebäudetypologie für 
Wohngebäude und Nichtwohngebäude eine Wichtige Onen-
tierung dar. Die Energleelnsparpotenzlale von Gebäuden 
lassen Sich an hand von Typologien systematisch darstel-
len. Im Anschluss können Samerungsstrateglen aufgestellt 
werden. Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung einer Same-
rungsmaßnahme könnte auch In einem Ampelsystem dar-
gestellt werden. Mit derartigen Maßnahmen Wird eme Wich-
tige Erstinformation zur Samerung gegeben. 

Empfehlung der AG Von der AG hmslchtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schiedlich bewertet (12 Gegenstimmen) 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Nicht Wirtschaftlich und sinnvoll, da man regelmäßig 
terschledliche Bewertung aktualisieren muss und auch schon elmge Gebäudety-

pologien eXistieren 

KS-M85 Informationskampagnen für die Verbraucherinnen und 
Verbraucher I Einbeziehung und Aufwertung der Ener-
gieberaterinnen und Energieberater aus dem Handwerk 
(Gebäudeenergleberaterinnen und Gebäudeenergiebe-
rater des Handwerks und SHK-Energieberaterinnen 
und SHK-Energieberater) 

Kurzbeschreibung Im Rahmen von energetischen Samerungen von Wohnge-
bäuden werden Vertretennnen und Vertreter aus dem Bau-
handwerk erst bel der Umsetzung von Einsparmaßnahmen 
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hinzugezogen. Ziel dieser Maßnahme Ist es, die Effizienz 
der jeweiligen Einsparmaßnahmen zu erhöhen, Indem di-
rekt bel der Maßnahmenermittlung eine Vertretenn oder ein 
Vertreter des Bauhandwerks hinzugezogen WIrd bzw. die 
Vertretenn oder der Vertreter auch als anerkannte Energle-
beraterln oder anerkannter Energieberater ausgebildet 1St. 
Dafür sollen Im Rahmen von Informationskampagnen die 
Verbrauchennnen und Verbraucher entsprechend sensibili-
siert und informiert werden. Neben den Werbeaktionen für 
die energetische Sanierung werden In den Kampagnen 
überregionale Botschaften der Landesregierung zusam-
mengeführt. Ergänzende Angebote WIe Beratungen oder 
kürzere Präsentationen von einzelnen Techniken helfen die 
Vorteile zu kommunizieren. 
Die Aufgabe ISt, ein Verfahren zu entwickeln, WIe verschie-
dene Berufsgruppen Integnert werden können. 

Empfehlung der AG Unter EinbIndung In eine Dachkampagne Beratung unter-
schiedlich bewertet (5 Gegenstimmen) 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente 
zungen / Gründe für die un- - nicht erforderlich, da es bereits Beratungsleistungen 
terschledliche Bewertung durch das Handwerk In den Maßnahmenvorschlägen der 

AG 3 gibt 
- Kompetenz und Neutralität ISt zu beachten 

- Eingriff in den Wettbewerb 

Hinweis: Querbezug zu Maßnahme KS-M93 

KS-M86 MusterproJekte im Neubau und in der Modernislerung Notizen 

Kurzbeschreibung Um eine Steigerung des Know-hows aller Baubeteiligten zu 
erreichen, sollen Im Rahmen dieser Maßnahme Musterpro-
jekte Im Neubau und In der Modernlslerung mit Weiterbil-
dungen kombiniert werden. Um den hohen Anforderungen 
In der Bauausführung zu genügen, Ist es sinnvoll Im Rah-
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men von Musterprojekten Architektinnen und Architekten, 
Planennnen und Planer, Handwerkennnen und Handwerker 
In Vorhaben bezogenen Informationsveranstaltungen bau-
begleitend an diese Standards heran zu führen. Es ergibt 
Sich bel derartigen Vorzeige-Projekten die Möglichkeit, Im 
Verlauf des BauproJektes Schulungen durchzuführen und 
eine anschließende Dokumentation der Einsparerfolge zu 
gewährleisten. Besonders öffentlichkeitswIrksam Sind der-
artige ProJekte, wenn sie überdies 10 Zusammenarbeit mit 
Fach- und Berufsschulen stattfinden. Hier erreicht man 
gleichermaßen Lehrennnen und Lehrer sOWIe Schülennnen 
und Schüler. Eine Förderung entsprechender Vorhaben 
durch das Land sollte aO!:Jestrebt werden. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

KS-M87 Spezifischer Bildungsscheck für Weiterbildungsmaß- Notizen 
nahmen im Bereich energetische Sanierung 

Kurzbeschreibung Ziel dieser Maßnahme ISt die Ausweitung des Bildungs-
schecks auf spezifische Bildungsmaßnahmen zum Thema 
EnergieeffizIenz. Gefördert werden Weiterbildungen, die 
der beruflichen Qualifizierung dienen und fachliche Kompe-
tenzen oder Schlüsselqualifikationen vermitteln. Der Bil-
dungsscheck bemhaltet emen Förderzuschuss zu den Wel-
terbildungskosten. Mit dem Bildungsscheck erhalten Be-
schäftigte und Unternehmen einen Zuschuss von 50 Pro-
zent, bis zu 500 Euro, zu den Weiterbildungskosten. Die 
Landesregierung finanziert diesen Förderzuschuss aus 
Mitteln des Europäischen SozIalfonds (ESF), die andere 
Hälfte tragen Betnebe und Beschäftigte selbst. Ausgewähl-
te Beratungsstellen vor Ort beraten bel der Wahl des pas-
senden Weiterbildungsangebotes und stellen den Bil-
dungsscheck aus. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
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KS-M88 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die un-
terschiedliche Bewertung 

KS-M89 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die un
terschiedliche Bewertung 

KS-M90 

Kurzbeschreibung 

Umfassende Haus-zu-Haus-Beratungsaktionen 

Die direkte Ansprache Ist ein zIelführendes und motivieren-
des Mittel zur Unterstützung energetischer Sanierungen. 
Allerdings werden noch zu selten konzertierte Aktionen In 

Städten und Gemeinden durchgeführt. Im Rahmen dieser 
Maßnahme soll durch "Haus-zu-Haus-Beratungen" die 
Direktansprache erhöht werden. Im Anschluss erfolgt eine 
weiterführende Energieberatung, möglichst unter Einbin-
dung von Energieberatennnen und Energieberatern aus 
dem Handwerk oder anderen akkreditierten Energleberate-
nnnen und Energieberatern. Ergänzend können Nachbar-
schaftsveranstaltungen zur Anwendung kommen. Im Sinne 
einer Verbreitung dieses Ansatzes In den Kommunen soll-
ten Hinweise für Verwaltungen und Klimaschutzmanager 
erarbeitet werden, Wie solche Maßnahmen umgesetzt wer-
den können. 

Unter EinbIndung in eine Dachkampagne Beratung einver-
nehmlich empfohlen. 

HinweiS: 

- Querverweis zu Maßnahme KS-M58 (dort anlassbezo-
gene Beratung; hier quartierswelse) 

Energetische Samerungen 10 kirchlichen Gebäuden 

In NRW befinden sich mehrere tausend Kirchengebäude 
bzw. Liegenschaften (Kirchen, Gemeindehäuser, Kinder-
gärten, Pfarrhäuser, Krankenhäuser und weitere Gebäude) 
unterschiedlicher Konfessionen. Diese Bestände welsen 
noch erhebliche Potentiale hinSichtlich energetischer Sanie-
rungen und CO2-Einsparpotenzlale auf. Es bestehen be-
reits praktische Erfahrungen bel der Umsetzung von Klima-

schutzmaßnahmen In kirchlichen Gebäuden, beispielsweise 
aus dem Bereich kirchliches Umwelt- oder EnergIemana
gement. Aufgrund der Multiplikatorrolle kirchlicher Gebäude 
wie Gemeindehäuser und ähnlichem können beispielhafte 
energetische SanIerungsproJekte Impulse für weitere Vor
haben setzen. Mit zusätzlichen zIelgruppenspezifischen 
Beratungsangeboten und finanziellen Anreizen sollen Kir
chenkrelse und -gemeinden für energetische SanIerungs
maßnahmen gewonnen werden. Die EnergleAgentur.NRW 
kann bel der Etablierung entsprechender Angebote und der 
Beratung über bestehende (Bundes-) Förderprogramme 
unterstützend tätig werden. 

Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter
schiedlich bewertet (2 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- Trennung Kirche I Staat 

- AbgrenzungsschWiengkeiten, welche Glaubensgemein-
schaften unter "Kirchen" fallen 

Zielgruppenspezifische Ansprache und Motivation älte-
rer Menschen zur energetischen Gebäudesanierung 
(Kampagne 60+) 

Grundsätzlich gilt es, die Bereitschaft von Eigenhelmbesit-
zennnen, Eigenheimbesitzern, Wohnungseigentümennnen 
und Wohnungseigentümern In energetische Sanlerungs-
maßnahmeIl zu Investieren, zu erhöhen. Die gezlelte An-
sprache und Motivation Insbesondere älterer Menschen Ist 
notwendig, da diese Zielgruppe SanIerungsmaßnahmen 
besonders oft skeptisch gegenQber steht und spezifische 
Hemmnisse zu beachten Sind. Notwendig ISt daher eme 
Informations- und Beratungskampagne, die auf die Ziel-
gruppe der über 60jähngen fokUSSiert und eine zIelgrup-
penspezifische Ansprache ermöglicht. Getragen werden 
kann die Kampagne u.a. vom Land, Kir-
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Empfehlung der AG 

KS-M91 Dachkampagne Energieberatung Notizen 

Kurzbeschreibung Zurzeit Ist bereits em breites Angebot unterschiedlichster 
Energieberatungsangebote am Markt verfügbar. Dabei 
haben die Beratungen eme unterschiedliche Beratungstiefe, 
adressieren das gesamte Gebäude oder nur emzelne As-
pekte, sprechen ggf. speZielle Zielgruppen an und werden 
von unterschiedlichen Anbietern angeboten. Das führt zu 
einer mangelnden Transparenz und Verunsicherung der 
Beratungsempfänger und ISt eines der Haupthemmmsse 
zur Ausweitung des Energieberatungsmarktes. 
Mit der angestrebten Gemelnschafts- bzw. Dachkampagne 
soll der Informations- und Erfahrungsaustausch der Akteure 
In NRW forciert werden. 
Ziele sind 

· die bessere Abstimmung der EnergIeberatungsan-
gebote 
untereinander, 

· die Schaffung von Markttransparenz für Kundinnen 
und Kunden, 

· die Förderung nachhaltiger Geschäftsmodelle In 

der EnergIeberatung sOWIe 

· die Auswertung und Optimierung der verschiede-
nen Angebote. 

Zu diesem Zweck soll eme neutral moderierte und langfris-
tig arbeitende Akteursplattform als Dachkampagne für 
Energieberatungsangebote geschaffen werden. Leitgedan-
ken smd: 

· Kompatibilität der landesweiten, regionalen und 
kommunalen Beratungs- und Informationsangebo-
te, 
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· bessere Verzahnung von mederschwelligen Bera-
tungsangeboten mit professioneller EnergIebera-
tung und 

· zIelgruppenspezifischen Ansprachen der unter-
schiedlichen Nutzergruppen. 

Das Konzept für eine solche Dachkampagne ISt noch zu 
entwickeln, Inklusive konkreter Systematislerungen, Bünde-
lungen und Schwerpunktsetzungen der dann enthaltenen 
Beratungsmaßnahmenvorschläge M56, M58, M59, M61, 
M6?, M83, M85, M88, M90, M93, M9? 

Empfehlung der AG Einvernehmlich empfohlen 

KS-M92 Initiative zur Zukunft der Stromheizung Notizen 

Kurzbeschreibung Rund um das Thema "Heizen mit Strom" (Nachtspeicher, 
Wärmepumpen, Infrarotheizungen) gibt .es viele EinzeIas-
pekte, die für Kontroversen sorgen und ggf. In einem rege-
nerativ dominierten Energiemarkt der Zukunft neu diskutiert 
werden müssen 
Mit dieser Initiative soll em Forum zur Zukunft der Strom-
heizung geschaffen werden, um die einzelnen Aspekte des 
Themas auf Landes- aber letztlich auch auf regionaler und 
lokaler Ebene zu diskutieren und nach Lösungen zu su-
chen. Neben dem fnformations- und Erfahrungsaustausch 
können auf diese Welse Insbesondere bel der Bewertung 
neuerer ForschungsergebnIsse, bel der Identifikation des 
Bedarfs an landesspezifischen F örderprogrammen soWIe 
bel der Energieberatung Synergien ZWIschen den Akteuren 
geschaffen werden. 

Empfehlung der AG Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schIedlich bewertet (15 Gegenstimmen) 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Die Bewertung des ZusammenWIrkens von Strom- und 
terschledliche Bewertung Wärmemarkt der Zukunft ISt noch völlig offen. 
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KS-M93 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die un-
terschledliche Bewertung 

KS-M94 

Kurzbeschreibung 

- Das Ziel muss sein, über die Nachteiligkeit von Nacht-
speichern und Infrarotheizungen aufzuklären bzw. diese 
- wenn überhaupt - In Diskussionen zum Lastmanage-
ment einzubinden. Hier ISt aber zuerst die EnergIefor-
schung gefragt. 

Hinweis: 

- Thema muss auch über den Koordimerungskrels mit 
dem Vorgehen der AG 1 abgestimmt. werden 

Bauteam Klimaschutz (integriertes Ansprache-, Bera- Notizen 
tungs- und Ausführungskonzept für abgestimmte ener-
getische Modernisierungsmaßnahmen) 

Der Aufbau von nBauteams Klimaschutz" zielt darauf ab, 
das übertragbare Modell zur Begleitung von Hausbesitzern 
von der Ansprache über die Beratung bis zur Ausführung zu 
nutzen. Durch die Maßnahme soll die Schwelle zur energe
tischen Gebäudesamerung bel der Zielgruppe Ein- und 
Zweifamilien-Hausbesitzer gesenkt werden. 

Aufgabe des nBauteams Klimaschutz" ISt das Erkennen 
umfänglicher, über ein Gewerk hinausgehender Same
rungserfordermsse und die Koordimerung und abgestimmte 
Umsetzung der Samerungsmaßnahmen durch die relevan
ten Gewerke. 

Die Akteure vor Ort (z.B. kommunale Verwaltung, Versor
ger, Finanzlerer und Handwerksorgamsationen) legen für 
die Bauteam-Klimaschutz-Betnebe die Zugangs
Qualifikationen, die Qualitätsstandards und einen Verhal
tenskodex fest. Neben der fachlichen Qualifizierung Im Ein
zeigewerk muss aufgrund der gewerkeübergreifenden Ar
beitsweise eine Zusatzqualifikation der Betnebe erfolgen. 

Unter EinbIndung In eine Dachkampagne Beratung unter
schiedlich bewertet (9 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

· Das nBauteam Klimaschutz" ISt ein Wirtschaftlich auf 
dem Markt agierendes Unternehmen m Konkurrenz zu 
Einzelunternehmen wie Architektur- und Ingenieurbüros 
sOWIe Handwerksunternehmen. Es besteht kein klima-
politischer Handlungsansatz, der es erforderlich macht, 
dass das Land NRW marktbeeInflussend eine bestimm-
te Unternehmensform besonders fördert. 

· Im Bauteam Wird die bewährte Trennung von Planung 
und Bauen aufgegeben. Der Kunde erhält zwar Lösun-
gen aus einer Hand, die Jedoch möglicherweise mcht 
dem Lelstungs- und Preiswettbewerb unterliegen. 

· Ausgrenzung der Beratenden Ingemeure 

Weitere Hinweise: 

· EinbIndung In Dachkampagne Beratung Wird kritisch 
gesehen, da es sich mcht vorrangig um eme Bera-
tungsmaßnahme, sondern um ein Geschäftsmodell 
handelt 

· Querverweis auf Maßnahme 1.029 Gewerke- und be-
rufsübergreifende Weiterbildung 

· Im Konzept fehlt die Rolle der Energieberater (u.a. aus 
dem Handwerk) 

· Umfang der gesetzlichen Kompetenz der Kommunen zu 
klären 

Potenzialanalyse und Vermarktung gebäudeintegner-
ter EE-Nutzung: 

a) Bestandsaufnahme in NRW über Potenziale erneu-
erbarer Energien im Gebäudesektor 

Durch das Land soll eine Bestandsaufnahme über die 
Potenziale erneuerbarer Energien Im Gebäudesektor m 
NRW erfolgen. Über die Kartierung und Feststellung der 
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PotenzIalflächen kann auf eme kommunale Bebauungs-
plan-Erhebung gezielt Einfluss genommen werden, so 
dass eme effiziente Grundlage geschaffen werden kann, 
Potenziale für eme dezentrale und regenerative Wärme-
und Stromerzeugung optimal nutzen zu können. Eine 
Übersicht der PotenzIalflächen kann als Entscheidungs-
grundlage für Bauherren dienen. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- - Adressat Ist die Kommune, der die Wahl des Instru-
zungen / Gründe für die unter- ments freigestellt werden soll (Diese Maßnahme kann 
schiedliche Bewertung Im Rahmen der Klimaschutzkonzepte angewandt wer-

den) 

KS-M95 Potenzialanalyse und Vermarktung gebäudeintegrier- Notizen 
ter EE-Nutzung: 
b) Solardachkataster NRW 

Kurzbeschreibung Vorgeschlagen Wird die Ausweitung des bestehenden und 
Aufbau emes landesweiten Solardachkatasters zur Poten-
zIalanalyse und Bewerbung von Solaranlagen für Stromer-
zeugung und thermische Solarnutzung. Ziel Ist es, die 
Investition von Gebäudeeigentümern In eine Solaranlage 
zu veremfachen und dadurch die Nutzung solarthermi-
scher und photovoltalscher Systeme msbesondere auf 
pnvaten Wohngebäuden voranzubnngen. Auf emer zentra-
len Plattform werden verfügbare Daten und Rechentools 
zugänglich gemacht und zentral beworben. Interessierte 
Kommunen werden durch eme landesweite Förderung 
unterstützt, ebenfalls für die Gebäude ihres Gebietes em 
Solardachkataster zu erstellen. 

Ggf. ließe Sich das Solardachkataster mit einem "Wärme-
Dachkataster" verbinden, bel dem Luftaufnahmen mit einer 
Wärmebildkamera Hinweise auf energetischen SanIe-
rungsbedarf von Dächern liefern (Beispiel aus der Stadt 
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Bocholt). 
Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 

empfohlen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- (Querverweis zu Maßnahme 84) 
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M96 Potenzialanalyse und Vermarktung gebäudemtegrier- Notizen 
ter EE-Nutzung: 
c) PV-Dachflächenbörse (Webbasierte Datenbank) 

Kurzbeschreibung Die Energiewende Wird wesentlich auf kommunaler oder 
regionaler Ebene vorangetneben. So bieten Viele ver-
schiedene lokale OrgaOisationen und Institutionen Bürge-
nnnen und Bürgern sowie anderen gesellschaftlichen und 
Wirtschaftlichen Akteuren die Möglichkeit, Sich zu Informie-
ren und zu vernetzen und ihren Beitrag zur nationalen 
Gememschaftsaufgabe zu leisten. Eine Austauschplatt-
form, auf der die Anbleter von Dachflächen mit möglichen 
Investoren zusammengebracht werden, fördert den Aus-
bau der erneuerbaren Energien. Soweit eme solche Platt-
form nicht über die Kommune organisiert Wird, könnte eme 
Umsetzung auch über die örtlichen Handwerksemnchtun-
gen erfolgen. Das Handwerk spielt bel der Planung, Aus-
führung und Wartung eme Wichtige Rolle. Wenn solche 
Energie-Investitionen m emem regionalen oder kommuna-
len Zusammenhang organisiert werden, Sichert dies die 
Wertschöpfung vor Ort. Grundsätzlich kann eme solche 
Plattform das Matchmg auch bel anderen Klimaschutz-
Themen erhöhen. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 
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KS-M97 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M98 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise I Ergän
zungen / Gründe für die unter
schiedliche Bewertung 

KS-M99 

Kurzbeschreibung 

Beratungsangebote zur Nachrustung von Solarther-
mieanlagen in Bestandsgebäuden 

Solarthermle Ist ein wesentlicher Baustein der EnergIe-
wende. Die Zahl der neu Installierten solarthermischen 
Anlagen Ist jedoch 2008 Im Vergleich zum VOl]ahr gesun-
ken und erfährt seitdem nicht den Zubau, der aus ökono-
mischen und ökologischen Gründen sinnvoll wäre. Das 
Ziel der Maßnahme ISt die Erhöhung der Nachrüstquote 
von solarthermischen Anlagen für Bestandsgebäude (Ein-, 
Zwel- und Mehrfamilienhäuser mit zentraler Heiz- und 
Warmwasserversorgung) durch gezlelte Informationsan-
gebote. Die Vorteile der Solarthermle für Nutzer und Um-
welt sollen bekannt gemacht und damit ein weiterer Aus-
bau dieser Technik angeregt werden. Das Land soll dafür 
ein Förderprogramm, welches an Gebäudeelgentümenn-
nen und Gebäudeeigentümer, Investonnnen und Investo-
ren und Planennnen und Planer geflchtet ISt, etablieren. 
Das Förderprogramm setzt auf Information und Aufklä-
rung, hilft mit einem netzgestützten Tool (mit Online-
Rechner) die Wirtschaftlichkeit entsprechender Anlagen zu 
berechnen und berät interessierte Gebäudeelgentümenn-
nen und Gebäudeeigentümer vor Ort. 

Unter Einbmdung In eine Dachkampagne Beratung ein-
vernehmlich empfohlen 

Erneuerbare Energien für Gebäude für religiöse Zwe-
cke 

In NRW befinden sich mehrere tausend Kirchengebäude 
bzw. Liegenschaften (Kirchen, Gemeindehäuser, Kinder-
gärten, Pfarrhäuser, Krankenhäuser und weitere Gebäude) 
unterschiedlicher Konfessionen. Diese Bestände welsen· 
noch erhebliche Potentiale hinSichtlich der Erzeugung 
Erneuerbarer Energien auf. Es bestehen bereits praktische 

Erfahrungen bel der Umsetzung von Klimaschutzmaß
nahmen In kirchlichen Gebäuden, beispielsweise aus dem 
Bereich kirchliches Umwelt- oder Energiemanagement. 

Aufgrund der Multiplikatorrolle kirchlicher Gebäude wie 
Gememdehäuser o.ä. können beispielhafte Projekte zur 
Erzeugung Erneuerbarer Energien Impulse für weitere 
Vorhaben setzen. Mit zusätzlichen zIelgruppenspezifi
schen Beratungsangeboten und finanziellen Anreizen sol
len Kirchenkreise und -gemeinden für die Installation von 
Anlagen zur Erzeugung Erneuerbarer Energien (PV- und 
Solarkollektoranlagen, Wärmepumpen etc.) gewonnen 
werden. Die EnergleAgentur.NRW kann bel der Etablie
rung entsprechender Angebote und der Beratung über 
bestehende (Bundes-) Förderprogramme unterstützend 
tätig werden. 

Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter
schiedlich bewertet (3 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- EA-NRW hat für diese speziellen Nutzungen bereits 
Beratung Im Portfolio 

- Häufig nur temporäre Nutzung der Gebäude (bel der 
Nutzung von PV-Anlagen hat diese Einschränkung je
doch keme Relevanz) 

Landesinitiative auf Bundesebene zur Weiterentwick-
lung des Erneuemare-Energien-Wärmegesetzes (EE-
WärmeG) 

Der Wärmesektor ISt als Teilbereich der Energiewende In 

Deutschland Im Unterschied zum Stromsektor bislang 
wemg vorangekommen und stagmert derzeit mit einem 
EE-Anteil von 10%. Die bislang eingesetzten Instrumente 
haben keine ausreichende Wirkung erzielt, em positiver 
Trend ISt ebenfalls mcht erkennbar. Um den Ausbau der 
Nutzung erneuerbarer Energien Im Wärmebereich durch 

Notizen 

Notizen 
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Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M100 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M101 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schiedliche Bewertung 

eme verbesserte finanzielle Förderung zu unterstützen, 
startet das Land NRW eme Initiative auf Bundesebene zur 
Einführung I Novellierung emes haushaltsunabhängigen 
Gesetzes zur Förderung der Nutzung von EE-Wärme Im 
Gebäudebestand. Dieses Gesetz soll eme Weiterentwick-
lung des Erneuerbare-Energlen-Wärmegesetzes (EEWär-
meG) darstellen. 

Von der AG hmslchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (7 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- UmlagefinanzIerte Förderung Wird kritisch gesehen 

- Evaluation des EEWärmeG Ist derzeit bereits 10 der 
Vorbereitung 

Initiative Prosumer Notizen 

(Energle-) Verbraucherrnnen und Verbraucher oder Kun-
dinnenen und Kunden, die gleichzeitig (Energle-) Produ-
zentinnen und Produzenten sind, werden auch als "Pro-
sumer" bezeichnet. Im Energlewende-System der Zukunft 
werden Verbrauchennnen und Verbraucher 10 verstärktem 
Maße Möglichkeiten bekommen, sich aktiv als Produzen-
ten von Energie oder durch mtelligentes Lastmanagement 
am Energiemarkt zu beteiligen. 
Mit der Prosumer-Initiative soll em Forum geschaffen wer-
den, um die emzelnen Aspekte des Themas auf Landes-
aber letztlich auch auf regionaler und lokaler Ebene zu 
diskutieren und den Prosumer-Gedanken zu stärken. Mit 
gezlelten Informations- und Beratungsangeboten sollen 
Verbraucher über ihre Möglichkeiten mformlert werden, am 
Energiemarkt aktiv teilzunehmen und davon zu profitieren. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Entwicklung von dezentralen (Kurzzeit-) Stromspei- Notizen 
chern für den Einsatz im Wohngebäudesektor 

Nahezu alle dezentral In bzw. an Gebäuden Installierten 
KWK- und PV-Anlagen speisen den vor Ort erzeugten 
Strom auf Grund blshenger finanZieller Anreize meist voll
ständig 10 die Stromnetze ein und welsen Eigen
verbrauchsquoten von unter 40 % auf. Kieme dezentrale 
Stromspeicher können In einer Vielzahl der Lastfälle zu 
Zeiten erhöhter Erzeugung mit gleichzeitig geringem 
Verbrauch (Tagfall Wohngebäude) genug Strom aufneh
men, um diesen In (abendlichen) Zeiten (hoher Verbrauch, 
nredrrger Ertrag) bereitzustellen. Gebäudelntegnerte und 
auf Verteilnetzebene unteremander vernetzte Stromspel
chertechnologlen sind allerdings bisher kaum am Markt 
verfügbar, und zudem In der Anschaffung recht teuer. Das 
Land soll daher eme Förderung von Forschung, EntWick
lung und Anwendung emsetzen, welche sich Insbesondere 
an die Wissenschaft (zur EntWicklung der Speicher und 
deren EinbIndung In Gebäude- und Verteilnetzsysteme), 
Ing.-Büros (zur EinbIndung In Gebäudesysteme), Unter
nehmen und die öffentliche Hand (zur Entwicklungsförde
rung) richtet. Die EnergleAgentur.NRW kann durch Infor
mationskampagnen diese Fördermaßnahmen flankieren. 
Zudem sollte der Markt (Bauherren, Installationsbetrrebe) 
durch diese Förderung des Landes ebenfalls angereizt 
werden. Stadtwerke und Betreiber lokaler Netze können 
durch Informationsangebote und das Setzen eigener An
reize ebenfalls auf die Erhöhung der Eigenverbrauchsquo
ten einWirken. 

Einvernehmlich empfohlen 

HinweiS: 

- Potential unter den gegebenen Rahmenbedingungen 
nrcht gegeben, effektive Speicher Sind jedoch notwen
dig und es stellt Sich die Frage, ob bel der Betrachtung 
der Wirtschaftlichkeit nicht auch der Ausbau der Ver-
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KS-M102 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Grunde für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M103 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M104 

Kurzbeschreibung 

Einrichtung eines Kompetenznetzwerks Speicher zur Notizen 
Förderung und Bündelung von Pilotprojekten "Dezen-
trale Energiespeicher im Zusammenhang mit Wärme-
und Kälteversorgung" 

Eine weitgehende Vollversorgung mit erneuerbaren Ener
gien (Wärme und Strom) benötigt aufgrund ihrer teilweise 
unstetigen Energiebereitstellung Konzepte zur Energie
speicherung bzw. Bedarfssteuerung. Ziel dieser Maßnah
me Ist es, auf Landesebene die Entwicklung und spätere 
Markteinführung von Innovativen, möglichst kompakten 
und preiswerten dezentralen Speichern bzw. SpeIcherkon
zepten zur Verlagerung von EE-Überschüssen In Zeiten 
mit geringem EE-Angebot voranzutreiben und zu bündeln. 
Zusätzlich zu dem dezentralen Speicheransatz auf Ge
bäude- bzw. Siedlungsebene sollen auch netzgebundene 
Konzepte wie bspw. Power-to-gas mit Speicherung von 
Wasserstoff oder EE-Methan Im bestehenden Gasnetz 
betrachtet werden. 

Das Land NRW soll - analog zu bereits bestehenden 
Netzwerken Im Bereich Brennstoffzellen, Photovoltaik, 
EnergieeffizIentes und solares Bauen etc. - eine neue 
Informationsplattform "Kompetenznetzwerk EnergIespeI
cher" schaffen, die sich technologieneutral für den Aus
tausch zwischen den relevanten Akteuren (Industrie, Wis
senschaft, Politik) einsetzt. In einem ersten Schritt werden 
dort die auf Landesebene bereits bestehenden Energie
speicherprojekte mit Pilotcharakter IdentifiZiert und ihre 
Akteure zusammengebracht. Perspektivisch sollen zukünf
tige PilotprOjekte gefördert, gebündelt, evalUiert und kom
mUniZiert werden, um eine Synchromslerung der Zielset
zungen von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft zu errei
chen. 

Einvernehmlich empfohlen 

- Querverweis auf Maßnahme 31 der AG 1 

Erweiterung der Begünstigungsvorschriften für Woh-
nungsunternehmen Im Gewerbesteuergesetz 

Für Wohnungsunternehmen gilt eine Begünstigungsvor-
schrift Im Gewerbesteuergesetz, die sogenannte "erweiter-
te Gewerbesteuerkürzung für Grundstücksunternehmen" 
In diesem Zusammenhang führen Tätigkeiten, WIe zum 
Beispiel der Betneb einer Photovoltaik- (PV) oder einer 
Kraft-Wärme-Kopplungsanlage (KWK), dazu, dass ein 
Wohnungsunternehmen die Gewerbesteuerbefreiung ver-
liert und sämtliche Einkünfte - also auch die aus der Ver-
mietung der Wohnungen - steuerpflichtig werden. Aus 
diesem Grund Investieren Wohnungsunternehmen In der 
Regel mcht In PV- bzw. KWK-Anlagen. Um diesen Miss-
stand zu beseitigen, soll sich das Land NRW auf Bundes-
ebene dafür einsetzen, dass der Betneb von PV- und/oder 
KWK-Anlagen als gesetzlich zugelassene Nebentätigkeit 
für WohnungsWIrtschaften steuerrechtlich anerkannt WIrd. 

Einvernehmlich empfohlen 

F&E-Intensivlerung für den Einsatz erneuerbarer 
Energien sOWIe Dämm- und Anlagentechnologlen in 
Gebäuden 

Nach der EU-Gebäudenchtlinle 2010/31/EU müssen neue 
öffentliche Gebäude ab 2019 und alle übngen Neubauten 
ab 2021 den Niedngstenerglehaus-Standard erfüllen. Bel 
grundlegenden Sanierungen Sind diese Vorgaben auch Im 
Bestand anzuwenden. Ferner muss nach EU-Richtlinie 
2009/28/EG der Anteil erneuerbarer Energien Im Wärme-

Notizen 
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Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M105 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-

zungen / Gründe für die un-
terschledliche Bewertung 

KS-M106 

Kurzbeschreibung 

sektor von ca. 6 % In NRW auf 14 % gesteigert werden (in 
Analogie zum bundesdeutschen Ziel). 

Mit den derzeit verfügbaren Techniken werden diese Vor-
gaben kaum mit ernem vertretbaren Aufwand rn die PraxIs 
umgesetzt werden können. Es Wird daher vorgeschlagen, 
dass die Förderung der Innovation und technrschen Ent-
Wicklung Im Bereich "Steigerung energieeffizIenter Technr-
ken und Verfahren" und "Leistungsstärkere Techniken zum 
Einsatz erneuerbarer Energien" Im Gebäudesektor einen 
Schwerpunkt bilden. 

Einvernehmlich empfohlen 

· Hinweis: Die Beschränkung auf Neubau ISt gerade Im 
Bereich öffentlicher Gebäude möglicherweise zu kurz 
gegriffen. 

Schimmelnetzwerk NRW Notizen 

Das Auftreten von Schimmel m alten aber auch rn neuen 
oder sanrerten Wohnräumen ISt em vielschichtiges und 
häufig auch ern Tabu- oder Streitthema. Das rn NRW 2012 
gegründete "Schimmelnetzwerk NRW" will ern Forum bie-
ten, um die Probleme, Ursachen und Lösungen Im Zu-
sammenhang mit Schimmel m Gebäuden gemernsam mit 
den beteiligten Akteuren anzugehen. 

Ziel ISt es, das Netzwerk zu emer festen Plattform auszu-
bauen und sich regelmäßig zu treffen. Dabei stehen Fach-
austausch, gegenseitige Information und Durchführung von 
Workshops und Tagungen Im Vordergrund. Im Ergebnrs 
sollen durch die Zusammenführung fächerübergreifender 
Informationen Möglichkeiten der besseren Prävention von 
Schimmelschäden und geeignete Sanrerungsleitfäden er-
arbeitet werden. 

Unterschiedlich bewertet (4 Gegenstimmen) 

Hinweise: Es ISt auf ern ausgewogenes VerhältniS der sehr 

unterschiedlichen, betroffenen FachdiSZIplinen zu achten. 

Gegenargumente: . Keine unmittelbare WirkunQ bZQI. THG-MinderunQ 

NaWaRo Im Bauwesen: Beseitigung von Hemmnissen Notizen 
für den Einsatz nachwachsender Rohstoffe Im Bauwe-
sen 

Der Energieaufwand für die Erstellung und Sanrerung von 
Bauwerken ISt rn den letzten Jahrzehnten erheblich gestie
gen und kann - rnsbesondere bel Niedrrgenerglehäusern -
ein Vielfaches des Jahresenergieaufkommens zum Heizen 
ausmachen. Im Gegensatz zu mrneralisch oder öl- bzw. 
erdgasbasIerten Baustoffen Sind nachwachsender Roh
stoffe (NaWaRo) aus der Land- und Forstwirtschaft insbe
sondere bel regionaler Nutzung rn ihrer Herstellung wenrg 
energieaufwändig, zudem speichern sie Kohlenstoff wäh
rend ihrer Nutzungsdauer und können am Ende des Le
bensweges energetisch verwertet werden. 

Trotz ihrer Vorteile für den Klimaschutz bestehen m den 
Bauvorschriften und -Richtlinren zahlreiche mögliche 
Hemmnrsse beim NaWaRo-Einsatz. Im Rahmen dieser 
Maßnahme sollen diese Hemmnrsse analYSiert und besei
tigt werden. Dazu soll rn ernem ersten Schritt eme Analyse 
der Landesbauordnung (BauO NRW) und nachfolgender 
Ordnungen sOWIe der allgememen Bauleitlinren (ern
schließlich Baunormen) erfolgen unter BerückSichtigung 
folgender Aspekte: 

• Anpassung der Landesbauordnung BauO NRW an die 
Musterbauordnung (MBO), 

• Erleichterung von Einzelnachwelsen für Holzbaustoffe 
und -bauteile 

• Analyse begleitender Vorschriften Im Bauwesen, z. 8. 
Zulassungsverfahren für Baustoffe und Bauweisen, 
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EmissIonsvorschriften und Nachweisverfahren (z. B. 
für VOC, Formaldehyd, Brandschutz). 

Empfehlung der AG Einvernehmlich empfohlen unter Vorbehalt der Klärung 
der energetischen Vorteile von NaWaRo ggü. anderen 
Rohstoffen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Hinweise: 
zungen / Gründe für die unter- .. Nur vorbehaltlich neuer Landesbauordnung zu bewer-
schiedliche Bewertung ten 

.. Stärkung von Expenmentierklauseln 

.. Querverweis auf Maßnahme 107 

KS-M107 NaWaRo im Bauwesen: Verankerung des Prinzips der Notizen 
"Klimaschutzorientierung bel der Wahl der Baustoffe" 
in den Bauvorschriften und Bauleitlimen des Landes 

Kurzbeschreibung Der Energieaufwand für die Erstellung und Sanierung von 
Bauwerken Ist In den letzten Jahrzehnten erheblich gestie-
gen und kann - Insbesondere bel Niedngenerglehäusern -
ein Vielfaches des Jahresenergieaufkommens zum Heizen 
ausmachen. Im Gegensatz zu mineralisch oder öl- bzw. 
erdgasbasIerten Baustoffen Sind nachwachsender Roh-
stoffe (NaWaRo) aus der Land- und Forstwirtschaft In ihrer 
Herstellung wenig energieaufwändig, zudem speichern sie 
Kohlenstoff während ihrer Nutzungsdauer und können am 
Ende des Lebensweges energetisch verwertet werden. 

Ziel der Maßnahme ISt, eine ganzheitliche Klimaschutzbe-
wertung von Gebäuden über ihre gesamte Lebens- bzw. 
Nutzungsdauer (Errichtung - Nutzung - Rückbau) In NRW 
zu erreichen. Dazu Ist es sinnvoll, das PrinzIp der "Klima-
schutzorIentierung bel der Wahl der Baustoffe" In den 
Bauvorschriften und BauleitlinIen des Landes (z. B. Lan-
desbauordnung, kommunale Baustrategien, NRW-Erlass 
"nachhaltiges Bauen") zukünftig zu berücksichtigen. Es soll 
also eine erweiterte Gebäudebewertung einschließlich der 
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ökologischen Produktbeschreibungen von Bauprodukten 
und Gebäuden/Gebäudeteilen erfolgen (Carbon Footpnnt). 
Gleichzeitig sollte das Land In seiner Vorreiterrolle klima-
freundliche Baustoffe In der Beschaffung der öffentlichen 
Verwaltung verstärkt berücksichtigen. 

Empfehlung der AG Unterschiedlich bewertet (8 Gegenstimmen) 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die unter- • Die BauO NRW dient der Gefahrenabwehr und bietet 
schiedliche Bewertung keinen Platz für die Verankerung darüber hinausgehen-

der Zielsetzungen oder die Bevorzugung einzelner Bau-
stoffe . 

.. Selbstverpflichtungen der Kommunen oder des Landes 
NRW durch kommunale Baustrategien oder über einen 
NRW Erlass werden dagegen unterstützt . 

• Querverweis auf Maßnahme1.062a 

KS-M108 Initiative klimafreundliches Bauen NRW Notizen 

Kurzbeschreibung Unter Federführung der Landesregierung soll eine Initiative 
gegründet werden, mit der die Klimaverträglichkeit der 
Bauaktivitäten (Altbau u. Neubau) In NRW gesteigert wer-
den soll. Dies betrifft sowohl die EnergieeInsparung bel der 
Gebäudenutzung als auch die ProzesSkette der benötigten 
Materialien, die Langlebigkeit und Entsorgung sowie As-
pekte der gesundheitlichen Unbedenklichkeit und lokaler 
UmweltausWIrkungen. 

Informations- und Erfahrungsaustausch, die Erarbeitung 
gemeinsamer Positionen, der Aufbau von Beratungs- und 
Umsetzungsstrukturen Sind die Grundlagen, mit denen 
Sich die Initiative zunächst beschäftigen sollte. Darauf auf-
bauend könnten Informationskampagnen gestartet, For-
schungszusammenarbeit aktiViert, Fachveranstaltungen 
organisiert werden etc. 

Empfehlung der AG Bel Integration In Dachkampagne "Beratung" einvernehm-
lich empfohlen 
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Zusätzliche HinweIse / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schIedliche Bewertung 

2. Querschnittstechnologien (GHD) 

KS-M110 

Kurzbeschreibung 

i Empfehlung der AG 

Zusätzliche HinweIse / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schIedliche Bewertung 

KS-M111 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Kommunales Energiemanagement (einfaches Energie- Notizen 
controlling für kommunale Liegenschaften) 

Bisher hat sich Energiemanagement für kommunale lie
genschaften noch mcht flächendeckend etabliert, obwohl 
dadurch Energie, Kosten- und CO2-Einsparpotenzlale rea
lisiert werden könnten. Es WIrd daher angeregt, dass 
Kommunen mcht nur zur Erstellung von Klimaschutzkon
zepten, sondern auch zur Einführung zumindest eines 
einfachen Energiecontrollings für ihre Liegenschaften an
geregt werden. 

Mögliche Ansätze sind: 

• Informationsvermittlung und Schaffung eines Problem
bewusstseIns In der Kommunalpolitik und In den Ver
waltungsspitzen, 

• Abbau von Beruhrungsängsten (NachweiS von Fehl
entscheidungen In der Vergangenheit, Aufdeckung von 
Missständen, die über viele Jahre unnötig Kosten ver
ursacht haben) und Aufbau emes positiven, kontinUier
lichen Verbesserungsprozesses, 

• Spezielle Unterstützung kleiner Kommunen, z.B. durch 
einen Energiemanager, den sich mehrere Kommunen 
teilen und/oder die Zusammenarbeit mit externen 

Fachleuten, 

· Blaupausen für die Zusammenarbeit von Internen und 
externen Fachleuten zur Bewältigung der Aufgaben, 

· Anreizsysteme für die Umsetzung, z.B. via Same-
rungszuschuss. 

Von der AG hms/chtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (2 Gegenstimmen). 

Gegenargumente: 

- Das kann man sehr gut mit der Fördervoraussetzung 
für die Förderung der Klimaschutzkonzepte koppeln 

Förderprogramm "Energieeffizienz im Einzelhandel" Notizen 

Insbesondere kiemen und mittleren Unternehmen (KMU) 
fehlen häufig Ressourcen und Know-how auf dem Weg zur 
EnergleeffiZlenz. Ziel eines branchenspezifischen Förder
programms nEnergleeffiZlenz Im Einzelhandel" sollte es 
daher sein, Einzelhandelsunternehmen, Eigentümennnen 
und Eigentümer von Einzelhandelslmmobilien und Dienst
leistennnen und Dienstleister, die selbst Einzelhandel 
betreiben, über die Potenziale der EnergieeffizIenz zu 
informieren und sie durch praktikable und wirksame Lö
sungsvorschläge sOWIe Onentierungsangebote bel der 
Umsetzung von Maßnahmen zur EnergieeInsparung und 
zum Klimaschutz zu unterstützen. Im Idealfall umfasst das 
Programm neben der Investiven Förderung auch vorberei
tende und begleitende BeratungsleIstungen. Die Maßnah
me zielt dabei auf eine große Breitenwirkung, eine Aktivle
rURg zusätzlicher Akteure, die ihrerseits das Thema Ener
gleeffizlenz Im Einzelhandel vorantragen können, und auf 
eine stärkere Vernetzung und Koordination bestehender 
Ansätze. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 
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KS-M112 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M113 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M114 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

Initiative "Handwerk spart Energie" Notizen 

Der Energieverbrauch In Handwerksunternehmen lässt 
Sich In Vielfältiger Welse positiv beeinflussen, sowohl In der 
Produktion, In der Verwaltung und In der Erbnngung von 
Dienstleistungen. Maßnahmen zur EnergieeInsparung sind 
oftmals mcht bekannt oder werden aufgrund mcht ausrei
chender Transparenz der Amortisationszeiträume bzw. 
Lebenszykluskosten mcht umgesetzt. Es ISt daher vorge
sehen, Best-Practice-Belsplele durch einen regionalen 
Wettbewerb "Handwerk spart Energie" bekannt zu machen 
und somit Anreize zur Nachahmung zu schaffen. Um eine 
ausreichende Zahl von Best-Practice-Belsplelen zu erhal
ten, Wird ein Wettbewerb durchgeführt. Handwerksbetrte
be, die In den letzten Jahren als Piomere Maßnahmen zur 
EnergieeInsparung durchgeführt und I oder Systeme zur 
Gewinnung regenerativer Energie Installiert haben, können 
am Wettbewerb teilnehmen und werden prämiert. Das 
Land kann den Wettbewerb durch Öffentlichkeitsarbeit 
(bspw. Flyer) unterstützen. Über die Handwerkskammer 
kann die direkte Ansprache der Handwerksbetnebe erfol
gen (bspw. über Direkt-Mailing). Als Sponsoren für den 
Wettbewerbspreis können regionale Energleversorger und 
Hersteller von Systemen zur WärmerückgewInnung sOWIe 
zur Nutzung regenerativer Energien fungieren. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Einführung von Umweltmanagementsystemen In 

Krankenhäusern und PflegeeInrichtungen 

In KrankenhäIJsem und Pflegeelnrtchtungen Wird durch-
schnittlich relativ Viel Energie verbraucht. Oft ISt noch ein 
hoher Anteil alter samerungsbedürftiger Anlagen In Be-
trieb. Die Einführung eines Umwelt- bzw. Energlemana-

gementsystems wäre hier daher sinnvoll. Mit dieser Maß
nahme sollen Anreize In Form von Beratung und finanZiel
ler Unterstützung geschaffen werden, um den Einstieg In 
ein Umwelt- und Energiemanagement gerade für Instituti
onen mit knapper Ressourcenausstattung zu erleichtern. 
Krankenhäuser und Pflegeelnrtchtungen erhalten spezI
fisch abgestimmte Informationen, Beratungen und Schu
lungsangebote für ihre Beschäftigten zum Umwelt- und 
Energiemanagement. Außerdem können sie finanZielle 
Unterstützung In Form einer Zuschussförderung für Bera
tungs-, Auditierungs- und Personalkosten beim Land bean
tragen. Die Beratung und Schulung könnte durch geeigne
te Institutionen In Kooperation mit den Kirchen und Religi
onsgemeinschaften erfolgen. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Aufzugsschacht-Entrauchung 

In Deutschland gibt es Zirka 600.000 Aufzuganlagen, pro 
Jahr kommen etwa 10.000 hinZU. Die Hälfte der bestehen-
den Aufzüge ISt älter als 20 Jahre. Bisher werden Im 
Schachtkopf Permanentöffnungen vorgesehen, um die 
gesetzliche Vorgabe nach Rauchableitung zu erfüllen. 
Diese Permanentöffnungen stellen Jedoch eine Lücke In 
der thermischen Gebäudehülle dar. Ziel ISt es daher, die 
derzeit In Aufzugsschächten auftretenden Wärmeverluste 
mittels geschlossener Entrauchungsanlage (Entrau-
chungsklappen) und kontrollierter Lüftung zu mimmieren. 

Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (23 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- Kollidiert mit der Bauordnung 

- zu kielnteilig 

Notizen 

Notizen 
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KS-M115 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M116 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Gründe für die unter
schiedliche Bewertung 

KS-M111 

Kurzbeschreibung 

- technischer Aufwand der Maßnahme Wlrö als zu hoch 
eingeschätzt 

Energieemsparung in hydraulischen Systemen (Pum-
pen) 

Bel Pumpen für Helzungs-, Warmwasser,- Klima-, und 
Lüftungsanwendungen liegen sowohl Im Wohn- als auch 
Im gewerblichen Bereich erhebliche EinsparpotenzIale für 
Strom und teilweise auch für Wärme (z.8. Zirkulationsver-
luste bel Tnnkwarmwasser) vor. Zur vollständigen Aus-
schöpfung der EnergleeffiZlenz-Potenzlale Ist es notwen-
dig, . das gesamte hydraulische System, bestehend aus 
Pumpe, Armaturen und Verbraucher, zu betrachten. 

Bellnvestitionsentscheldungen WIrd vIelfach vernachläs-
Sigt, dass die Anschaffungskosten für eine Anlage über die 
gesamte Nutzungszeit oft nur einen Bruchteil der Gesamt-
kosten ausmachen. Bel einem Pumpensystem können ca. 
80 Prozent der Kosten auf dem Energieverbrauch fallen. 
Daher sollten bel der Planung einer Anlage nicht aus-
schließlich die Anschaffungskosten, sondern die Voflkos-
ten über die gesamte Lepensdauer (Lebenszyklus) be-
trachtet werden. 
Vorgeschlagen wird· daher eine verbesserte Information 
über die EinsparpotenzIale Im Bereich Hocheffizienzpum-
pen und hydraulische Optimierung, sowohl für Haushalte 
als auch für Gewerbe, Handwerk etc. Zielführend wäre 
auch eine verbesserte steuerliche Abschreibbarkeit von 
solchen Investitionen besonders für kleine Unternehmen I 
Gewerbe I Handwerk. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Notizen 

EnergIeeffizienz durch Gebäudeautomation: Bera- Notizen 
tungs- und Schulungsangebote zur EnEV 2014 

In der anstehenden Energleelnsparverordnung 2014 WIrd 
auch die Gebäudeautomation, die Insbesondere Im Nicht
wohngebäudebereich eine hohe Relevanz hat. erstmals 
verankert sein. Hier vollZieht sich auch Im Baugewerbe ein 
Wandel von bisher einzelnen, voneinander getrennten 
Gewerken hin zur Notwendigkeit des Systemgedankens 
und somit zur Vernetzung. 
Die hiermit verbundenen Änderungen mcht nur In der 
Technologie, sondern auch In den Arbeitsabläufen muss 
allen beteiligten Akteuren wie Planennnen und Planem, 
Handwerkennnen und Handwerkern verdeutlicht werden. 
Nur wenn die ausführenden Akteure mit genügend Know
how ausgestattet werden, um Intelligente, energIesparen
de Technologlen bel den Kunden zu erläutern und dann 
auch fachgerecht und In klarer Zusammenarbeit der ein
zelnen Gewerke zu verbauen, kann eine Akzeptanz bel 
den Investoren erreicht werden. Es wird daher eine Opti
mierung der Weiterbildungs- u. Beratungsangebote sOWIe 
ergänzende Öffentlichkeitsarbeit angeregt. 

Von der AG hms/chtlich der Aufnahme In den KSP unter
schiedlich bewertet (13 Gegenstimmen) 

Gegenargument: 

- Dieses Vorgehen Ist selbstverständlich, dazu braucht 
es keine eigene Maßnahme Im Klimaschutzplan 

Gewerbe I Industrie: Energieberatungskampagnen 
ausbauen 

Nach WIe vor gibt es Beratungsbedarf für die energetische 
Optimierung Im Bereich Handel, Gewerbe, Dienstleistung. 
Bel dieser Zielgruppe entscheidend Ist ein klar positives 
Kosten-Nutzen-Verhältms der angebotenen Dienstleistung. 
Hier kann eine intensivere Zusammenarbeit mehrerer Ak-

Notizen 
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Empfehlung der AG 

Zusatz/iche HinweIse / Ergan
zungen / Gründe für die unter
schIedliche Bewertung 

teure dieses Verhältnis weiter verbessern. 

Mögliche Ansätze SInd: 

.. eIn regelmäßiger Runder Tisch zu dem Thema, 

.. die Prüfung, ob eInzelne Prozessabläufe der EFA 
NRW übernommen werden sollten, 

.. die Unterstützung der Energieberater durch die Ener
gleagentur NRW, z.B. durch Ausbau der Verfügbarkeit 
von Energiekennzahlen (für Branchen und Prozesse); 
ggf. können bereits vorhandene Daten nutzbar ge
macht werden, 

.. für den Kunden Sichtbare bessere Verzahnung der 
Angebote der Energieagentur NRW mit kommerziellen 
Angeboten, 

.. Austausch auf Expertenebene zur Verbesserung der 
fachlichen Qualität und zur Verbesserung des Prels
leistungs-Verhältnisses bel der Energieberatung. 

Einvernehmlich empfohlen 

Unter der Maßgabe, 
- dass Im weiteren Prozess die Interessen bestehender 
Anbleter dieser leistungen beachtet werden; keIn Eingriff 
In den Wettbewerb 
- diese Akteure werden eInbezogen 
- Personelle Überforderung begrenzen 

Hinweise: 
- Beratungsmaßnahme, Jedoch unabhängig von der Dach
kampagne zu bewerten 
- Querverweis auf Maßnahmen 1.40 bzw. 1.063 
- Querverweis auf Maßnahmenvorschläge aus der AG 2 
(z.B. dort: Maßnahme 1.2 Aufschlussberatung ... ) 

3. Energetische Stadt- und Dorfentwicklung/Systemintegration 

KS-M118 Energieeffiziente Straßenbeleuchtung Notizen 

Kurzbeschreibung Ewa eIn Drittel aller deutschen Straßen Ist mit Ineffizienten 
Beleuchtungsanlagen aus den 1960er-Jahren ausgestat-
tet. IneffiZiente lampen und Vorschaltgeräte, Streuverlus-
te, verschmutzte leuchten, mcht ausreichend transparente 
Abdeckungen und Planungsfehler SInd die Hauptgründe 
für eIne schlechte EnergieeffizIenz. Die Stromkosten für 
die Straßenbeleuchtung betragen biS zu 50 Prozent der 
kommunalen Energiekosten. Steigende Energiepreise und 
gesetzliche Anforderungen zwIngen Städte und Gemein-
den verstärkt zum Handeln. EffiZiente lichttechnik ISt vor-
handen - und ermöglicht Einsparungen biS zu 80 Prozent. 
Es werden daher folgende Maßnahmen vorgeschlagen 
(Auswahl): 
.. Für Kommunen auch In HaushaltssIcherung zusätzli-

che FinanzIerungsmöglichkeiten zur Steigerung der 
BeleuchtungseffizIenz schaffen . verbindliche . lebenszykluskostenbetrachtungen 
(TCOITPO) für Außenbeleuchtungsanlagen, Änderung 
der VgV (Vergabeverordnung)/ VOl (Vergabe- und 
Vertragsordnung für leistungen) und VOB (Vergabe-
und Vertragsordnung für Bauleistungen) (lebenszyk-
luskostenbetrachtungen über anvIsierte Nutzungszeit 
des Straßenbeleuchtung ohne RückSicht auf die Ver-
tragsdauer zum Betrieb der Straßenbeleuchtung) . verbindliche Umsetzung der nach TCOITPO eInge-
planten energieeffiZIenten Technologlen (Gesetz oder 
Verordnung). 
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Empfehlung der AG 

Zusätzliche HinweIse / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schIedliche Bewerlung 

4. Sonstige 

KS-M119 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche HinweIse / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schIedliche Bewerlung 

KS-M120 

Kurzbeschreibung 

.. verpflichtende Planung von Beleuchtungsanlagen für 
Straßen nach entsprechender Normenreihe DIN 13201 
(Verordnung) 

.. Anschubförderung für energieeffizIente Beleuchtungs-
technologlen 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Gegenargument . 

- Verpflichtungen zulasten der Kommunen werden abge-
lehnt. Die Forderungen smd Im Übngen über das Tarif-
treue- und Vergabegesetz (TVgG) abgedeckt. Im Übn-
gen hat das Land Fördermittel für solche Maßnahmen 
zur Verfügung zu stellen. 

Projektatlas Notizen 

Der Projektatlas sollte durch den Klimaschutzmanager 
aufgebaut werden und über die reme Präsentation von 
ModellproJekten hmaus auch die Kontaktaufnahme zu 
emschläglgen Ansprechpartnern erleichtern. Damit wird 
dem Ruf nach emer verbesserten Auffindbarkeit von Ex-
perten nachgekommen. Die kommunalen Internetseiten 
sollten eme solche Dienstleistung liefern. Per Video sollten 
hervorragende Betnebe vorgestellt werden, Techniken 
erklärt oder Qualifikationen und Bildungsabschlüsse Im 
Bereich der EnergieeffiZIenz vorgestellt werden. Gleichzei-
tig könnte eme solche Plattform auch genutzt werden, um 
VeranstaltunQen bel den beteiliQten Akteuren zu bewer-

ben. 

In diesem Sinne sollten die Kommunen sogenannte Kom-
petenzatlanten aufbauen. Diese sollten entsprechend zu 
den Know-how-Trägern m der Kommune vernetzen. 

Von der AG hInsIchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (8 Gegenstimmen) 

Gegenargumente: 

- Wettbewerbsverzerrung 

- Bürokratischer Aufwand, dadurch veraltete listen, bes-
ser: bestehende Angebote ausbauen 

Lebenszykluskosten-Prmzip und Beschaffung ener- Notizen 
gieeffizlenter Produkte und Dienstleistungen 

Energleeffizlenz- und Klimaschutz-Maßnahmen führen 
nicht notwendigerwelse zu höheren Kosten. Im Gegenteil 
zahlt sich EnergieeffizIenz über den Lebenszyklus emes 
Investitionsguts I.d.R. aus, die reme Betrachtung von An
schaffungskosten oder die Amortisationsrechnung greift 
dabei zu kurz. Recherchen haben ergeben, dass zirka 80 
Prozent der Akteure zur Beurteilung lediglich den Anschaf
fungspreIs oder die Amortisationszeit (Pay-Off), nicht aber 
em Rentabilitätsmaß Wie den Barwert emer Lebenszyklus
kosten-Betrachtung berückSichtigen. Grund dafür ISt unter 
anderem die mangelnde Verfügbarkeit verlässlicher und 
herstellerneutraler Tools zur Lebenszykluskosten
Betrachtung. 
Die öffentliche Hand sollte ihre Vorbildfunktion stärker 
wahrnehmen und folgendermaßen unterstützend wIrken 
(Auswahl): 

.. Lebenszykluskosten sollten em zentrales und auf
tragsbezogenes Kriterium bel der Vergabe öffentlicher 
Aufträge werden. 

.. Sinngemäße Anwendung der allgememen Verwaf-

102 

103 



Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die unter-
schiedliche Bewertung 

KS-M121 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

tungsvorschrift des Bundes zur Beschaffung energIeef-
fizIenter Produkte und Dienstleistungen auch In län-
dern und Kommunen (insbesondere Beachtung des 
"lebenszykluskostenpnnzlps" bel der Ermittlung des 
wirtschaftlichsten Angebots) 

.. Verstärkte Integration der Themen "Beschaffung ener-
gleeffiZienter Produkte und Dienstleistungen" und nle-
benszykluskostenpnnzlp" In Ausbildung und Schulung. 

Ferner sollten die lebenszykluskostenbetrachtungen (TCO 
bzw. TPO) und deren konsequente Umsetzung für Investi-
tionen verbindlich gemacht werden. Dies erfordert eme 
Änderung der VgV (Vergabeverordnung) I VOl (Vergabe-
und Vertragsordnung für leistungen) und VOB (Vergabe-
und Vertragsordnung für Bauleistungen) 

Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (11 Gegenstimmen) 

Gegenargument: 

- Betrachtung des lebenszyklus Ist wesentlich, aber 
Energleverbrauchskennzelchnungsgesetze werden auf 
EU Ebene geregelt (Produkt-labelling mnerhalb der 
Ökodeslgn-Richtlinle) 

- Das lebenszykluspnnzlp Ist Im TVgG verankert. Wei-
tergehende Forderungen zu lasten der Kommunen 
werden abgelehnt. 

Kampagne zur Verbreitung des Nachhaltigen Bauens 

Die Verbesserung der Nachhaltigkeit Im Bauwesen nimmt 
angeSichts des Ressourcenverbrauchs und der sozialen 
und Wirtschaftlichen Relevanz eme Schlüsselfunktion beim 
Weg m eme nachhaltige Gesellschaft em. Ziel der Maß-
nahme ISt die verbesserte Verbreitung des Nachhaltigen 
Bauen nach BNB und DGNB durch Aufbau unterstützen-
der Wissens- und OrganIsationsstrukturen In NRW. Merk-

male nachhaltigen Bauens smd beispielsweise die lebens
zyklusbasIerte Planung, so dass die Minimierung der m
vestiven Kosten nicht die Bauentscheidungen bestimmt 
und die 
EinbezIehung der RessourceneffizIenz (Stoffströme, Ener
gieträger, Flächenverbrauch) In den Planungsprozess. 

Angestrebt werden ein Wissensmanagement zur Bereit
stellung allgememer Informationen, der Ausbau vorhande
ner Hilfsmittel und Planungswerkzeuge, die Standardisie
rung von Arbeitsroutinen und ProJektabläufe sOWIe Weiter
bildungsangebote für Planer und Ausführende. Weitere 
Vorschläge smd die 
verstärkte thematische Integration m die universitäre Aus
bildung sOWIe die Bildung von Expertengruppen zur Ent
Wicklung und Harmonlslerung von Produkten und Dienst
leistungen. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen 

Notizen 

104 

105 



AG 4 Verkehr 

1. Personenverkehr 

KS-M122 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M123 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M124 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M125 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M126 

Projekt der Landesregierung: Einrichtung des Politikfo- Notizen 
rums Nahmobilität 

Die Landesregierung richtet ein Politikforum Nahmobilität 
ein und führt In diesem Zusammenhang Dialogveranstal-
tungen für politisch Verantwortliche m Städten, Gemeinden 
und Landkreisen durch, um die NeuausrIchtung kommuna-
ler Verkehrspolitik Im Hinblick auf die Förderung einer kli-
maschonenden Nahmobilität zu beWirken. 

Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Projekt der Landesregierung: Bewerbung der Mitglied- Notizen 
schaft in der AGFS 

Die Landesregierung Wirbt gememsam mit der AGFS für 
die Mitgliedschaft der Städte, Gememden und Kreise m der 
AGFS, um die Nahmobilität m NRW stärker als bisher als 
BasIsmobilität zu verankern. 

Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 

Projekt der Landesregierung: Mobilitäts-Leitlinien für Notizen 
Kommunen 

Die Landesregierung erstellt m emem kooperativen Beteili-
gungsprozess unter EinbezIehung relevanter Akteure aus 
Bürgerschaft, Verwaltung, Politik, Wirtschaft u.a. em Mobili-
tätsleitbild für Kommunen, um die kommunale Verkehrspo-
litik stärker als bisher auf die Förderung von klil"!laschonen-
den Verkehrsträgern aUSZUrichten. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Rechtliche Regelung und Förderung: OptimIerung der Notizen 
Signalisierung zugunsten des Rad- und Fußverkehrs 

Die Landesregierung schafft geeignete finanZielle Rah-
menbedingungen und setzt sich - falls notwendig -auf Bun-
desebene für erforderliche rechtliche Änderungen ein, um 
die Kommunen zu unterstützen, bel der Umstellung von 
LIchtsIgnalanlagen die Belange des Rad- und Fußverkehrs 
stärker zu berückSichtigen. Ziel dieser Maßnahme ISt es, 
die Attraktivität des Rad- und Fußverkehrs zu steigern. 

Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

PrOjekt der Landesregierung: Leitfaden Nahmobilität für Notizen 
politische Entscheidungsträger 
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Kurzbeschreibung Die landesregierung erstellt gemeinsam mit Kommunen 
einen leitfaden Nahmobilität für politische EntscheIdungs-
träger als Argumentationshilfe bel diesbezüglichen kommu-
nalen Entscheidungen. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP emp-
fohlen. 

KS-M127 Initiative auf .. Bundesebene: Sicherstellung der Finan- Notizen 
zierung des OPNV Im Rahmen des Bundesregionalisie-
rungsgesetzes 

Kurzbeschreibung Die landesregierung setzt sich In den entsprechenden 
Gremien dafür em, dass die staatliche KofinanZierung der 
Aufgabenträger des ÖV durch die Bundesmittel Im Rahmen 
des Bundesreglonalislerungsgesetzes stärker als bisher 
bedarfsentsprechend fortgeschneben wird. Ziel ISt es, dass 
Bus und Bahn als klimafreundliche Verkehrsträger konkur-
renzfähig bleiben. 

Empfehlung der AG Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M128 Rechtliche Regelung und Förderung: Einrichtung von Notizen 
Mobilpunkten in Städten zur optimalen Verknüpfung 
von Car Sharing, ÖPNV, Rad- und Fußverkehr 

Kurzbeschreibung Die landesregierung schafft die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und fördert die Kommunen, um die Nutzung von 
Car Shanng auszuweiten und optimal mit den Verkehrsträ-
gern des Umweltverbundes (ÖPNV, Rad- und Fußverkehr) 
zu verknüpfen. 
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Empfehlung der AG Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M129 Rechtliche Regelung und Förderung:. Qualitativ und Notizen 
quantitativ verbesserter Ausbau des Offentlichen Ver-

, kehrs 

Kurzbeschreibung Die landesregierung weitet die finanzielle Förderung des 
qualitativen und quantitativen Ausbaus öffentlicher Ver-
kehrsmittel aus und knüpft die Verteilung der zusätzlichen 
Gelder an klimaschutzrelevante Kritenen. Es können u.a. 
Engpässe Im Netz beseitigt oder Kapazitätsverbesserun-
gen durch Taktverdichtungen bzw. den Einsatz von Dop-
pelstockwagen sowie Busspuren nach indiVidueller Prob-
lemlage ermöglicht werden. 

Empfehlung der AG Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M130 Projekt der Landesregierung: Prüfung der Klima- Notizen 
schutzrelevanz von Einrichtung und Ausbau regionaler 
Schnellbuslinien 

Kurzbeschreibung Die landesregierung soll eine Studie In Auftrag geben, die 
Im Hinblick auf Klimaschutzaspekte die EffiZienz von Ein-
richtung bzw. Ausbau regionaler Schnellbuslimen In be-
stimmten Regionen des landes prüft. Als Beispiele können 
die Schnellbuslimen S 50 - S 90 Im Münsterland dienen-

Empfehlung der AG Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 
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KS-M131 Förderung: Bewirtschaftung von Beschäftigtenpark- Notizen 
plätzen an Verwaltungsstandorten, Schulen und weite-
renstädtischen Behörden und Eigenbetrieben 

Kurzbeschreibung Die LandesregIerung fördert eIne BeWIrtschaftung von Be-
schäftigtenparkplätzen In kommunalem Eigentum an Schu-
len und bel städtischen Behörden, die dazu geeignet Ist, 
den In diesen Eir.mchtungen Beschäftigten eInen AnreIZ zu 
bIeten, auf den ÖPNV oder das Fahrrad umzusteIgen. In 
Landesmlnlstenen können die Beschäftigten bereits Jetzt 
eIne Parkberechtigung nur durch Erwerb eInes Monatsti-
cket für den ÖPNV erlangen. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M132 Projekt der landesregierung: Prüfung der Weitere nt- Notizen 
wIcklung von Anr~lzinstrumenten zur Erhöhung der 
Fahrgastzahlen Im OPNV 

Kurzbeschreibung Die LandesregIerung soll eIne Studie vergeben, In deren 
Rahmen die bestehenden tariflichen Angebote mit dem Ziel 
geprüft werden, ob über Sinnvolle Weiterentwtcklungen, die 
mit PreIsreduzIerungen einhergehen, Nutzer des motonsler-
ten Individualverkehrs zum Umstieg auf den ÖPNV moti-
viert werden. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSIchtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schIedlich bewertet. 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Keine Studie erforderlich; wurde an mehreren Stel-
terschledliche Bewertung len bereits erschöpfend diskutiert; Tagesgeschäft 

der Verkehrsunternehmen 

- Verweis auf bestehende Studien (z.B. Mobil4You, 
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MoSiM); SInnvoller wäre, zunächst deren ErgebnIS-
se zu sichten 

Verweis auf ErgebnIsse der ZukunftskommissIon 
ÖPNV (Ziefvorgaben; Umsetzung ISt Aufgabe der 
Unternehmen) 

- Sachstandsbeschreibung Im Steckbnef umstritten 

- "Beschreibung" Im Steckbnef umstritten: PreIsredu-
zIerung ISt nIcht der einzige AnreiZ; Kostenstruktur 
zu berückSichtigen (Fixkosten/vanable Kosten) 

- KosteneffiZIenz umstritten 

- Örtlichen Hintergrund berückSichtigen; landesweite 
Studie nicht sinnvoll 

KS-M133 Initi~tive auf Bundesebene: Befreiung des elektrifizier- Notizen 
ten OPNV von der Stromsteuer 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung leitet eine Initiative auf Bundesebene 
zur Befreiung der Betreiber von elektrisch betriebenen 
ÖPNV- und SPNV-Angeboten von der Stromsteuer ein, um 
den Betreibern und Aufgabenträgern die FinanZierung von 
Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung des ÖPNV und 
SPNV zu erleichtern. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M134 Rechtliche Regelung und .. Förderung: Optimierung der Notizen 
Klimafreundlichkeit des OPNV durch alternative Kon-
zepte auf schwach ausgelasteten Strecken 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung schafft die geeigneten finanZiellen 
und rechtlichen Rahmenbedingungen, um ÖPNV-
Auftraggeber und Verkehrsunternehmen bel der EntWIck-
lung Intelligenten Nahverkehrskonzepte zu unterstützen, 
durch die bestehende ÖPNV-Angebote In Schwachlastzel-
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Empfehlung der AG 

KS-M135 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M136 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M137 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M138 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

ten und nachfrageschwachen Räumen wirtschaftlicher und 
flexibler gestaltet werden können. Ziel ISt es, den ÖPNV 
auch auf schwach ausgelasteten Strecken oder zu nach-
frageärmeren Zeiten, z.B. durch den Einsatz von Rufbus-
sen und Anruf-Sammeltaxen, attraktiv zu gestalten. 

Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Förderung: Modellprojekt Kommunales Mobilitätsma-
nagement 

Die Landesregierung fördert die Erstellung von nachhalti-
gen Mobilitätskonzepten zur Veränderung der Verkehrs-
nachfrage beispielhaft In zwei Modellkommunen, um auf-
zuzeigen, dass bel abgestimmter Planung der Personen-
verkehr attraktiver und nachhaltiger gestaltet werden kann. 

Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Förderung: Zertifikat Mobilitätsmanagement unter der 
Dachmarke Mobil.Pro.Fit 

Die Landesregierung soll den Start des Projektes fördern, 
In dessen Rahmen durch ein Workshop- und Beratungs-
programm mit anschließender Zertifizlerung die mit einem 
Mobilitätsmanagement verbundenen Nutzenpotentiale ge-
hoben werden sollen. Ziel ISt es, unter der Dachmarke 
"MobiI.Pro.Fit" Unternehmen zu motivieren, die Mobilität 
ihrer Beschäftigten auf dem Weg von der Wohnung zur 
Arbeit, aber auch auf Dienst- und Geschäftsreisen nachhal-
tig und klimafreundlich zu gestalten. 

Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Projekt der Landesregierung: Weiterentwicklung des 
Netzwerks "Verkehrssicheres NRW" zu einem landes-
weiten Netzwerk für Verkehrssicherheit und Mobili-
tätsmanagement 

Die Landesregierung verstetigt das Netzwerk "VerkehrssI-
cheres NRW" bel gleichzeitiger Erweiterung um die Unter-
stützungsleistung für kommunales Mobilitätsmanagement. 
Dadurch wird langfnstig ein Unterstützungssystem für die 
Kommunen etabliert Im Hinblick auf eine zukunftsfähige, 
multimodale und sichere Mobilität. 

Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Lehrpläne: Stärkere Verankerung der Mobilitätserzle-
hung in den Lehrplänen des Landes 

Die Landesregierung verankert die MobilitätserzIehung 
stärker In den Lehrplänen des Landes, um bereits bel 
Schülennnen und Schülern ein Im Sinne des Umwelt- und 
Klimaschutzes nachhaltiges Mobilitätsverhalten zu fördern. 

Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Notizen 

Notizen 
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Notizen, 
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KS-M139 Initiative auf Bundesebene: Novellierung der Pkw- Notizen 
Energieverbrauchskennzeichnungsverordnung (Pkw-
EnVKV) 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung leitet eine Initiative auf Bundesebene 
zur Änderung der Pkw-
Energleverbrauchskennzelchnungsverordnung (Pkw-
EnVKV) ein, um die VerbraucherInformation zu den G02-

Emissionen von PKW zu verbessern. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP emp-
fohlen. 

KS-M140 Projekt der Landesregierung: Kommunikationskam- Notizen 
pagne "Spritsparmitiative" 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung erstellt unter EinbezIehung relevanter 
Akteure (u.a. ADAG, VDA, VGD, VZ, Energieagentur, IHK, 
Kommunen) ein Gesamtkonzept für eine Kommunikations-
kampagne mit Berücksichtigung unterschiedlicher Medien, 
Zielgruppen und Kommunikationskanälen, um motonslerte 
Verkehrsteilnehmer zu emem sparsameren Fahrverhalten 
zu motivieren. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M141 Initiative auf Bundesebene: Herabsetzen der Höchstge- Notizen 
schwlndigkeit in geschlossenen Ortschaften auf Tem-
po 30 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll eine Initiative auf Bundesebene 
für eme Änderung der StVO emleiten, um Tempo 30 km/h 
als Höchstgeschwindigkeit In geschlossenen Ortschaften 
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zu etablieren, weil dadurch THG-Emlsslonsmmderungen 
erwartet werden können. 

Empfehlung der AG Von der AG hmslchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet. 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Positive Klimaschutzaspekte gering, keine Akzep-
terschledliche Bewertung tanz, zeitlich und räumlich differenZierte Beschrän-

kungen werden als sinnvoller erachtet (ADAC) 

- Tempolimit ISt In erster LInie ein VerkehrssIcher-
heitsthema und sollte deshalb Im Rahmen des Ver-
kehrssIcherheitsprogramm 2014 thematisiert wer-
den (MBWSV) 

- Klimaschutzeffekt nicht nachgeWiesen, negative Ef-
fekte auf die Verkehrssicherheit (Ford AG) 

KS-M142 Förderung: Kampagne NRW-KIDS-MOBIL Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung fördert die Kampagne NRW-KIDS-
MOBIl. Dabei geht es um einen Austausch von Ideen und 
erfolgreichen Aktivitäten zur Verbesserung des Mobilitäts-
bewusstseIns bel Kindern mit dem Ziel, die indiViduellen 
Anfahrten per Pkw zu Kita und Schule zu redUZieren. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M143 Projekt der Verbraucherzentrale: Beratung und Infor- Notizen 
mation zum Umwelt- und Mobilitätsverhalten 

Kurzbeschreibung Die Verbraucherzentrale NRW entwickelt ihr Umweltbera-
tungsangebot zu einer Umwelt- und Mobilitätsberatung 
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weiter, um die Verbrauchennnen und Verbraucher bel ihren 
Bemühungen um klimaverträgliche Mobilität zu unterstüt-
zen. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M144 Selbstverpflichtung der Wirtschaft, Förderung: Auswei- Notizen 
tung der Beratungen zu Klimaschutzaspekten bei Kauf 
und Nutzung eines Pkw 

Kurzbeschreibung Hersteller und Handel verpflichten sich, die Beratung von 
Käufennnen und Käufern von Pkw um Klimaschutzaspekte 
auszuweiten. Außerdem unterstützt die Landesregierung 
Organisationen, wie z.B. den VCD und die Verbraucher-
zentrale, finanziell bel der Ausweitung ihrer Beratungstätig-
keit und der Aufbereitung relevanter Informationen zu Kli-
maschutzaspekten bel Kauf und Nutzung von Pkw. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M145 Initiative auf Bundesebene: Tempolimit 120 km/h auf Notizen 
BABin NRW 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll eine Initiative auf Bundesebene 
für ein Tempolimit 120 km/h auf BAB In NRW einleiten, um 
die CO2-Emlsslonen bel Autobahnfahrten zu senken. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet. 
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Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Positive Klimaschutzaspekte genng, keine Akzep-
terschledliche Bewertung tanz, zeitlich und räumlich differenZierte Beschrän-

kungen werden als Sinnvoller erachtet (ADAC) 

- Tempolimit ISt In erster linie ein VerkehrssIcher-
heitsthema und sollte deshalb Im Rahmen des Ver-
kehrssIcherheitsprogramm 2014 thematiSiert wer-
den (MBWSV) 

KS-M146 Initiative auf Bundesebene: Herabsetzen der Höchstge- . Notizen 
schwindigkeit auf Autobahnen auf Tempo 100 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll eine Initiative auf Bundesebene 
für eine Änderung der StVO einleiten, um Tempo 100 km/h 
auf Autobahnen sowie Tempo 80 km/h auf Autobahnab-
schnitten In der Nähe von Wohnbebauung als Höchstge-
schWindigkeit zu etablieren, weil dadurch THG-
EmissIonsmInderungen erwartet werden können 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet. 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Positive Klimaschutzaspekte gering, keine Akzep-
terschledliche Bewertung tanz, zeitlich und räumlich differenZierte Beschrän-

kungen werden als Sinnvoller erachtet (ADAC) 

- Tempolimit ISt In erster Linie ein VerkehrssIcher-
heitsthema und sollte deshalb Im Rahmen des Ver-
kehrssIcherheitsprogramm 2014 thematiSiert wer-
den (MBWSV) 
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KS-M147 Initiative auf Bundesebene: Herabsetzen der Höchstge- Notizen 
schwmdigkeit auf Straßen außerhalb geschlossener 
Ortschaften auf Tempo 80 

Kurzbeschreibung Die landesregierung soll eine Initiative auf Bundesebene 
für eine Änderung der StVO einleiten, um Tempo 80 km/h 
als Höchstgeschwindigkeit außerhalb geschlossener Ort-
schaften zu etablieren, weil dadurch THG-
EmissIonsmInderungen erwartet werden können 

Empfehlung der AG Von der AG hinsichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet. 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Positive Klimaschutzaspekte gering, keine Akzep-
terschledliche Bewertung tanz, zeitlich und räumlich differenZierte Beschrän-

kungen werden als sinnvoller erachtet (ADAC) 

- Tempolimit ISt In erster lIme ein Verkehrssicher-
heitsthema und sollte deshalb Im Rahmen des Ver-
kehrssIcherheitsprogramm 2014 thematisiert wer-
den (MBWSV) 

KS-M148 Projekt der Landesregierung: "Mobilitäts-Wende NRW" Notizen 
und "NRW Klimafreundlich mobil" 

Kurzbeschreibung Die landesregierung erstellt unter EinbezIehung relevanter 
Akteure aus u.a. Verbraucher-, Umwelt- und Verkehrsver-
bänden sOWIe den Verkehrsverbünden Konzepte für Öffent-
lichkeitskampagnen Im Sinne einer klimafreundlichen Mobi-
lität. 

Empfehlung der AG Von der AG einvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 
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2. Wirtschafts- und Güterverkehr 

KS-M149 Förderung: Entwicklung betrieblicher Verantwortungs- Notizen 
systeme zur ganzheitlichen Betrachtung und Optimie-
rung unternehmerischer Prozesse und deren ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Effekte 

Kurzbeschreibung Die landesregierung fördert die EntWIcklung betneblicher 
Verantwortungssysteme, die der EffizIenzsteigerung, Res-
sourcenschonung und EmissIonsreduzIerung In logisti-
schen Prozessen dienen. Ziel ISt eine ganzheitliche Be-
trachtung und Optimierung unternehmenscher Prozesse 
und deren ökonomischer, ökologischer und sozialer Aus-
Wirkungen. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M150 Förderung: Entwicklung von IT -Lösungen zur unter- Notizen 
nehmensübergreifenden Steigerung von Effizienz, Res-
sourcenschonung und Emissionsreduzierung 

Kurzbeschreibung Die landesregierung fördert die EntWIcklung von IT-
lösungen zur unternehmensübergreifenden Steigerung von 
Effizienz, Ressourcenschonung und EmissIonsreduzIerung. 
Ziel Ist die ganzheitliche Betrachtung sOWIe die effektive 
und effiziente Gestaltung und Optimierung von Prozessen 
In unternehmensübergreifenden Wertschöpfungs-
Netzwerken. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 
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KS-M151 Projekt der landesregierung: Effizientere Nutzung der Notizen 
Straßeninfrastruktur durch lang-lkw 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll sich an dem laufenden bundes-
weiten Feldversuch zur Erprobung des Lang-Lkw beteili-
gen, um u.a. dessen Klimaeffekt zu überprüfen. 

Empfehlung der AG Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schIedlich bewertet. 

Zusätzliche HinweIse I Ergän- Gegenargument: 
zungen I Gründe für die un- - Im Koalitionsvertrag 2012-2017 wird der bundes-
terschIedliche Bewertung weite Modellversuch mit Riesen-Lkw weiter abge-

lehnt. 

KS-M152 Förderung: Alternative Kühlkonzepte für lieferfahrzeu- Notizen 
ge 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung fördert die Forschung für alternative 
Kühlkonzepte für lIeferfahrzeuge mit dem Ziel der COz-
Reduktion Im temperaturgeführten Transport von Lebens-' 
mitteln auf der Straße. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 
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KS-M153 Förderung: Informationstechniken zur Gestaltung öko- Notizen 
logisch und ökonomisch nachhaltiger logistiknetze 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung fördert den Einsatz von Informations-
techniken orgamsatorlsch und finanziell, die geeignet sind, 
um Verkehrsströme Im Sinne emes bestmöglichen Ver-
kehrsflusses und damit auch zur Vernngerung verkehrsbe-
dingter EmiSSionen zu lenken. 

Empfehlung der AG Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M154 Förderung: Urban Retail Logistics - Integrierte Beliefe- Notizen 
rungskonzepte, effiziente Ressourcennutzung 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung fördert zur Weiterentwicklung der 
FeIndistribution In städtischen Räumen Forschungspro-
gramme für die Logistik auf der letzten Meile, um unnötige 
Transporte zu vermelden. 

Empfehlung der AG Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M155 Förderung: Qualifizlerungs- und Bildungskonzepte für Notizen 
die logistikbranche 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung fördert die Entwicklung und Durchfüh-
rung von Qualifizlerungs- und Studien konzepten für die 
Logistikbranche, um die Beschäftigten zur Optimierung 
effizienter und somit klimaverträglicher Logistikprozesse zu 
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befähigen. 

Empfehlung der AG Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M156 Förderung: Benchterstattungl Wettbewerb zum Thema Notizen 
herausragende Aktivitäten in den Bereichen Handel 
und Logistik zur Vermeidung unnötiger Transporte 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll Öffentlichkeitsarbeit organisato-
risch und finanziell fördern, damit die Konsumenten über 
die Auswirkungen ihrer Kaufentscheidungen auf logistische 
Prozesse und damit auf den CO2-Ausstoß informiert wer-
den und Umdenkprozesse eingeleitet werden können. Ziel 
Ist es, regionale Wertschöpfungsketten zu fördern, um un-
nötige Transporte und entsprechende externe Effekte zu 
vermelden. 

Empfehlung der AG Von der AG hmslchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schIedlich bewertet. 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargument: 
zungen / Gründe für die un- - Eine global angewandte Stärkung des Reglonali-
terschiedliche Bewertung tätsprlnzlps hätte für die exportonentierte deutsche 

VolkSWirtschaft erhebliche negative Konsequenzen. 
Zudem fördert die Abschottung regionaler Märkte 
die Bildung von Monopol-/Oligopolstrukturen, was 
letztlich zu einer Erhöhung der Verbraucherpreise 
führt (lHK). 
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KS-M157 Projekt der Landesregierung: Studie zu den klimarele- Notizen 
vanten Auswirkungen des Onlinehandels für die indivi-
duelle COrBilanz 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung beauftragt eine Studie zur Klimabe-
lastung durch den Onlinehandel (elektronischer Handel 
bzw. Second Hand/Weiterverkauf) im Vergleich zum ent-
sprechenden konventionellen Handel In NRW. Konkret soll 
die Frage untersucht werden, ob und ggf. In welchem Um-
fang durch Online-Handel verkehrsbedingte CO2-

EmiSSionen seitens Wirtschaft bzw. Verbraucherschaft 
erhöht werden. Die Untersuchung sollte Sich fokUSSieren 
auf die Bereiche Elektronikgeräte, Textilien/Schuhe, Bücher 
sowie Lebensmittel. Die Bilanz sollte Hinweise geben auf 
mögliche EinsparpotenzIale und eventuellen Handlungsbe-
darf. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M158 Rechtliche Regelungen, Wissenschaftlicher Beirat: Notizen 
Verbesserung der Strukturen für den Güterverkehr auf 
der Schiene durch Ertüchtigung und Ausbau der not-
wendigen Infrastruktur 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll In ihren Plänen, Insbesondere Im 
LEP, die Rahmenbedingungen so gestalten, dass der Aus-
bau der Schlenemnfrastruktur stärker als bisher gefördert 
Wird, um mehr Straßengüterverkehr auf die Schiene zu 
verlagern. Zudem Installiert sie einen WIssenschaftlichen 
Beirat für Intermodalität. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 
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KS-M159 Runder Tisch: Reaktivierung vorhandener Gleisan- Notizen 
schlüsse für Gewerbegebiete und Unternehmen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung bnngt die relevanten Akteure vor Ort 
an emen Tisch, um Möglichkeiten zur Reaktivierung von 
Gleisanschlüssen zu diskutieren. Ziel Ist die Verlagerung 
von Straßengüterverkehren 
auf die Schiene. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

3. Fahrzeugtechnik und Kraftstoffe 

KS-M160 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M161 

Kurzbeschreibung 

, 

Empfehlung der AG 

KS-M162 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M163 

Projekt der Landesregierung: Fortschreibung Master- Notizen 
plan Elektromobilität 

Die Landesregierung schreibt ihre Strategien zur Förderung 
von Elektromobilität Im Rahmen des Masterplans fort, um 
die Klimaschutzpotentiale dieses Innovativen Antnebes und 
dessen Etablierung am Markt weiter zu fördern. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Förderung: Forschung und Entwicklung zur Elektromo- Notizen 
bilität und zur Effizienzsteigerung von Antrieben und 
-Einsatz alternativer Antriebe 
Die Landesregierung unterstützt Im Rahmen von EU-
Förderprogrammen ab 2014 ProJekte, die sIch auf eme Effi-
zlenzstelgerung von Antrlebstechnologlen bezIehen. Ziel ISt 
es, Forschung und Entwicklung In den Bereichen Fahrzeug-
technik, elektrische Speicherung sOWIe Infrastruktur und 
Netze zu unterstützen und so die Marktreife von alternativen 
Antrieben zu beschleumgen. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP emp-
fohlen. 

Projekt der Landesregierung: Kommunikations- und Notizen 
Informationskampagnen zur Elektromobilität und zu 
Alternativen Antrieben 

Die Landesregierung mfoITmert mit geeigneten Maßnah-
men die Öffentlichkeit über Chancen von Elektromobilität 
und anderen alternativen Antrieben, um die Akzeptanz für 
alternative FahrzeugantrIebe zu stärken. 

Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Förderung: Beschleunigung der Entwicklung und der Notizen 
Marktdurchdringung von elektrisch betriebenen Fahr-
zeugen 
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Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M164 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M165 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M166 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M167 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M168 

Die Landesregierung legt ein Förderprogramm für elekt-
risch betriebene Fahrzeuge auf. Das Ziel dieser Maßnahme 
Ist die Beschleunigung der Entwicklung der Elektromobilität 
von Pkw hin zu technischer und organisatorischer MarktreI-
fe. Ferner soll die Marktdurchdnngung durch die Schaffung 
von Kaufanreizen für entsprechende Fahrzeuge gefördert 
werden. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Förderung: Ausbau der Versorgungsinfrastruktur für Notizen 
Wasserstoff 

Die Landesregierung fördert den bedarfs- und klimaschutz-
gerechten Bau und temporär den Betrieb von Wasserstoff-
tanksteIlen zur Versorgung von Brennstoffzellenfahrzeu-
gen. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Förderung: Einsatz wasserstoffbetriebener Busse im Notizen 
Regelbetrieb 

Die Landesregierung fördert den Einsatz von Bussen mit 
Wasserstoffbrennstoffzellenantneb und den Ausbau von 
Wasserstofftankstellen nach bedarfsgerechten Gesichts-
punkten. Ziel dieser Maßnahme Ist die Integration wasser-
stoffbetnebener Busse In den emissIonsfreien RegelbetrIeb 
des Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr (VRR) und der Einsatz 
von erneuerbaren Energien Im Straßenverkehr. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 

Initiative auf Bundesebene: Eco-Taxi Zertifikat für NRW Notizen 

Die Landesregierung leitet eine BunderatsInitiative zur An-
derung des Personenbeförderungsgesetzes ein, damit die 
Voraussetzungen geschaffen werden, besonders umwelt-
und klimafreundliche Taxen mit einem EcoTaxl-Zertifikat 
auszuzeichnen. Ziel ISt es, bis 2020 mindestens zehn Pro-
zent der NRW-Taxiflotle auf besonders umweltfreundliche 
Fahrzeuge umzustellen. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Förderung: Modellprojekte zur Steigerung der Alltags- Notizen 
tauglichkeit und Akzeptanz von Elektromobilität und 
weiteren alternativen Antrieben 

Die Landesregierung fördert Demonstrationsprojekte, In 

denen die Alltagstauglichkeit alternativer Antnebe aufge-
zeigt Wird, um die Marktreife derartiger Fahrzeuge zu be-
schleUnigen sowie neue nutzeronentierte und WIrtschaftli-
che Geschäftsmodelle voranzubnngen. 

Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Initiative auf Bundesebene und Förderung: Erzeugung Notizen 
von Biokraftstoffen aus Rest- und Abfallstoffen 
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Kurzbeschreibung Die Landesregierung setzt sich In den geeigneten Gremien 
dafür ein, dass die EU-rechtlichen Vorgaben so angepasst 
werden, dass Biokraftstoffe der 2. Generation wettbewerbs-
fähig werden, sOWIe MarkteInführungsprogramme für diese 
Kraftstoffe aufgelegt werden. Die Landesregierung fördert 
zusätzlich entsprechende Landesforschung. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M169 Projekt der Landesregierung: Einrichtung eines Run- Notizen 
den Tisches zur Diskussion über die Umstellung des 
Strombezugs für Straßenbahnenl Stadtbahnen und 
Stadtbahn stationen auf regenerative Energien 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll die in Frage kommenden Ver-
kehrsbetriebe zu einem Runden Tisch einladen, um zu 
ermitteln, WIe die Umstellung des Strombezugs auf regene-
rative Energien befördert werden kann. Es soll ein Aus-
tausch zu bereits realisierten best-practice-Belsplelen statt-
finden und diskutiert werden, welche Möglichkeiten das 
Land hat, die Umstellung zu unterstützen. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Zusätzliche Hinweise: 
zungen / Gründe für die un- - Beschränkung auf Erfahrungsaustausch 
terschledliche Bewertung 

Klimaschutzbeitrag umstritten -
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4. Infrastruktur 

KS-M170 Initiative auf Bundesebene: Weiterentwicklung der Notizen 
Grundsteuer zu einer Flächennutzungssteuer 

Kurzbeschreibung Die LandesregIerung leitet eine Initiative auf Bundesebene 
ein, um die Grundsteuer zu einer Flächennutzungssteuer 
weiterzuentwrckeln, damit ein stärkerer Anreiz besteht, 
Innerstädtische Siedlungsbrachen wieder zu nutzen. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M171 Rechtliche Regelung: Neuaufstellung des LEP unter Notizen 
stärkerer Berücksichtigung von klimawirksamen As-
pekten der Siedlungsentwicklung 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung richtet die derzeit laufende Neuauf-
stellung des LEP an den Zielen der flächen- und verkehrs-
sparenden Siedlungsentwicklung sOWIe der Umstellung der 
Energieversorgung auf erneuerbare Energien aus. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 
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KS-M172 Förderung: Interkommunale Kooperation Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung fördert die mterkommunale Zusam-
menarbeit durch die Subventionlerung von Projekten ZWI-

schen benachbarten Kommunen. Ziel ISt es, deren Planung 
optimal abzustimmen und verkehrsmduzlerende Infrastruk-
turen zu vermelden. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M173 Förderung: Brachflächenrevitalisierung und Innenent- Notizen 
wicklung 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung gestaltet die Städtebauförderung so 
aus, dass die Revitalisierung bestehender Brachflächen 
gegenüber der NeuentWIcklung von Flächen deutlich be-
vorzugt wird. Ziel Ist es, kurze Wege m der Stadt zu reali-
Sieren, die verstärkt zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurück-
gelegt werden können. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M174 Projekt der Landesregierung und Förderung: Initiative Notizen 
"Kombinierter Verkehr und Logistik NRW" 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung erstellt em Konzept für eme Initiative 
"Kombmierter Verkehr und Logistik NRW" zur Sicherung 
geeigneter Flächen für multimodale Umschlaganlagen. Um 
eme optimale Verkehrsanbmdung dieser Flächen zu errei-
chen, werden auf der Grundlage emes Wettbewerbes Mo-
deli proJekte von Unternehmen des Kombinierten Verkehrs 
und der Logistik gefördert. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 
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KS-M175 Initiative auf Bundesebene: Weiterentwicklung der Notizen 
Grunderwerbssteuer zu einer Neuversiegelungssteuer 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung leitet eme Initiative auf Bundesebene 
em, um die bestehende Grunderwerbssteuer zu emer Neu-
verslegelungssteuer weiterzuentwickeln, um den Flächen-
verbrauch emzudämmenund städtebauliche InnenentwIck-
lung zu stärken. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M176 Initiative auf Bundesebene und rechtliche Regelungen: Notizen 
Seehäfen-Hinterlandverkehre besser anbinden 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung nimmt Einfluss auf die europäischen 
und nationalen rechtlichen Vorschriften und ändert ihre 
eigenen Vorschriften mit dem Ziel, die Hafenstandorte In 
NRW besser anzubmden und dadurch zu stärken. (Aus-
baugesetze für alle Verkehrsträger, Haushaltsgesetze des 
Bundes und der Länder am Rhem, Verkehrswegeplanung, 
staatliche Hafenkonzepte, Benennung zur Kofinanzlerung 
fürTranseuropäische Netze (TEN». Ziel Ist es, Multimodali-
tät zu erhöhen und Verkehre auf klimafreundliche Verkehrs-
träger zu verlagern. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M178 Projekt der Landesregierung: Studie zur Verbesserung Notizen 
der Stromversorgung für Kühl-Lkw auf BAB-Raststätte 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung prüft Im Rahmen emer Machbarkeits-
studie, Wie parkende Lkw extern und effiZient mit Strom für 
den Betrieb von Kühlaggregaten versorgt werden können. 
Dabei geht es msbesondere um die Installation von Strom-
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tankstellen oder Ladesäulen auf großen BAB-Rastplätzen 
sOWIe die EntWIcklung geeigneter Abrechnungssysteme. 
Ziel ISt es, COz-, Lärm- und LuftschadstoffemiSSIonen zu 
vermelden, die bisher dadurch entstehen, dass die Kühlag-
gregate mit Hilfe des Lkw-Motors mit Strom versorgt wer-
den. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M178 Initiative auf Bundesebene: Straße finanziert Straße Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll eine Initiative auf Bundesebene 
einleiten, mit dem Ziel, die Bundesmittel für bedarfsgerech-
ten Erhalt, Aus- und Neubau der Straßemnfrastruktur zu 
erhöhen. Ziel ISt die Verbesserung des Verkehrsflusses und 
eine Erhöhung der Verkehrssicherheit. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet. 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargument: 
zungen / Gründe für die un- - Der Erhalt der bestehenden Infrastruktur muss Vorrang 
terschledliche Bewertung haben. Gegen den Straßen neubau sprechen die Fol-

gekosten bzw. Instandhaltungskosten, die mit berück-
sichtigt werden müssen. Ferner sprechen die damit 
verbundene Flächenzerschneldung und die Zersiede-
lung sowie die weitere Zunahme des Straßenverkehrs 
dagegen (BUND). 

KS-M179 Projekt der Landesregierung: Prüfung von Maßnahmen Notizen 
zur Motivation von PKW-Nutzern während der Wartezeit 
an roten Ampeln den Motor auszustellen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll eine Studie In Auftrag geben, die 
unter Berücksichtigung verschiedener Kritenen (u.a. Größe 
der Kreuzung, Verkehrsdichte, EffiZienz unter Klimaschutz-
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aspekten) Maßnahmen erarbeitet, die Insbesondere die 
Pkw-Fahrer zum Motorstopp während der Rotphasen moti-
Vieren, um so eine Minderung des Kraftstoffverbrauchs zu 
erreichen. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet. 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Techmsche Entwicklung (Start/Stopp-Automatik) 
terschledliche Bewertung kommt "SOWieso"; keine Studie erforderlich 

- Eine Beschränkung auf Restrotampeln ("Änderun-
gen an LIchtsIgnalanlagen") ISt mcht sinnvoll 

- Verhaltensmaßnahmen Sind bereits In Maßnahme 
"Spritspannitiative" berücksichtigt 

KS-M180 Projekt der Landesregierung: Optimierung der ver- Notizen 
kehrstelematischen Infrastruktur 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung treibt die Planung, FinanZierung und 
Umsetzung straßenverkehrstelematischer Maßnahmen 
über die Bereitstellung erforderlicher Finanzmitte11m Haus-
halt voran. Ziel ISt die Verbesserung des Verkehrsflusses 
und eine Erhöhung der Verkehrssicherheit. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M181 Projekt der Landesregierung: Beseitigung von EngsteI- Notizen 
len im Autobahnnetz durch Bereitstellung der erforder-
lichen Finanzmittel im Haushalt 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung beseitigt die EngstelIen Im Autobahn-
netz In NRW, Indem sie die erforderlichen Finanzmittel 
bereitstellt. Das Ziel ISt es, durch eine Verminderung von 
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Stauerelgmssen und die Verbesserung des Verkehrsflus-
ses auf Autobahnen den Energieverbrauch sowohl des 
Pkw- als auch des Straßengüterverkehrs zu mlndem. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 
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AG 5 - Landwirtschaft, Forst, Boden 

1. Düngung und Bodenbewirtschaftung 

KS-M182 Förderung: Demonstrationsprojekte zur Reduktion des Notizen 
Stickstoffdüngereinsatzes im Feldgemüseanbau 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll DemonstrationsproJekte und Bera-
tung fördern, um überschüssige Stickstoffdünger Im Feld-
gemüseanbau einzusparen und damit direkte und Indirekte 
LachgasemissIonen zu vermindern. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M183 Förderung: Demonstrationsbetriebe für THG-minimierte Notizen 
Landwirtschaft 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll THG-mlmmlerende Produkti-
onsverfahren In Demonstrationsbetneben fördern, um Me-
than- und LachgasemissIonen zu vermmdern und wemger 
orgamschen Kohlenstoff aus dem Boden abzubauen. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 
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KS-M184 Förderung: Forschung- & Entwicklungs-Projekte für Notizen 
THG-minimierte Landwirtschaft 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung und andere Fördergeber sollen F&E-
Projekte zur klimafreundlichen Landwirtschaft, insbesonde-
re die Begleitforschung von Demonstrationsbetneben (sie-
he 1.2 a) fördern. Das Ziel ISt, Methan- und LachgasemIssI-
onen zu vermmdern und wemger orgamschen Kohlenstoff 
aus dem Boden abzubauen. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M185 Förderung: Okolandbau Notizen 
Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll die Umstellungs- und Beibehal-

tungsförderung für Ökolandbau mit dem Ziel fortsetzen, den 
Anteil von Ökolandbau auf landwirtschaftlich beWirt-
schafteten Flächen auf 20 % zu erhöhen. Damit sollen Me-
than- und LachgasemissIonen vernngert sowie der Abbau 
von orgamschem Bodenkohlenstoff vermindert werden. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme in den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M186 Förderung: Bildung und Beratung, Forschung, De- Notizen 
monstrationsprojekte und Anbau zur Steigerung des 
Leguminosenanbaus 

Kurzbeschreibung Das Land soll die Ausdehnung des Anbaus von Legumi-
nosen durch Implementierung des Themas m die Be-
rufsausbildung und IntenSIvierung der Beratung, em Zucht-
programm sOWIe Demonstrationsprojekte zu' Anbau- und 
Fütterungsstrategien fördern. Ziel ISt, die Futtermittelimpor-
te sOWIe den Mineraldüngeremsatz und sämtliche damit 
verbundenen EmiSSionen zu senken. 
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Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M187 Förd~rung: Forschung und Beratung zur Optimierung Notizen 
von Okolandbau 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll Forschungsprojekte fördern, um 
Praktiken des Ökolandbaus hmslchtlich ihrer Klimarelevanz 
zu optimieren. Die Ergebmsse sollen mittels verstärkter 
Beratung umgesetzt werden mit dem Ziel, Methan- und 
LachgasemissIonen zu vermmdern und Humusabbau Im 
Boden zu verringern. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M188 'Initiative auf Bundesebene: Einführung einer Stickstoff- Notizen 
überschussabgabe 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll Sich auf Bundesebene dafür em-
setzen, dass eme Stickstoffüberschussabgabe emgeführt 
Wird. Damit soll der Einsatz von Stickstoffdüngern vermm-
dert und die StickstoffeffizIenz erhöht werden. Ziel ISt die 
Verringerung von LachgasemissIonen. 

Empfehlung der AG HinSIchtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschIedlich bewertet 
Stimmungsbild: 

· 13 Ablehnungen 

· 1 Zustimmung 

· 2 Enthaltungen 
Zusätzliche HinweIse / Ergän-
zungen / Gründe für die unter- Gegenargumente: 
schIedliche Bewertung 
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.. Reduktion von Stickstoffüberschuss soll über Konkreti-
slerung des Ordnungsrechts (Düngeverordnung) ver-
folgt werden; parallele, glelchgenchtete fiskalische Re-
gelung nicht smnvoll. 

KS-M189 Förderung: Demonstrationsprojekte zur emissionsmin- Notizen 
dernden Ausbringung von Wirtschaftsdüngern 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll Demonstrationsprojekte zu emls-
slonsmmdernden Ausbnngungstechniken für Wirt-
schaftsdünger fördern, um die stärkere Verbreitung dieser 
Techniken anzustoßen. Das Ziel ISt, Ammomakverluste zu 
reduzieren, die StickstoffeffizIenz zu steigern und damit 
LachgasemissIonen zu vermmdern. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp- , 
fohlen 

KS-M190 Förderung: Optimierte Aufbereitung von Wirtschafts- Notizen 
düngern 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll Im Rahmen des bestehenden 
Forschungsprogramms "Umwelt- und standortgerechte 
LandwIrtschaff' die Untersuchung von Aufbereitungsmaß-
nahmen und -verfahren zur Steigerung der Stickstoffaus-
nutzung von Wirtschaftsdüngern unterstützen. Das Ziel Ist, 
den Stickstoffmmeraldüngerelnsatz zu vermmdern sowie 
Stickstoffausträge und LachgasemissIonen zu vernngern. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 
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2. THG-Emiss'ionen aus der Tierhaltung 

KS-M191 Initiative auf Bundesebene: Stärkung der Güllevergä- 'Notizen 
rung 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll sich auf Bundesebene dafür em-
setzen, dass das EEG dahmgehend geändert Wird, höhere 
Anreize für eme überwiegende Vergärung von Wirtschafts-
düngern m Biogasanlagen zu schaffen. Ziel Ist die Minde-
rung von MethanemissIonen. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M192 Gesetzliche Regelung und Förderung: Abdeckung von Notizen 
Lagerbehältern für Wirtschaftsdünger und Gärreste 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll eme rechtliche Verpflichtung zur 
Abdeckung neu errichteter Lagerbehälter für Wirt-
schaftsdünger und Gärreste schaffen. Mittels eines Förder-
angebotes soll die Abdeckung bestehender Lagerbehälter 
unterstützt werden. Ziel ISt, Ammonlak- und mdirekte Lach-
gasemissIonen zu vermmdern. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Femausgestaltung/Differenzlerung der Maßnahme muss Im 
zungen / Gründe für die unter- Folgeprozess geklärt werden. 
schiedliche Bewertung 
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in sowie 

i KS-M193 Offentlichkeitskampagne: Langlebige Holzprodukte Notizen 
Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll In Zusammenarbeit mit dem 

Cluster Wald und Holz eine Kampagne entwickeln, um den 
Einsatz langlebiger Holzprodukte bel Neubau, Samerung 
und Modernlslerung von Gebäuden zu unterstützen. Ziel Ist, 
COz-Emlsslonen durch die langfristige Kohlenstoffelnbln-
dung In Holzprodukten sowie durch Substitutionseffekte 
beim Ersatz mcht nachwachsender Rohstoffe zu vermin-
dern. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M194 3.2 Gesetzliche Regelung: Umbruchverbot von Dauer- Notizen 
grünland 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll durch eine gesetzliche Regelung 
Im Landesrecht ein grundsätzliches Umbruchverbot von 
Dauergrünland durchsetzen. Ziel ISt, CO2-Emlsslonen aus 
dem Abbau von Humus zu vermelden. Bel der Ausgestal-
tung ISt zu beachten, dass Pflegeumbrüche unter Beach-
tun!:! naturschutzfachlicher Aspekte mö!:!lich bleiben sollen. 

Empfehlung der AG Hinsichtlich der Aufnahme In den Klimaschutzplan von der 
AG unterschiedlich bewertet 
Stimmungsbild: 
e 12 Zustimmungen 
e 1 Enthaltung 
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e 3 Ablehnungen (Westfälisch-Ltpplscher LandwIrt-
schaftsverband e. V., Rheinischer LandWIrtschafts-
Verband e.V., Westfälisch-Llpplscher Landfrauenver-
band eV.) 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die unter- e Ein Umbruchverbot gefährdet die dauerhafte wIrtschaft-
schiedliche Bewertung liche Grundlage der Grünlandregion. 

e Jetzige gesetzliche Regelungen Im Rahmen der Cross 
Compliance Sind ausreichend 

Die Maßnahme sollte differenZierter ausformuliert und hin-
sichtlich Grünland dahingehend ergänzt werden, dass die-
ses mcht Immer gleich wertvoll 1St. 

KS-M195 Förderung: Wiedervernässung von Mooren Notizen 
Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll auf der Basis eines zu erstellen-

den Moorzustandskatasters (Siehe 3.6) ein Förderpro-
gramm zur Wiedervernässung von landWIrtschaftlich ge-
nutzten Moorflächen auflegen. Ziel ISt, CO-Emissionen aus 
der aeroben Zersetzung von Moorböden zu vermindern. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M196 Förderung: Kommunale Flächenmanagementsysteme Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll kommunale Flächenmanagement-
systeme fördern, um die Zunahme von Siedlungs- und Ver-
kehrsflächen zu Lasten land- und forstwlrtschaftlicher und 
sonstiger naturnaher Flächen zu redUZieren. Ziel ISt, die Fä-
higkeit unverSiegelter Böden zur Kohlenstoffspeicherung zu 
erhalten. 
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Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzpfan emp-
fohlen 

KS-M197 Prüfung: PlanungsrechtIiche Möglichkeiten für Auffors- Notizen 
tungen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll die planungsrechtlichen Möglich-
keiten zur Ausweitung von Waldflächen durch Aufforstun-
gen Insbesondere auf Brachflächen prüfen. Ziel Ist, den 
Kohlenstoffspeicher zu erhöhen und positive Wirkungen auf 
das Stadtklima zu erzielen. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen , 

KS-M198 Förderung: Zustandserfassung von Moorböden Notizen 
Kurzbeschreibung Das Land soll eine Übersicht zum Zustand der MoorbOden 

und der Art ihrer Nutzung (Moorbodenkataster) als Grund-
lage für Maßnahmen zur Minderung von CO2-Emlsslonen 
(siehe 3.3) erstellen. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 
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4. Energieeinsatz in Landwirtschaft/Gartenbau/Forstwirtschaft 

KS-M199 Förderung: Energieberatung Notizen 
Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll ein flächendeckendes Förderan-

gebot zur Energieberatung In LandWirtschaft und Garten-
bau etablieren. Ausgehend von Verbrauchsanalysen sollen 
Umsetzungsempfehlungen für Maßnahmen zur Optimie-
rung des Energieverbrauchs gegeben werden. Ziel ISt, CO2-

EmiSSionen zu vermindern und Energiekosten einzusparen. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M200 Förderung: Investive Maßnahmen zur Optimierung des Notizen 
Energieverbrauchs in landwirtschaftlichen und garten-
baulichen Betrieben 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll ein Förderprogramm auflegen, 
das Investitionen zur Optimierung des Energieverbrauchs In 
landWirtschaftlichen und gartenbau lichen Betneben unter-
stützt. Ziel ISt, COz-Emlsslonen zu vermindern und Ener-
glekosten einzusparen. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 
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KS-M201 Förderung: Forschung & Entwicklung Energieeinsatz Notizen 
im Unterglasgartenbau 

Kurzbeschreibung Das Land soll anwendungsbezogene techmsche und pflan-
zenbauliche Versuche und Beratung zur Verminderung des 
fossilen Heizenergieeinsatzes Im Unterglasgartenbau bün-
deln und erweitern. Das Ziel Ist, Betnebskosten zu senken 
und CO2-Emlsslonen zu vermindern. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

5. Verbesserung der THG .. Effizienz bei der Nutzung nachwachsender Rohstoffe 

KS-M202 Initiative auf Bundesebene: Begrenzung der Anreize Notizen 
zum Anbau von Energiepflanzen für Biogas 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll Sich auf Bundesebene dafür ein-
setzen, dass das EEG dahingehend geändert Wird, die 
Anreize für die Vergärung von Energiepflanzen zu senken. 
Ziel Ist, die EffiZienz der Biogaserzeugung bel der Minde-
rung von THG-Emlsslonen zu erhöhen. 

Empfehlung der AG HinSIchtlich der Aufnahme in den Klimaschutzplan von der 
AG unterschIedlich bewertet 
Stimmungsbild: . 2 Ablehnungen 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die unter- e Steuerung des EEG hat bereits zu genngeren Anreizen 
schIedliche Bewertung geführt 

144 

KS-M203 Förderung: Forschung & Entwicklung Reststoffverwer- Notizen 
tung In Biogasanlagen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll F&E zur Reststoffverwertung in 
Biogasanlagen fördern, um die Eignung diverser Reststoffe 
zu untersuchen. Entsprechende Qualitätsstandards Sind 
festzulegen und Verfahren zu entWIckeln, um diese Stan-
dards zu erreichen. Ziel Ist, mögliche PotenZiale einer ver-
stärkten Reststoffnutzung darzustellen und nutzbar zu ma-
chen. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M204 Förderung: Forschung & Entwicklung, Pilotprojekte Notizen 
Effizienz der Biokraftstoffnutzung steigern 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll F&E-ProJekte von Biokraftstoffen 
der 2. und 3. Generation und ggfs. die Ernchtung von Pilot-
anlagen zu deren Herstellung unterstützen. Ziel Ist es, die 
EffiZienz der Biokraftstoffnutzung bel der Minderung von '. 

THG-Emlsslonen durch vermehrte Nutzung von Kraftstoffen 
der 2. und 3. Generation zu steigern. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 
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KS-M205 Förderung: Forschung & Entwicklung zur Effizienz von Notizen 
NaWaRo 

Kurzbeschreibung Das Land soll F&E-ProJekte zur Kaskadennutzung (stofflich 
- energetisch) von Nachwachsenden Rohstoffen (NaWa-
Ro) unterstützen, um so deren effiZientere Nutzung zu er-
reichen. Ziel Ist, durch Substitution nicht nachwachsender 
Rohstoffe THG-Emlsslonen zu vermindern. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M206 Initiative auf Bundesebene: Verstärkte Nutzung von Bi- Notizen 
omasse aus Naturschutz- und Landschaftspflegemaß-
nahmen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll sich auf Bundesebene dafür ein-
setzen, dass das EEG dahingehend geändert wird, die An-
reize für die verstärkte Nutzung von Biomasse aus Natur-
schutz- und Landschaftspflegemaßnahmen zu erhöhen. 
Ziel Ist, die Nutzung solcher Reststoffe zu stärken und da-
mit THG-Emlsslonen, die durch Biomasseimporte entste-
hen, zu redUZieren. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M207 Initiative: Sicherstellung der Gasdichtigkeit von Bio- Notizen 
gasanlagen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll prüfen, ob und wie die Gasdich-
tigkeit von Biogasanlagen gewährleistet werden kann und 
Wie dies auch bel behördlichen Kontrollen verstärkt einzu-
beZiehen 1St. Ziel ISt die Verminderung von Methangasaus-
tritten und damit die Vernngerung von THG-Emlsslonen. 
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Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

6. Sonstige 

KS-M208 Politische Initiative: Internationale Nachhaltigkeitszerti- Notizen 
fizlerung von Biomasse 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll sich mit einer politischen Initiative. 
über die Bundesregierung bel der EU dafür einsetzen, dass 
die Nachhaltigkeitszertifizlerung auf sämtliche einheimische 
und Importierte Biomasse (auch Lebens- und Futtermittel) 
ausgeweitet Wird. Das Ziel ISt, CO2-Emlsslonen durch Land-
nutzungsänderungen Insbesondere In Drittstaaten zu ver-
mindern. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M209 Förderung: Forschung & Entwicklung Regionale Bio- Notizen 
masseerzeugung 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll F&E-Maßnahmen zu nach-
haltigen Kulturen für die regionale BiomassegeWInnung 
unterstützen. Das Ziel ISt, CO2-Emlsslonen, die durch Bio-
masseimporte entstehen, zu vermindern. 
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Empfehlung der AG 

KS-M210 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M211 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M212 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M213 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M214 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M215 

Kurzbeschreibung 

Einvemehmlich zur Aufnahme In den KJimaschutzplan emp
fohlen 

Förderung: Modellprojekte Regionale Biomasseerzeu-
gung im Rahmen des Flächenrecyclings 
Die Landesregierung soll gemeinsam mit Kommunen Im 
Rahmen von ModellproJekten die Entwicklung von Nut-
zungskonzepten für die energetische Biomasseverwertung 
von Recyclingflächen fördern. Ziel ist, THG-Emlsslonen, die 
durch Biomasseimporte entstehen, zu vermindern. 
Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Förderung: Studie zur Beseitigung von Hemmnissen 
für den Einsatz nachwachsender Rohstoffe im Bauwe-
sen 
Die Landesregierung so" eine Studie erstellen, die ausge-
hend von der Analyse der aktuell gültigen Bauvorschriften 
und -normen Empfehlungen für den Abbau von HemmniS-
sen zum Einsatz nachwachsender Rohstoffe Im Bauwesen 
gibt. Ziel Ist, durch den erhöhten Einsatz nachwachsender 
Rohstoffe Im Bauwesen, nicht nachwachsende Rohstoffe 
zu substitUieren und CO2-Emlsslonen zu vermindern. 

Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Fort- und Weiterbildung: BildungsoffensIve Klima-
schutz in der Landwirtschaft 
Das Land soll ein Fort- und Weiterbildungsprogramm "Kli-
maschutz In der Landwirtschaft" für Landwirte und Gärtner 
anbieten, mit dem Ziel, durch Verbesserung des KenntniS-
stands THG-Emlsslonen bel der landWirtschaftlichen und 

artenbaulichen Produktion zu vermindern. 
Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp
fohlen 

Unterstützung: Beantragung von Fördermitteln zur Ent-
wicklung einer Koordinierungsstelle Klimaschutz für 
den Cluster ForstHolz 
Das Land soll Akteure bel der Beantragung von För-
dermitteln aus dem Waldklimafonds zur Entwicklung einer 
Koordinlerungsstelle Klimaschutz für den Cluster ForstHolz 
unterstützen. Diese Koordimerungsstelle soll alle Akteure 
vernetzen mit dem Ziel, den Kohlenstoffspeicher In' Böden 
und Wald zu erhöhen und CO2-Emlsslonen zu vermindern. 
Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Konzeptstudie: Klimaschutzorientierung von Baustof-
fen 
Die Landesregierung soll ein Konzept zur ganzheitlichen 
Klimaschutzbewertung von Baustoffen und zu den Möglich-
keiten, diese Bewertung In die Landesbauordnung und den 
Erlass "Nachhaltiges Bauen" zu übernehmen, erstellen. Ziel 
Ist, durch den erhöhten Einsatz nachwachsender Rohstoffe 
Im Bauwesen, nicht nachwachsende Rohstoffe zu substitu-
Ieren und CO2-Emlsslonen zu vermindern. 
Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

Förderung: Demonstrationsvorhaben zur stofflichen 
Nutzung von Laubholz 
Das Land soll gemeinsam mit Akteuren verschiedener 
Branchen DemonstrationsproJekte zur stofflichen Nutzung 
von Laubholz fördern. Ziel Ist, durch Steigerung der stoffli-
chen Verwendung und Kaskadennutzung von Laubholz 

Notizen 

Notizen 

Notizen 
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Notizen 

Notizen 

Notizen 
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KS-M216 Förderung: Forschung & Entwicklung zur stofflichen Notizen 
Nutzung von Laubholz 

Kurzbeschreibung Das Land soll gememsam mit Akteuren verschiedener 
Branchen ForschungsproJekte zur stofflichen Nutzung von 
Laubholz fördern. Ziel Ist, durch Steigerung der stofflichen 
Verwendung und Kaskadennutzung von Laubholz THG-
Emissionen zu vermmdern. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M217 Förderung: Demonstrationsvorhaben zur ganzheitli- Notizen 
chen Klimaschutzbewertung von ·NaWaRo im Bauwe-
sen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll mit der BauwIrtschaft Demonst-
rationsvorhaben zur ganzheitlichen Klimaschutzbewertung 
von Neubau und Sanierung sowie zum Einsatz von nach-
wachsenden Rohstoffen (NaWaRo) Im Bauwesen fördern. 
Ziel Ist die Verminderung des Ene~gleaufwandes, Substitu-
tion mcht nachwachsender Rohstoffe und damit Vermmde-
rung von THG-Emlsslonen. 

Empfehlung der AG Einvemehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 

KS-M218 Förderung: Forst- und HolZWIrtschaft Notizen 
Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll die Förderung für den Cluster 

ForsUHolz fortsetzen mit dem Ziel, THG-Emlsslonen durch 
Stärkung, Sicherung und Ausbau der Forst- und HolZWirt-
schaft zu senken. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
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KS-M219 Förderung: Offentlichkeitsarbeit und Beratung zur Notizen 
Etablierung eines internetbasierten Klimachecks 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll die Etablierung und Nutzung ei-
nes Im Internet verfügbaren EDV-gestützten Klimachecks 
unterstotzen, der die emzelbetnebliche EmIssIonsbilanz 
landWIrtschaftlicher Betnebe indiViduell erstellt. Ziel Ist, 
diese THG-Bilanz zu verbessern und betnebliche Verfahren 
zu optimieren. 

Empfehlung der AG Einvernehmlich zur Aufnahme In den Klimaschutzplan emp-
fohlen 
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AG 6 - Private Haushalte 

1. Elektrische Anwendungen 

KS-M220 Förderprogramm zur Finanzierung von energieeffizien- Notizen 
ten Geräten 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll ein Förderprogramm zur 
FinanZierung von energieeffiZIenten Geräten elnnchten. Mit 
Prämien Wird der Kauf von hoch effizienten Haushaltsgerä-
ten gefördert. Ein realistisches Ziel könnte sein, mit einem 
Förderprogramm ab dem dritten Jahr einen Marktanteil von 
25 % für marktbeste Geräte zu erreichen. 

Empfehlung rier AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M221 Einrichtung einer (dauerhaften) Topten-Datenbank von Notizen 
effizienten Produkten 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll dauerhaft ein Informations-
angebot zu effizienten energieverbrauchenden Produkten 
fördern. Die bisher eXistierenden Datenbanken effizienter 
Produkte sollten dabei ausgebaut bzw. neue aufgebaut und 
vor allem dauerhaft Institutionell verankert werden. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

KS-M222 Pilotvorhaben zur Einführung emes progressiven Notizen 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän
zungen / Grunde für die un
terschIedliche Bewertung 

KS-M223 

Kurzbeschreibung 

Stromtarifs durch Energieversorgungsunternehmen 

sorgungsunternehmen ein Pilotprojekt zur Einführung eines 
progressiven Stromtarifs starten. Durch einen progressiven 
Stromtarif erZielen pnvate Haushalte Im Falle von Strom
eInsparungen auch Kosteneinsparungen, da sie durch ei
nen genngen Verbrauch mednge Kosten hätten und der 
Tarif weiter sänke, Je mehr Strom sie einsparten. So wer
den Rebound-Effekte, die oft mit EnergIeeffizIenzmaßnah
men einhergehen, umgangen. 

Von der AG hmslchtlich der Aufnahme In den KSP unter
schIedlich bewertet (3 Gegenstimmen). 

Gegenargumente: 

- Endkundenprelsregulierung zu erwarten 

- These .. progressive Stromtarife helfen Haushalten 
ihre Kosten zu redUZieren" Ist umstritten 

- Hoher Aufwand beim Versorger, um EntWicklungen 
In den einzelnen Haushalten nachzuhalten (z.B . 
. Personenzahl) 

Hoher bürokratischer Aufwand 

Datenschutzbedenken, Überwachung (Teilnahme 
müsste freiwillig sein) 

Zusätzliche Hinweise: 

Im Steckbnef geht es schon stark Richtung Umsetzung -
(auch hier eher Richtung Pilotvorhaben) umformulieren, um 
konsistent zu sein 

Offentlichkeitsarbeit und Campaming rund um Energie 

Die Landesregierung soll Öffentlichkeitsarbeit und Energle-
Campalgnlng m Form von Informations- und Beratungs-
maßnahmen fördern. Dabei sollen Umwelt- und Verbrau-
cherverbände, Kammern, Verbände, Beratungsemnchtun-
gen, lokale Klimaallianzen oder Agendagruppen, Museen, 
Bibliotheken und weitere Akteure Im Bereich Klimaschutz 

Notizen 
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ernbezogen werden. Durch Zlelgruppenonentierte Direktan-
sprache werden Verbrauchennnen und Verbraucher zu 
wechselnden rnhaltlichen Schwerpunkten (z.B. Energiespa-
ren, EnergieeffizIenz oder Gebäudemodemlslerung) Infor-
miert und durch Aktionstage Wie z.B. die "Landesweite 
NRW Hour" zum eigenen Handeln motiviert. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M224 Initiative auf Bundesebene: Energiearmut lindern - Pre- Notizen 
paid statt Sperre 

Kurzbeschreibung . Die Landesregierung NRW soll sich auf Bundesebene dafür 
ernsetzen, durch erne Änderung der Stromgrundversor-
gungsverordnung (StromGW) oder des EnergieWirt-
schaftsgesetz (EnWG) Prepaldzähler ernzuführen. Sie kön-
nen die schlimmste Folge der Energiearmut, die Versor-
gungsunterbrechung, verhrndern und dazu beitragen, dass 
die Betroffenen bewusster und sparsamer mit Elektnzität 
umgehen. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSIchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schIedlich bewertet (10 Gegenstimmen). 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Es handelt sich um erne SOZialpolitische Maßnahme, 
terschledliche Bewertung Klimaschutzrelevanz mcht erkennbar 

- rechtliche Bedenken 
- um dies umzusetzen, müssten alle Stromversorger 

mitmachen; Umsetzung unrealistisch (hohe Kosten für 
Stromversorger) 

- Mehrwert fraglich: Prepald nur em anderes Wort für 
Sperre? 

KS-M225 Pilotprojekt "Nudging" - Default-Option Okostrom Notizen 
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Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll m emer begrenzten Zahl von 
Städten m NRW gemeinsam mit den Stadtwerken eme 
Default-Option für Ökostrom emführen. Durch das Angebot 
von Ökostrom als Vorgabeoption ( .. Default-Option") Wird 
Ökostrom automatisch geliefert. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M226 Mini- und MIKRO-KWK - Maßnahmen paket zur Etablie- Notizen 
rung 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll breit angelegte Marketing-, Infor-
mations- und QualifizIerungsmaßnahmen zur Etablierung 
von Mim- und Mikro-KWK fördern. Ideen smd eme Roads-
how oder Präsentationskonzepte für Verbraucherveranstal-
tungen sowie Ausstellungsobjekte für öffentliche Gebäude. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M227 Marketing für Okostrom von regionalen Energieanble- Notizen 
tern 

Kurzbeschreibung Das Land NRW als mcht-kommerzleller unabhängiger Ak-
teur soll Sich durch kommunikative Maßnahmen und m der 
Öffentlichkeitsarbeit für die Nutzung seriöser Ökostroman-
gebote der nordrhem-westfälischen Energleversorger em-
setzen und so die Akzeptanz Grünen Stroms und die Stro-
merzeugung aus regenerativen Energien fördern. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Zusätzlicher HinweiS: 
zungen / Gründe für die un- In Abhängigkeit von der DiskUSSion zur energlewlrtschaftli-
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terschledliche Bewertung 

KS-M228 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche HinweIse / Ergän-
zungen / Gründe für die un-
terschledliche Bewertung 

KS-M229 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

2. Wohnen 

KS-M230 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

chen Bedeutung des freiwilligen Ökostrommarkts Ist ggf. 
eine Neubewertung der Maßnahme notwendig. 

Informationskampagne "Mein Wäschetrockner ist eme 
Leine" 

Die Landesregierung soll eine Kampagne zur Reduktion 
des Gebrauchs von Wäschetrocknern fördern. Durch zlel-
gruppenonentierte Direktansprache werden private Haus-
halte öffentlichkeitsWIrksam z.B. auf Stadt(teil)festen, In 
Fußgängerzonen oder vor Schulen und Kitas angespro-
chen. 

Von der AG hmslchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (1 Gegenstimmen). 

Gegenargumente: 

Es besteht Gefahr, dass der gegenteilige Effekt eintritt, 
wenn die Wäsche In beheizten Räumen aufgehängt wird. 

Studien (z.B. BSH-Studie 2008, erstellt durch Öko-Institut) 
zeigen, dass das Trocknen In beheizten Räumen eine 
schlechtere CO2 Bilanz besitzt als die Nutzung moderner 
Wäschetrockner -7 dieser Punkt Ist In der Informations-
kampagne aufzugreifen 

Zusätzlicher HinweiS: 

Maßnahme ISt zu kielnteilig, sollte ggf. In eine übergreifen-
de Kampagne Integnert werden 

Informationskampagne "Wemger ist Cool" - Kem 
Zweitkühlschrank für mich! 

Die Landesregierung soll eine Kampagne und einen Wett-
bewerb organisieren, um für den VerZicht auf Zweitkühl-
schränke zu sensibilisieren. Die Kampagne kann In einem 
zweiten Schritt auf weitere energieIntensIve Elektrogeräte 

übertragen werden. 

Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Ausbau der Information und Beratung der privaten 
Haushalte zu Energieeinsparung und Energieeffizienz 

Die Landesregierung soll die Informations- und Beratungs-
programme ausbauen, die pnvate Haushalte und Gebäu-
deeigentümer individuell über Aufteilung ihres aktuellen 
Stromverbrauchs, den energetischen Zustand ihrer Woh-
nung bzw. ihres Gebäudes, der Heizung und der Warm-
wasserbereitung informieren. Darauf aufbauend werden sie 
dann über sinnvolle Maßnahmen zur Einsparung von Ener-
gie und Ressourcen, verbunden mit einem konkreten Vor-
schlag für einen Fahrplan zur Umsetzung, informiert. 

Insbesondere eine aufsuchende Vor-Ort-Energleberatung 
sowie kommunikative Interventionen bel Änderung von 
Lebenssituationen (Umzug, ... ) sollen die blshengen Pro-
gramme zur energetischen GebäudesanIerung ergänzen 
und erweitern. 

Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Notizen 
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KS-M231 Initiative auf Bundesebene: Energieausweispflicht (Be- Notizen 
darfsausweis) für Jedes Gebäude nach Baualtersklas-
Sen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll sich auf Bundesebene da-
für einsetzen, die rechtlichen Voraussetzungen für eine 
Energieausweispflicht (Bedarfsausweis) für alle Gebäude 
nach Baualtersklassen zu schaffen. Die Energleauswel5-
pflicht muss auch Hauseigentümer einschließen, die. ihr 
Haus bzw. Wohnung selbst nutzen. Darüber hinaus soll der 
Energieausweis stärker beworben werden, um die Nach-
frage zu erhöhen. 

Empfehlung der AG Von der AG hinsIchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schIedlich bewertet (2 Gegenstimmen). 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Bedarfsausweis Ist mit hohem Aufwand zur Datenbe-
terschled/iche Bewertung schaffung verbunden. 

KS-M232 Best-Practice-Datenbank "Energetische Gebäudesame- Notizen 
rung" 

Kurzbeschreibung Das Land soll den Aufbau einer landesweiten Datenbank 
von Best-Practice-Belsplelen zur energetischen Gebäude-
sanIerung unterstützen mit dem Ziel, alle beteiligten Akteu-
re aus der BauwIrtschaft und Wohnungseigentümerlinnen 
anzuregen, stärker als bisher den Wohnungsbestand ener-
getisch zu sanieren. In dieser Datenbank sollen möglichst 
alle Sinnvollen Maßnahmen zur energetischen Gebäudesa-
nIerung aufgenommen, struktUriert und überSichtlich an-
hand von PraxisbeispIelen dargestellt werden. 
Eine solche Best-Practice-Datenbank sollte darüber hinaus 
mit einem Kommunikations- bzw. Beratungsangebot ver-
bunden sein, das den Interessierten weitergehende Infor-
mationen vermitteln kann. 

Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme in den KSP 

158 

I empfohlen. 

KS-M233 Einrichtung einer Plattform für Energiegenossenschaf- Notizen 
ten 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll eine Plattform einrichten, die den 
weiteren Aufbau von Energiegenossenschaften und Bür-
gerenergieanlagen betreut und forCiert. In Anlehnung an 
bisherige Arbeiten werden Kompetenzvermittlung Im Be-
reich Gründungsberatung von Genossenschaften, Weiter-
bildungsveranstaltungen für die Organisationen, Anspra-
chekonzepte für Organisationen/Akteure wie zum Beispiel 
das Handwerk etc., Erfahrungsaustausch auf Landesebene 
sOWIe ein Integnertes Fachmonitonng gefördert. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M234 Initiierung des landesweiten Förderprogramms "Jung Notizen 
kauft Alt" zur Förderung von Bestandswohnungen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll ein flächendeckendes Förderpro-
gramm "Jung kauft Alt" einrichten, mit dem Junge Familien 
ermutigt werden sollen, Bestandswohnungen zu erwerben. 
Durch das Programm bleiben Bestandswohnungen erhal-
ten und weniger Flächen zur Errichtung von Neubauten 
müssen ausgeWiesen werden. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Zusätzliche Hinweise: 
zungen / Gründe für die un- - keine Fehlanreize setzen (z.B. Gentrifizlerung) 
terschledliche Bewertung - Regionale DifferenZierung notwendig 
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KS-M235 Modellversuch zur Forschung und Entwicklung von Notizen 
Energiesparkonzepten in Quartieren 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll einen Modellversuch mit einer 
Hochschule fördern, bel dem ein Quartier In seiner Ge-
samtheit betrachtet und ein Energiekonzept für das ganze 
Quartier erarbeitet Wird. Dabei sollen auch mnovative Le-
bensstil-Konzepte und· Expenmente In Quartieren In Zu-

. sammenarbeit mit Kommunen einbezogen werden. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

3. Konsum/Ernährung 

KS-M236 Förderung von Urban Gardening Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll Entwlcklungs- und Umsetzungs-
konzepte für die Ausweitung von .urban gardenlngU 

In NRW 
fördern. Dabei sollen Netzwerke zu "urban gardenlng" auf 
verschiedenen Ebenen aufgebaut, kommunale Akteure 
zum Thema weitergebildet und kommunale Strategien er-
arbeitet werden. Zudem können lokale ModellprOJekte ent-
Wickelt und aufgebaut werden. Als PilotprOjekt soll auf dem 
Gelände emer Im Bereich der Lehrerausbildung tätigen 
Hochschule In NRW ein mobiler Garten angelegt werden, 
In dem In Pflanzkästen Gemüse gesät, angepflanzt, ge-
pflegt und geerntet werden kann. 
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Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (1 Gegenstimme). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - kem Klimaschutzaspekt erkennbar 
terschledliche Bewertung 

KS-M237 Landesweiter Aktionstag Tauschbörsen Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll als Schlrmhernn die Um-
setzung eines landesweiten Aktionstags fördern, der 
Tauschbörsen In den Kommunen weiter bekannt machen 
soll. Durch Tauschen, also NutzungsIntensIvIerung, müs-
sen weniger Produkte prodUZiert werden. Somit können 
CO2 EmiSSionen klimaschutZWIrksam eingespart werden. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (9 Gegenstimmen). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Verantwortung des Landes und Klimaschutzplan damit 
terschledliche Bewertung überfrachtet, eher als Akteursbeitrag zu verstehen 

- wenig Klimaschutzaspekte 

KS-M238 Förderung von "Repair Cafes Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll ein Förderprogramm für die Ein-
richtung von Repalr-Cafes In ca. 30 NRW-Städten umset-
zen. In Jeder Stadt soll mmd. em Repalr-Cafe eröffnet und 
finanZiert werden. Durch diese Maßnahme Wird die hand-
werkliche Kompetenz der BürgerInnen und Bürger gestärkt, 
gesellschaftliche Aufklärung über Reparaturmöglichkeiten 
betrieben und die systemische Krelslaufwtrtschaft gefördert. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schIedlich bewertet (12 Gegenstimmen). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - zur Reparatur defekter Geräte ISt Sachverstand nötig 
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terschledliche Bewertung - Sicherheitsrelevanter Bereich: Gefährdung für den 
Einzelnen und das Umfeld; Garantie entfällt, wenn man 
eigene Reparaturen durchführt; Haftungsrechtliche Ge-
sichtspunkte sprechen dagegen 

- mchts Neues, Wird bereits ohne staatliche Hilfe organi-
siert 

KS-M239 Nachhaltige Beschaffung in Einrichtungen von Verei- Notizen 
nen, Verbänden und Unternehmen in NRW 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll z.B. durch Beratungsein-
rIchtungen und In Zusammenarbeit mit Akteuren der Zivil-
geseIlschaft nachhaltige Beschaffung ökologisch und sozial 
verantwortlicher Produkte fördern. Ziel soll es sein, die 
Potenziale von Einrichtungen (Kindergärten, Kindertages-
stätten, Einrichtungen der Alten-, Jugendhilfe etc.), Ver-
bänden (bspw. Sportverbände) und Unternehmen zu nut-
zen, um über eine veränderte Nachfrage nach ökofairen 
Produkten .den EnergieeInsatz und Ressourcenverbrauch 
zu reduzieren. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Zusätzlicher HinweiS: 
zungen / Gründe für die un- Das Angebot ISt ggf. für weitere Akteure zu erweitern 
terschledliche Bewertung 

KS-M240 Modellversuch zur Reduktion von Plastiktüten Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll gemeinsam mit ausgewählten 
Vertretern des Einzelhandels einen Modellversuch umset-
zen, In dem auf Plastiktüten verzichtet Wird und Papler- und 
Biobaumwolltaschen bereitgestellt werden. Die Ergebnisse 
des Pilotprojekts könnten In eine Initiative auf Bundesebe-
ne eingehen. So soll stufenweise der Verzicht auf Plastiktü-
ten vorbereitet werden. 
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Empfehlung der AG Von der AG einvernehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS-M241 Initiative auf Bundesebene für mehr Verbraucherorien- Notizen 
tierung für klimafreundliche Lebensmittel 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll mit emer Initiative auf Bun-
desebene für die Einführung eines standardisierten RegIo-
nallabels (analog zu dem standardisiertem Bio-Label) ein-
treten. Eine transparente Kennzeichnung ermöglicht den 
Verbrauchennnen und Verbrauchern, regionale und klima-
freundlichere Lebensmittel zu kaufen. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (2 Gegenstimmen). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- Ein Label Ist grundsätzlich sinnvoll, allerdings ISt die Salso-
terschledliche Bewertung nalität als weiteres Kritenum zu berücksichtigen 

KS-M242 Maßnahmen bündel zur Stärkung der Vermarktung re- Notizen 
gionaler Produkte und Dienstleistungen 

Kurzbeschreibung Das Land NRW soll ein Bündel von Maßnahmen zur Stär-
kung der Vermarktung von regionalen Produkten und 
Dienstleistungen fördern, u.a. Sondierungen von neuen 
Märkten, Marketingstrategien In Zusammenarbeit mit Wirt-
schaftspartnern, Unterstützung von Genossenschaftsgrün-
dungen und Vieles mehr. 
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KS-M243 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

KS-M244 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Zusätzliche Hinweise / Ergän-
zungen / Gründe für die un-
terschledliche Bewertung 

KS-M245 

Kurzbeschreibung 

Empfehlung der AG 

Forschung zu nachhaltiger Ernährung I Gemein-
schaftsversorgung 

Die LandesregIerung NRW soll ein ForschungsproJekt zu 
RessourceneffiZIenz und Klimafreundlichkeit In der Ge-
meInschaftsgastronomIe fördern, Innerhalb dessen auch 
Umsetzungsvorschläge erarbeitet, praktisch erprobt und 
Implementiert werden. Darüber hinaus soll die Landesre-
gIerung eine Plattform zur .Nachhaltigen Ernährung In Kan-
tinen & Großküchen" elnnchten. 

Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Einnchtung öffentlicher TrinkwassersteIlen 

Das Land NRW soll die Ernchtung von öffentlichen TrInk-
wassersteIlen In unterschiedlichen Städten In NRW fördern. 
Aufgrund der hohen Kosten für die Wasserspender und die 
Notwendigkeit keImfreIes Wasser bereitzustellen, können 
örtliche Wasserwerke ggf. als Sponsor geprüft werden. 

Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (3 Gegenstimmen). 

Gegenargumente: 
- Tnnkwasserversorgung wird über Wassergebühren 

finanZIert und kann daher nicht kostenfreI zugänglich 
sein 

- Akzeptanzproblem (Hyglene- und Gesundheitsbeden-
ken, Anschlagsangst) 

- Zweifel an Klimaschutzaspekten, eher Maßnahmen Im 
Bereich Klimafolgenanpassung. 

Maßnahmenbündel zur Reduktion und Verhinderung 
von Lebensmittelverschwendung 

Die Landesregierung soll ein Bündel von Maßnahmen zur 
Reduktion und Verhinderung von Lebensmittelverschwen
dung unterstützen. Das Bündel umfasst: 

• Konzepte von Verantwortlichen In Erzeugung, Ver
arbeitung, Gastronomie und Handel, Aufklärungs
kampagne "Wertschätzung von Lebensmitteln", 

• Netzwerkbildung ZWIschen regionalen Erzeugern 
und Verbrauchern, 

• AUSrichtung von öffentlichen Kantinen und Großkü
chen an Nachhaltigkeitskritenen z. B. über Verga
begesetz, 

• ForschungsproJekt zu den Ursachen für Lebensmit
telabfälle In Haushalten aus Verbraucherfor
schungsperspektive, 

• Entwicklung eines Unternchtsmoduls "Lebensmittel
Verschwendung" und 

.. Wettbewerb für Unternehmen und landWirtschaftli
che Betnebe, die sich besonders positiv und inno
vativ In Bezug auf die Verringerung von Lebensmit
telabfällen gezeigt haben. 

Zudem WIrd die Wirkung von Maßnahmen zur SteIgerung 
eines nachhaltigen Ernährungsstils erhoben. 

Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

Notizen 

Notizen 
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KS-M246 Verbraucherkampagne: "NRW schont Ressourcen" Notizen 

Kurzbeschreibung Das Land soll eine Verbraucherkampagne zur Ressourcen-
schonung fördern, die das In NRW vorhandene WIrtschaftli-
che sOWIe WIssenschaftliche Potenzial einbindet. Die Kam-
pagne umfasst Aktionen und Campalgnlng, einen Wettbe-
werb zur Förderung von Good-Practice-Belsplelen, Me-
dienarbeit, Bildung sOWIe die konkrete ÜberWIndung von 
Hemmnissen. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP empfohlen. 

4. Mobilität 

KS-M247 Modellprojekt Klima Park Cent Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll ein Modellprojekt fördern, In dem 
In mehreren Kommunen ein Teil der Parkgebühren In den 
Ausbau des ÖPNV investiert wird. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Zusätzlicher Hinweis: 
zungen / Gründe für die un- . Weitere Pnvileglerungen, z.B. für E-Mobile, prüfen 
terschledliche Bewertung 

KS-M248 Notizen 

Kurzbeschreibung 
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rif in allen Verkehrsverbünden für den ÖPNV einführen. Die 
Kosten sollten sich an den Im Hartz IV Regelsatz vorgese-
hen Beträgen für die Nutzung des Nahverkehrs onentieren. 
(ca. 15 -18 €). 

Empfehlung der AG Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schiedlich bewertet (1 Gegenstimme). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente 
zungen / Gründe für die un- - ISt eher eine Maßnahme der Sozialpolitik 
terschledliche Bewertung - höherer Anteil des ÖV am Modal Split hätte keine grö-

ßeren AusWIrkungen auf den C02-Anteil (Erkenntnis 
AG 4) 

KS-M249 Finanzielle Förderung des OPNV Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll Finanzmittel zur Ertüchti-
gung der gesamten ÖPNV-Struktur sOWIe der Busse und 
Bahnen bereitstellen. Die Maßnahme umfasst Investitionen 
zur Bestanderhaltung aber auch zur Verbesserung der 
Benutzbarkeit. 

Empfehlung der AG Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schIedlich bewertet (3 Gegenstimmen). 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Grunde für die un- - Maßnahme kann nicht andere und wichtigere Probleme 
terschledliche Bewertung des ÖPNV lösen 

KS-M250 Mit kreativen Maßnahmen die Mobilitätswende unter- Notizen 
stützen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll ein Projekt zur "Mobilitäts-
wende" fördern, das Kommunikations-Maßnahmen zur 
Sensibilislerung für alternative Mobilitätsformen umfasst 
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und diese greifbar macht. Umfasst Web 2.0-baslerte Öffent-
lichkeitsarbeit zur Verkehrsmittelwahl, Spritspar-Kampagne 
10 Kfz-Zulassungsstellen, Auto- und konsumfreier Sonntage 
10 NRW-Städten, die Umsetzung der Kampagne NRW-
KIDS-MOBIL sOWIe die Ausweitung der Umwelt- und Mobili-
tätsberatung der Verbraucherschutzorgamsationen. 

Empfehlung der AG Von der AG hmslchtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schiedlich bewertet (1 Gegenstimme). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Maßnahme kann mcht andere und WIchtigere Probleme 
terschledliche Bewertung des ÖPNV lösen. 

KS-M251 Gesetzliche Verpflichtung zur Aufstellung von Mobili- Notizen 
tätsmanagementsystemen in Kommunen und Unter-
nehmen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll eme gesetzliche Verpflichtung für 
Kommunen, Kreise und Unternehmen emführen, Mobili-
tätsmanagementsysteme einzuführen. Dadurch soll em 
nachhaltiges Verkehrsverhalten ihrer Bürgennnen und Bür-
ger bzw. Mitarbeitennnen und Mitarbeiter gefördert werden. 

Empfehlung der AG Von der AG hmslchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (2 Gegenstimmen). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - wenn der ÖPNV gut funktiomeren würde, brauchte eine 
terschiedliche Bewertung solche Bevormundung mcht stattzufinden 

- reme Bürokratie 
- ÖPNV gibt es mcht 10 der Fläche 

KS-M252 Einführung des landesweiten mtermodalen "Ticket Notizen 
Klimaschutz" 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll em landesweites Intermo-
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dales "Ticket Klimaschutz" emführen. Dieses Ticket enmög-
licht es, In ganz NRW ohne den Besitz eines eigenen Autos 
individuell mobil zu sein. Das landesweite Ticket Klima-
schutz onentiert sich am Modellprojekt .. Mobil In Düssel-
dorf" und skaliert dieses auf die landesweite Ebene. 

Empfehlung der AG Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schiedlich bewertet (1 Gegenstimme). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - ÖPNV zu unzuverlässig, wenn man feste Termine eln-
terschledliche Bewertung halten muss. Stattdessen Fokussieren auf die Verbes-

serung des ÖPNV. 

KS-M-253 Initiative auf Bundesebene: Erlass der KFZ Steuer für Notizen 
Carsharing" 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll sich auf Bundesebene für 
eine BefreIUng von Gememschaftsautos von der Kfz-Steuer 
emsetzen. Explizit mcht gememt sind Taxen oder Mietwä-
gen sOWIe gememschaftlich genutzte Mietwagen. Gemein-
schaftliche Nutzung von Autos führt 10 der Regel dazu, 
dass generell wemger das Auto und mehr öffentliche Ver-
kehrsmitteln oder das Fahrrad genutzt werden. 

Empfehlung der AG Von der AG hmslchtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (5 Gegenstimmen). 

KS-M254 Informationsangebote im Internet zum Bürgerverkehr Notizen 
auf dem Land 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll die Erstellung von Informations-
angeboten Im Internet mit regionalem Bezug fördern, auf 
dem Mitfahrgelegenheiten Im lokalen, regionalen oder auch 
weiter entfernten Umkreis angeboten werden. Das Angebot 
kann durch eine App auch für mobile Endgeräte nutzbar 
gemacht werden. Die bereits bestehenden Haltestellen des 
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ÖPNV können als Treffpunkte genutzt werden. Der Kos-
tenbeitrag für die Fahrt mit dem nBürgerverkehr" sollte dem 
emer einfachen Fahrt mit dem Bus entsprechen. 

Empfehlung der AG Von der AG emvemehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Zusätzliche Hinweise: 
zungen / Gründe für die un- - Abglelch mit bestehenden Portalen vornehmen, 
terschledliche Bewertung ggf. Integration der Maßnahme In ein bestehendes 

Portal erwägen bzw. auch Vernetzung der Portale 
bzw. Metasuchportal anstoßen 

- Hierbei muss die ursprüngliche Intention der Maß-
nahme (Überreglonalität) gewährleistet bleiben 

- Konformität mit Beförderungsnchtlimen prüfen 

- EinbIndung von TaxIunternehmen und ÖPNV-
Angeboten prüfen 

5. Sonstige 

KS-M255 Schutz des Klimas als festen Bestandteil des Bil- Notizen 
dungsangebotes in NRW fördern und ausbauen 

Kurzbeschreibung ~ Die Landesregierung soll eme Vielzahl von schulischen und 
außerschulischen Bildungsangeboten für Erwachsene wie 
auch für Kinder und Jugendliche sOWIe maßgeschneiderte 
BildungsprOJekte etwa für Migranten oder Auszubildende 
fördern. Mittels des Förderangebots werden Lehrkräfte Im 
Bereich Klimaschutzes und Energleemsparung geschult 
sowie. Bildungsangebote In Schulen und In der Erwachse-
nenbildung bereit gestellt. Darüber hinaus soll eme Bil-
dungs- und PraxIsplattform für erneuerbare Energien gebil-
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det werden. Außerdem soll Klimabildung sowohl In beste-
henden als auch In künftigen kommunalen Klimaschutz-
konzepten angemessen berückSichtigt werden. 

Empfehlung der AG Von der AG emvernehmlich zur Aufnahme m den KSP 
empfohlen. 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Einschränkung: 
zungen / Gründe für die un- - Diese Maßnahme beinhaltet nicht die Einführung eines 
terschledliche Bewertung neuen Unternchtsfachs. 

KS-M256 Einrichtung des Unterrichtsfaches "Verbraucher- und Notizen 
Ernährungsbildung" 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung soll das Unternchtsfach "Verbraucher-
und Ernährungsbildung" In allen Schulformen von der Pn-
marstufe biS zur KI. 10 In die Lehrpläne einführen. Das 
Unternchtsfach leistet einen Beitrag zur Auseinanderset-
zung mit den lokalen, regionalen und globalen Folgen indi-
Viduellen Handeins und fördert die Bereitschaft zur Verhal-
tensänderung. 

Empfehlung der AG Von der AG hms/chtlich der Aufnahme m den KSP unter-
schIedlich bewertet (3 Gegenstimmen). 

Zusätzliche HinweIse / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Teilnehmende befürchten eine Überforderung der 
terschledliche Bewertung Schülennnen und Schüler durch Einführung eines neu-

en Fachs 
- Klimaschutz ISt bereits Teil des Lehrplans aller Schul-

formen der Sek 1 und 2 

KS-M257 Initiative gegen -Greenwashmg Notizen 

Kurzbeschreibung Die Landesregierung NRW soll den Verbraucherorgamsati-
onen durch eine ProJektförderung (EU, Land NRW und 
Kommunen) ermöglichen, ihre Aktivitäten gegen Green-
washIng Im Klimaschutzmarkt ausbauen. Ziel Ist, vornehm-
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lieh Personalkapazitäten aufzustocken um mit rechtlichen 
Instrumenten gegen "schwarze Schafe", die die Werbung 
mit Klimaschutzargumenten "übertreiben", vorgehen zu 
können. Dadurch soll das Vertrauen der Verbrauchennnen 
und Verbraucher gestärkt und die Akzeptanz für mehr K1i-
maschutz erhöht werden. 

Empfehlung der AG Von der AG elnvemehmlich zur Aufnahme In den KSP 
empfohlen. 

KS·M258 Initiative auf Bundesebene zur Verschärfung der Um- Notizen 
setzung der EU-Effizienzrichtlinie 

Kurzbeschreibung Bel der Umsetzung der EU-Energleeffizlenznchtlime (EED) . 
muss zum einen Artikel 7 konsequent mit neuen Maßnah-
men umgesetzt und zugleich weitere In der EU-
EnergleeffiZlenznchtlime angelegte Maßnahmen realisiert 
werden. Das Land NRW soll sich dafür auf Bundesebene 
einsetzen. 

Empfehlung der AG Von der AG hinSichtlich der Aufnahme In den KSP unter-
schiedlich bewertet (2 Gegenstimmen). 

Zusätzliche Hinweise / Ergän- Gegenargumente: 
zungen / Gründe für die un- - Empfehlung noch mcht konkret genug 
terschledliche Bewertung - Umsetzung der EED muss Im Frühjahr erfolgen, 

Maßnahme käme zu spät 
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